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Ne „Nachrichten" erscheinen
täglich , auch an den Sonn¬
tagen . — Vierteljährlicher
Abonnementspreis 1 ^ oO
durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 1 ^ 92
Man abonniere bei allen Post¬
anstalten , in Oldenburg in der
Expedition Peterstraße 5.

dern8preet>- ^nscliluss:
LeÜÄktioudr. lvt», bxpeci . dr . t6.

Fnfrrate kosten Dr
Herzogtum Oldenburg prs

Zeile Io -Zz, sonstige 20 H.

ä.nnoncen-Lnnstime8teI !« «:
Oldenburg : Geschäftsstelle
Peterstr . 5, Filiale Lan.gestr. 2S.
F . Büttner , Mottenstr . 1 , A,
Cordes,Haarenstr .ö,K.Schmidt»
Nadorsterstr . 58, H. Bischoff,
Ostbg., H . Sandstede,Zwische »«-

ahn , u . sämtl . Amu - Expes,

für Stadt und Land.
Zeitschrift fiw otderrbrwgische GemeiNde- und Landes - ANteeeiseu.

^ 13 ^. _ Oldenburg, Sonnabend, ZI. Mai 1919 . XXXXIV . Jahrgang.

Hierzu vier Beilagen.
TsgssrunNsetzau.'

König Eduards sterbliche Reste wurden gestern
von der Padington -Station nach Windsor übergeführt '

, vor
der St . Georgkapelle wurde der Sarg von der englischen
hohen Geistlichkeit in Empfang genommen . Dann begann

i die Trauerzeremonie.

^ Aus Anlaß der Beisetzung König Eduards
: hatten gestern dis öffentlichen Gebäude in den Städten der

preußischen Monarchie halbmast geflaggt.

Die „H o h e n z o l I e r n " und der deutsche Kreuzer
„Königsberg " beteiligten sich an dem von der
englischen Flotte abgegebenen Trauersalut von 68
Schüssen . Dem Gedächtnis -Gottesdienst in der Werftkirche
wohnten auch die deutschen Offiziere und Seeleute bei.

Das sächsische Reichsamt des Innern hat sich bereit er¬
klärt , erneut in Verhandlungen zur Beendigung der Bau-
arbeiterauss per r ungen zu treten.

Am Montag werden 170 Mitglieder der deutschen
K r i e g e r v e r e i n e in Nordamerika in Hamburg
eintreffen . Sie werden im Rathaus begrüßt werden.

' * .
Das russische Zarenpaar wird mit Familie

cun' 24 . August zum Besuche .des hessischen Hofes in Darm¬
stadt eintreffen . Der Aufenthalt ist vorläufig bis Mitte
November vorgesehen.

- *

Die Lage in Albanien wird immer noch als
»ehr zweifelhaft bezeichnet. 66 000 Aufständische stehen noch
unter den Waffen .

' '

König ecluaräs Neffetzrmg.
London , 20 . Mai.

Blauer , heiterer Hummel wölbte sich heute über dem
sonst - so düsteren , nebligen London und brachte in
die Trauerzier der Straßen einen fast zu starkfarbigen
Kontrast . Gleichwohl aber verhalf er dem glänzenden Lei¬
chenkondukt, der die Ueberreste Eduards VII . zur letzten
Ruhe brachte , und all dem prächtigen Pomp zu einem glän¬
zenden Relief . Nachts freilich hatte der Himmel feine
Schleusen geöffnet , der den vielfach schon seit den Abend¬
stunden in den Straßen und im Hydepark harrenden M e Ir¬
schen Massen eine schwere Prüfung auferlegte . Tau¬
sende und Abertausende sah man fröstelnd und vor Nässe
triefend auf den Straßensteinen sitzen , Männer , Frauen
und Kinder aller Volksschichten, die zum Teil meilenweit

8 herbeigeströmt waren . Je mehr der Morgen graute , um
so bedrohlicher schwoll die Menschenmasfe an , doch bewahrte
alles vollständige Ordnung und folgte willig den Anwei¬
sungen der Polizei , Hie und da ertönte noch die Axt der
Zimmerleute , die die letzte Hand an den Bau der Tribünen
legten , von denen aus die Bemittelteren den Leichenzug be¬
obachten wollten . Unsummen sind mit dem Vermieten der
Tribünen und Fensterplätze verdient worden . Die einzel¬
nen Preise erreichten zuletzt schwindelnde Höhen . Des
Nachts waren auch die zur Spalierbildung befohlenen
Truppen eingetroffen . Schwerer Dienst harrte ihrer.
In dem Park waren für sie Zelte errichtet , und am Feuer
wärmte man sich, bis das Kommando erscholl, welches fed.e
einzelne Truppe nach dem für sie bestimmten Platze rief.
Ruhig wartete die Menge Stunde um Stunde . Mählig
ließ der Regen nach. Die Wolken teilten sich und schließlich
brach die Sonne durch und ergoß goldenes Licht über die
vom Regen beperlte Trauer und über die bronzierten
Spitzen der Weißen, mit Lorbeer geschmückten Masten . Ein
ernster , doch kein trauriger Eindruck.

Höher und höher steigt die Sonne , die sich bemerkbar
machende Wärme fordert die ersten Opfer . Dank der um¬
fassenden Vorbereitungen ereigneten sich keinerlei ernsten
Zwischenfälle , obwohl Hunderttausende in den
Straßen, die der Leichenzug passieren sollte , Posto ge¬
faßt hatten . Um die neunte Stunde begann dumpfes
Glockengeläuts. Lebhafte Bewegung machte sich in
der Umgebung der Westminsterhalle bemerkbar . Wagen auf
Wagen rollte heran , um dir Teilnehmer zu bringen . Die
Minister und Diplomaten in ihren goldgestickten Unifor¬
men sammelten sich. Zahlreiche Deputationen treffen ein,
Und schließlich nahen auch die Fürstlichkeiten . Die Damen
in schwarz verhängten Hofwagen , die Monarchen und die
dem Verstorbenen nahestehenden Prinzen hoch zu Riß , von
der Menschenmenge ehrfurchtsvoll begrüßt . Am Eingang
der Wcstminsterabtei spielte sich ein überaus interessanter
Vorfall ab , der bezeichnend für die Ritterlichkeit unseres
K a i f e r s ist. Als die K ö n i g i n - W i t w e , in tief-
jes Schwarz mit lang herabwallendem Schleier und dem
2om englischen Gofzerernouiell aeiorderten violMfurbenen

Sammetband um den Hals , aus ihrer Equipage stieg , eilte
der Kaiser auf sie Zu , küßte ihr tiefbewegt die Hand , um
sie dem Könige zuzuführeu , der sie dann in die Halle ge¬
leitete . Kaiser Wilhelm selbst führte die
neue Königin. Hinter ihnen betraten die übrigen
Fürstlichkeiten die schwarz ausgeschlagene Westminstergalle.

Eine kurze Trauerfeier begann und dann
wurde der Sarg durch 12 Unteroffiziere oer Leib-'
garde vom Katafalk gehoben , um auf die vor dem
Portal harrende , mit .acht Rappen bespannte Kanonen¬
lafette gesetzt zu werden . Ein .Bahrtuch in violetter
Farbe überdeckte , den Sarg , darüber die Krone und
sonstigen Insignien . Alsbald setzte sich der Zug , der sich
inzwischen geordnet hatte , unter Glockengeläut und Ka¬
nonendonner der im Hydepark aufgestellten Geschütze in
Bewegung . Zunächst ein Generalstabsoffizier , Abordnun¬
gen her Ärmee und der Marine in ihren prächtigen,
bunten Uniformen - Ein farbenreiches Bild , in dem auch
dis beiden deutschen Offiziersdepntationen
vom 1 . Garbe -Dragoner -Regiment in ihren kornblum¬
blauen und .die Blücherhnsaren in ihren roten , silber¬
verschnürten Attilas auffielen . Auch die deutsche
Marine, welcher König Eduard als Großadmiral an¬
gehört hatte , war vertreten . Deputationen folgten auf
Deputationen . Hohe Beamte , Flügeladjutanten in ihren
glänzenden .Uniformen und blitzenden Ordenssterneng . -
Hinter dem Sarge folgten nicht unmittelbar die
nächsten Leidtragenden . Hier ritt Admiral Prinz Louis
von .Battenberg, und hier führte man auch das
Leibroß des Verstorbenen , au dessen Sattel , nach eng-
lischer Kitte , die Reitstiefel des Dahingeschieoenen
hingen . Neben dem Reitpferd der Lieblingsterrier,
der , den König fast auf allen seinen Spaziergängen be¬
gleitet hatte . Zunächst folgten drei Hosgalawagen
mir der Königin - Witwe und deren Schwester , der
Kaiserin - Witwe von Rußl a n d, im zweiten Wa¬
gen Königin Mary und hinter hem dritten eine
glänzende Kavalkade europäischer Monar¬
chen , wie man sie wohl noch nie gesehen hat . Denn
nicht weniger als 54 Fürstlichkeiten befanden sich
im Trauergefolge , ein weit imposanterer Anblick als
selbst der bei der Beisetzung der greisen Königin
Viktoria . Zn der ersten Reihe der Reiter König Georg,
an dessen Ehrensette der Deutsche Kaiser, wie d§r
König und der in derselben .Reihe befindliche Herzog
von Cannaught in der roten englischen Generals¬
uniform . Aller Amgen waren ans den Kaiser gerichtet,
denn nur zu gut wußte man im - Volke , welche politische
Bedeutung der Teilnahme des kaiserlichen Neffen am
Begräbnis feines Oheims innewohnt . Monarchen auf
Monarchen , Prinzen .auf Prinzen ; darunter zahlreiche
deutsche Fürsten , auch- Prinz Heinrich neben dem
österreichisch - ungarischen Thronfolger in
Husarenuniform , der Türke mit seinem . Fez nicht weit
davon , und , wie der in heimische Tracht gekleidete Erb¬
prinz von Montenegro , allgemein auffallend . Eine
Stunde dauert der Vorbeizug des Leichen¬
konduktes , der um die Mittagsstunde endlich den ein¬
fachen , durch einen Kranz mit der Inschrift „Farewell"
geschmückten .Paddtngton -B-ähnhof erreichte , von wo die
Ueberführung nach Windsor vor sich gehen soll . Garde --
nnt -evosfiziere trugen den Sarg nach dem hereitstehendan,
Hofzuge , in dem auch die Fürstlichkeiten und sonstigen
Teilnehmer folgten und der die letzten Reste Eduards VII.
nach Windsor führte -.

Nag . halbstündiger Fahrt würde der Sarg in Win d¬
sor wiederum -auf eine Lafette gehoben . In derselben
Reihenfolge wie in London ordnete sich der Zug , der sich
gegen 1 Uhr nach , .der G eorgskapelle in Bewegung
setzte . Truppen bildeten Spalier , dazwischen Studenten
der Universitäten Oxford und Cambridge , Angehörige des
EtonÄTege in ihren schwarzen Trachten . Um Portal der
pelle wurde der Sarg durch die höchsten Geistlichen
des Landes empfangen und unter Gebet nach einem vor
dem Altar errichteten Katafalk der schwarz ausgeschlagenen
Kapelle geleitet . Orgelktänge ertönten feierlich durch den
Raum , während , die illustre Tvanergesellschäft ihren Ein¬
zug .hielt . Zn Seiten des Sarges nahmen Ritter des
H >os

'enb -and - . und St . Georgs - Ordens Auf¬
stellung , und einem der ihren , dem WaffenheroldSir Gatty,
war es auch vergönnt , dem verstorbenen ersten Ordens¬
ritter einen Abschiedsgruß an der Gruft nachznrufen . Nach
einleitenden Gebeten hielt der erste Geistliche der
Kapelle eine kurze Trauerrede, welcher er als '

Text
die Worte : „ Ich höre eine Stimme vom Himmel " zugrunde
gelegt hatte . Seine schlichten Worte machten ersichtlich,
einen tiefen Eindruck auf die Träuergem -einde : 'Feierlich
klang dann vom Chor herab das herrliche Lied : „ Wie sie
so sanft ruhn , alle die Seligen " . Ein stilles Vaterunser
und ein Segenssprnch des Erzbischofs von Canterbury,
dann sank der Sarg König Eduards lang¬
sam in die Gruft hinab. Tief bewegt verließen
die Teilnehmer die kleine Kapelle , um dann noch als
Gäste des Königs an einer Galatafel im Schloß Windsor
teitzuuekmeu-

Eine lebensfrohe Natur war König lKmard VII . gw
Wesen . Auch- auf seinem letzten Wege hatte die Sonne
gestrahlt , um dem traurigen Akte gleichsam das Düstere
zu nehmen . Ein glänzendes Leichengefolge , wie es ois
Welt Wohl sobald nicht wieder zu sehen bekommen dürfte,
hat ihm die letzte Ehre erwiesen und damit zum Aus¬
druck gebracht , welch hohe Schätzung sich der einst wenig
angesehene Prinz von Wales in der ganzen Welt er¬
rungen hatte.

Nach König Eduards Beisetzung.
Tie Beisetzung König Eduards hat statt-

gesunden ; zu heute sind bereits in Berlin kinemato"
graphische Aufnahmen des imposanten Trauer¬
zuges angekündigt , und so werden viele Gelegenheit haben,
sich ein Bild zu machen von dem großartigen Schauspiele.
Die geniale Erfindung der lebenden Photographie -hat
bei der Wiedrgabe solcher Vorgänge eine unz-we-ifelhafte
kulturelle und historische Bedeutung . Aus den phonogra-
phischen und kinemalographischen Archiven werden , spätexs
Generationen die wichtigsten und getreuesten Aufschlüsse
empfangen . Zusammenstellungen kinematograph sicher Auf¬
nahmen aus - dem Leben König Eduards , u . a . seine Be¬
gegnungen mit dem Kaiser , die in diesen Tagen da mrd
dort zu

'
sehen waren , übten einen eigentümlichen und star¬

ken Reiz auf das Publikum aus , das mit einer feierlichen
Aufmerksamkeit diesen Szenen folgte . .

Rasch wie die Bilder der kinematographischen Wun¬
derkunst wechseln -auch die politischen Eindrücke.
Bereits wird von verschiedenen Seiten -die - mutmaßliche
Entwickelung der deutsch - englischen Be¬
ziehungen erörtert . Unverkennbar ist ein U m-
sch wung in der e-n glifchcn Presse zugunsten
Deutschlands emgekreten . Die aufrichtige Herzlichkeit , der
Takt Kaiser Wilhelms , die ganze würdige Art seiner Teil¬
nahme , alles Las Hat etwas wie ein Gefühl , der Beschä¬
mung hervorgerufen . Ein Blatt - wie die „Daily News"
kleidet die Empfindung in die Worte : „Man -hat den Kai¬
ser in England nicht immer gerecht beurteilt " : Aehnlichs
Aeußerungen finden sich in den anderen Londoner Zeitun¬
gen , und -es wird dis Hoffnung daran geknüpft , daß eine
neue Zeit gegenseitiger Achtung und freundlicher Gesin¬
nungen aubreche.

Die Zeichen der Sympathie und des Willens zu einem
Lesseren Verständnis sind gewiß nicht zu unterschätzen.
Aber man wird sie auch nicht zu hoch bewerten dürfen , weil
sie aus einer Weichen Stimmung hervorgehen . Nichts
ist vergänglicher als die Rührung. In acht,
in vierzehn Tagen hat dis englische Staatskunst , die Fäden
allenthalbetzl wieder ausgenommen , wird dev Mick »der
englischen Nation nüchtern auf das gerichtet fein, was zu
ihrem Heile dient . Dann wird sich erkennen lassen , was
als dauernde Sympathie für Deutschland aus den Tagen
der Trauer Zurückgeblieben, und ob wirklich die Neigung
vorhanden ist, den törichten Argwohn vor einem Angriffe
Deutschlands — der Gedanke , der die englische Politik der
letzten fünf Bahre beherrscht -hat — ins Grab zu senken.

veutsSres
Tie „Entwickelung " des Kaisers,

Im neuesten Hefts des - „März" unterzieht Dr . Hein¬
rich Hutter das Verhalten und die Entwickelung
des Kaisers seit der N o v e .n b -e r k r if i s von
19 08 einer Betrachtung . Die Frage , ob der damals
kundgsgebene Wlle des Kaisers : „ er erblicke seine var-

. nehmste kaiserliche Aufgabe darin , die Stetigkeit der Poli-
tik des Reiches unter Wahrung der verfaffungsmätzchen
Verantwortlichkeiten zu sichern"

, von seinem eigenen Trä¬
ger hochgehalten und durchgeführt werden könne, sei heute
zu bejahen . Das gereiche Deutschland und dem Kaiser zur
Ehre . Der Verfasser führt dazu weiter aus : „ Wilhelm II.
hat in jenen - Tagen der politischen Krisis selbst eine per¬
sönliche Krisis durchlebt , die sich nicht nur an der Ober-
fläche, sondern im Nervensystem vollzogen und Eindrücke
.von der Bedeutung großer Erfahrungen hinterlassen hat.
Man ist verpflichtet , nachzufühlen , daß es sich damals um
einen harten und unvorbereiteten Uebergang gehandelt
hat . Bei allen passenden und weniger passenden Gelegen¬
heiten war bis zum November 1908 der Kaiser lärmend
und überschwänglich der Beifall und die konventionelle Be¬
wunderung teils aus Bestellung , teils spontan entgegen-
gebracht- worden . Da kam auf einmal die Erregung des
eigenen Volkes und der ganzen Volksvertretung nur wogen
eines lebhaften Interviews und seiner ungeschickten Ver¬
öffentlichung . Auf einmal keine einzige Hand mehr , di-e
klatschte und Mühe schwang! Also wäre der frühere Bei¬
fallssturm -auf Paraden und bei Festen nicht aufrichtig
gewesen, oder die Stimmung wäre völlig umgcschlagen.
Beides gleich niederschlagend . Es ist für einen ungekrön¬
ten Mann hart , „aus allen Himmeln zu fallen " — für einen
gekrönten ist es noch härter , wegen des höheren Stand-
Etes . Wichest» II - blieb damals lanaa und tun . in leinen



Gemächern , und nur die Allernächsten wissen, daß das in¬
nere Erlebnis sehr große Anforderungen an die N-erven-
traft gestellt hat . Der Kaiser hatte schon in jungen Jch-
ren einen Drang nach Selbsterkenntnis , und es ist ern
Borwurf für seine Umgebung , Laß sie chm die Befriedigung
dieser Neigung nicht erleichtert hat : schon achtzehn Kahre
früher , am 6 . März 1890, hatte er zu den Brandenburgern
gesprochen: „Manchen von meinen Landsleuten möchte ich
solche Stunden der Einkehr wünschen, in denen der Mensch
sich Rechenschaft oblegen kann über das , was er erstrebt und
geleistet hat . Da kann man geheilt werden von Selbst¬
überschätzung.

""

Abg . Bassermann und die preuß . Wahlreform.
Von einem namhaften nationalliberalen Politiker ist

gelegentlich eines Privatgesprächs die Möglichkeit angedeu¬
tet worden , daß Abg . Bassermann sich veranlaßt sehen
könnte , von der Führung der Partei zurückzutreten , wenn
die nationaliberale preußische Landtagsfraktion gegenüber
den Beschlüssen des Herrenhauses zur Wahlrechtsreform
„ umsallen " sollte. Allerdings hat Abg . Bassermann wie-
L ^cholt sich gegen das Drängen der rheinisch-westfälischen
Anhängerschaft der Partei auf Billigung dieser Beschlüsse
gewandt , und es wäre gewiß ein unrühmliches Zeugnis
für die Einheitlichkeit in der Gesamtpartei , wenn ihre preu-
sisch-parlamentarische Gruppe sich in Widerspruch mit den
Anschauungen des anerkannten Führers der Gesamtorga-
msation in einer prinzipiell so wichtigen Frage setzen würde.
Indessen sprechen mancherlei Anzeichen dafür , daß die
preußische Landtagsfraktion der Nationalliberalen außer '
Fühlung mit den süddeutschen Parteifreunden ,geraten sei.
D i Herr Bassermänn zurzeit einen preußischem Reichstags -- -
Wahlkreis vertritt , so erscheint es am Ende begreiflich , wenn
er aus einer Meinungsverschiedenheit mit den Führern der
preußischen Landtagsfraktion über die Wahlrechtsfrage für
seine Stellung in der Gesamtpartei die Konsequenz zöge.

In Köln haben sich die Nationalliberalen gegen
Sen von einem Teil der Partei beabsichtigten Umfall aus¬
gesprochen. Jedenfalls würde die Partei sich durch den
...Umfall " die Aussichten bei den Rejchstaaswablen erheb¬
lich verschlechtern.

Der ständige internationale Schiedsgerichtshof.
Die- unbestimmt austauchenden Erwartungen , die

man für die Idee des Bölkersriedens an Roosevelts Rund¬
reise bei den europäischen Regierungsgewalten knüpfte,
scheinen sich durch eine hochbedeutsame Nachricht zu be¬
stätigen . Mau telegraphiert dem „ H . Frdbl ." aus Lake
Mohvnk (Newyork ) : Staatssekretär . K n o x sandte der
hiev tagenden Internationalen Schiedsgerichtskonserenz
ein Schreiben , worin er voraussagte , daß die dritte
Haager Konferenz den Permaxenten Schieds-
geriHtshof dort pvrsinden werbe . Manche Macht sei
im Begriffe hen Vorschlag wenigstens im Prinzip an-
zune 'hmen . . .

Erläuterung des Bürgerlichen Gesetzbuches.
Eine Reihe von Mitgliedern des höchsten deutschen

Gerichtshofes hat sich zu einer Erläuterung des Bürger¬
lichen M -setzbnches vereinigt . Das . Werk soll im Manu¬
skript nahezu vollendet vorliegen und Bereits nach den
diesjährigen Gerichtsferien als 'abgeschlossenes - Ganzes
erscheinen . Nachdem wir bald eine zehnjährige Praxis
des B . G.-B . hinter uns haben , steht zu erwarten , daß
dis Regierung durch die Reichsgerichtsräte die Kristalli¬
sation der in diesem Zeitraum fortgebildeten Rechts¬
sätze , d!es A . G .-B . daxbieten wird.

Dank mit und ohne „Herzlichkeit" .
In Lehrerkreisen werben die Dank tele gram me

des Kaisers an den Katholischen Lehrerver¬
band des deutschen Reiches und den Allgemeinen
Deutschen Lehrerverband lebhaft besprochen.
Beide Verbände hatten anläßlich .ihrer zu Pfingsten statt¬
gehabten Generalversammlungen ein Ergebensteits -Tele --
goamm an den Kaiser gerichtet . Die Drahtung des Kai- -
fers an den Katholischen .L

'
ehrerverb -and lautete : „Seine

Majestät lassen für die Glückwünsche h e rzl
'
ich danken .

"
An den Allgemeinen Deutschen Lehrerverband wurde vom
Kaiser telegraphiert : „Seine Majestät lassen für das Ge¬
lübde treuer Anhänglichkeit danken ." Es fällt allgemein
aus , daß , sich der .größte deutsche Lehrerverband mit
einem s chlichten Dank ohne Herzlichkeit „ be¬
gnügen " muß .

'

Die Verwendung der Depositengelder auf Postscheckkonto.
Durch die Einführung des Postscheckverkehrs -sind

der Reichspost beträchtliche , von ihr nicht zu verzinsende
Geldbeträge zugeführt worden . Davon sind nun im ab¬
gelaufenen Jahre 39 Millionen Mk . der Reichshauptkasse
zur Verfügung gestellt , und zwar 7,6 Millionen Mk.
„zur Gewährung pon Darlehen an Einrichtungen zur
Förderung von Industrie , Handel und Landwirtschaft " .
Es wäre wichtig , zn erfahren , unter welchen Bedingun¬
gen diese Darlehen gegeben werden und welche Anteile
ans die verschiedenen Erwerbszweige entfallen . Die
Reichspostverwaltung wird auf diese Frage hoffentlich
recht bald Antwort erteilen.

Ein neuer Einigungsversuch rm Baugewerbe.
Nachdem die Aussperrung im deutschen Baugewerbe

nunmehr fünf Wochen währt , hat das Reichsamt des In¬
nern sich erneut an den Vorstand des Deutschen Arbeitgeber¬
bundes gewandt und seine Vermittelung angeboten . Der
Vorstand des Bundes hat zu der Anregung des Reichsamts
noch nicht endgültig Stellung genommen , doch ist die A n -
nähme des Vorschlags zu neuen Einigungsverhandlun¬
gen sicher. Diese werden voraussichtlich am Sonnabend
stattfinden . Nach der vorgestern abgeschlossenen Neuzäh¬
lung des Arbeitgeberbundes sind am 15. Mai in Deutsch¬
land noch 195 280 Bauarbeiter ausgesperrt
gewesen. Der Vorschlag des Oberbürgermeisters Beuttler-
Dresden , in Einigungsverhandlungen bezüglich der Aus¬
sperrung in Sachsen einzutreten , ist vom Deutschen Arbeit¬
geberbund mit Rücksicht auf die Anregung des Reichsamts
abgelehnt worden.

Vaterländischer Frauenverein.
Unter überaus zahlreicher Beteiligung traten heute

vormittag die Mitglieder und Delegierten des Vaterländi¬
schen Frauenvereins rm Abgeordnetenhaus « M ihrer dies¬

jährigen Tagung zusammen . Der Sitzungssaal und vre
Galerien waren dicht gefüllt . Auf der reich mit Blumen
geschmücktenMinrsterestrad -s saßen die Damen des Haupt-
Vorstandes , an ihrer Spitze die Gräfin V. Jtzenplitz . Sei¬
tens des Geschäftsführers , Oberstabsarztes a . D . Dr . Fried-
Heim , wurde sodann der Geschäftsbericht für das
verflossene Jahr erstattet . Es ergibt sich aus ihm , daß der
Verein auch ini vergangenen Jahre weitere Fortschritte zu
verzeichnen hatte , namentlich aus dem Gebiete der Orga¬
nisation , der Vermehrung der Schwesternschaften vom Ro¬
ten Kreuz , der für Kriegszwecke bestimmten Hilfsschwestern-
schafteu und des Helferinnentums . Ende 1909 bestanden
1359 eigene Krankenpflsgerstationsn ,die Zahl der Zweig¬
vereine betrug 1498 mit rund 64 000 Mitgliedern . 110
neue Vereine wurden im Jahre 1909 gegründet . Die Mit¬
gliederbeiträg « bezifferten sich auf 936 000 Der Wert
der Anstalten beläuft sich auf 11 Millionen Mark , während
die Gesamtvereine bei Jahresschluß 1909 über 11300 000
Mark Werte verfügen . In den: ersten Halbjahre des Jah¬
res 1909 wurde das Hauptaugenmerk -auf die Bekämpfung
der Hochwasserschäden gerichtet . 180 000 wurden sei¬
tens des Haup -tvereins hierfür gesammelt und aufgewen¬
det . Es folgte ein Festd -ortra g des Oberstabsarztes
und Chefarztes des Garnisonlazaretts Berlin D-r . Heck-
mann über „Die Beteiligung der Garmsonlazarette bei der
Ausbildung des weiblichen Personals der freiwilligen
Krankenpflege "

, der mit großem Interesse ausgenommen
wurde.

Radfahrerkarten als Postausweise.
Die Radfahrerkarten , die von der Polizei Ausge¬

stellt werden , erhalten sin . der .. Regel , eins .Be-schreibungi
der Person des Inhabers , sowie dessen Unterschrift . Nach
den Ausführungsbestimmungen zur Postordnung sind
sie deshalb als ausreichender Aus we i s für die '

Be¬
rechtigung des Inhabers zur Empfangnahme post¬
lagern der Sendungen anznsehen . Natürlich muß-
die Person des Vorzeigers mit der Beschreibung auf der
Karte und seine Unterschrift mit der Unterschrift darauf
übereinstimmen . Auch dürfen keine Zweifel über den
rechtmäßigen Besitz der Karte bestehen.

Wo reist man am sichersten?
Bringt man die Zahl der Todesfälle und der Ver¬

letzungen , die den Reisenden auf den Eisenbahnen der ver¬
schiedenen Kulturländer zustoßen , in Beziehung zu der
Zähl der Reisenden , so kommen auf je 100 Millionen
Reisende in Frankreich 31 Todesfälle und 'Verletzungen.
In Deutschland beträgt die Zahl 47 . Erheblich hoher ist
sie schon tu Qesterreich ^Ungarn , wo sie 108 beträgt , etwas
höher in der Schweiz mit 127 . In Großbritannien be¬
trägt sie SOS, in Belgien gar 324 . Mehr -als doppelt so
groß ist sie in den Bereinigten Staaten , wo sie 703 be¬
trägt . Alle übertrifft aber in der Gefährlichkeit des 'Rei¬
fens Rußland mit 1387 Todesfällen und Verletzungen
aus 100 Millionen Reisende . Zieht man nur die Todesfälle»
in Betracht , so ist Deutschland am besten gestellt . Agf 100
Millionen Reisende kommen hier nur 8 Todesfälle , in
Oesterreich -Ungarn 12, in Fvankresth 43 , in England 14
und in der Schweiz 15. Belgien hat deren 22 , die Ver¬
einigten Staaten von Amerika 46 und ' Rußland nicht weni¬
ger als 224 .

"

MpsMsHs§.
Vom Halleyscher : Kometen ist auch in der Nacht zum Freitag

nichts zu sehen gewesen . Die Frage , ob - der Durchgang, der Erde
durch den Schweif bereits stattgesunden hat , ist noch nicht als
gelöst zu betrachten. Doch - teilt die Sternwarte von Venedig
folgendes mit : Der Durchgang hat gestern (am 19 . zum
20 .) stattgesunden. Lichterscheinungen, Sternschnuppen,
magnetische Störungen begleiteten ihn . Letztere b-egaMeir um
11 Uhr R) Min . Der Himmel war leicht -bedeckt, der Mond
verschleiert. Der Nebel wandelte sich dann in leichte Zirrus¬
wolken um. Um 12 Uhr 45 Min . erschien ein Helles Strahlen-
bündel in nordöstlicher Richtung, das allmählich intensiver
wurde, bis 1 Uhr 10 Min . Um 1 Uhr 80 Min . wurde festge-
stelli, daß die Strahlen sich verbreiteten , ihre Jntensivität ab¬
nahm und die Höhe des Observatoriums zu erreichen schienen.
Der Direktor glaubt , das Schauspiel wäre wunderbar geworden,
wenn- das Mondlicht den EffM nicht beeinträchtigt hätte . Der
Kometenschweif passierte die Erde um 1 Uhr 56 . Min . Die
Strahlen vereinigten sich zu einem Bündel . Dies dauerte bis
2 Uhr 10 Mn . Dann verblaßte das Strahlenjbündel am
Horizont.

är . Ein HMn -Gebirge . Dem schwedischen Geogra¬
phen hat das indische kartographische Amt eine besondere
Ehrung zu gedacht . . Es saUe Len Beschluß , daß der von
Sven Hebin -entdeckte und Von ihm Transhimalaja ge¬
nannte gewaltige Gebirgszug in Tibet in allen Publi¬
kationen des indischen Staatsinstituts für Aufnahmen des
Landes als H ebin - Geb .tr ge bezeichnet werden soll.

Josef Kainz erlitt in der letzten Nacht so heftige
Schmerzen , daß ihm eine Mvrphiüminjektion gegeben
werden Mußte . Sobald - die Wirkung des Morphiums zu
Ende ging , kehrten die Schmerzen in vermehrtem Maße
wieder.

Im Prozeß wegen
'
Ermorderung des Grafen Kvma-

rows 'ki (Venedig ) wurde das Urteil gesprochen . Der An¬
geklagte Naumow wurde zu 3 Jahren 1 Monat , die Grä¬
fin Darnowska zu 8 Jahren 4 Monaten und der ehe¬
malige Rechtsanwalt Prilukow zu 10 Jahren Zuchthaus
unter Anrechnung der erlittenen Untersuchungshaft ver¬
urteilt . Die Zofe Perrrer wurde freigesprochen.

90900 Mark durch einen Rechtsanwalt unterschlagen.
Aus Wismar ist dieser Tage der 36jährige Rechtsanwalt
Johann Gustav Schlettmann geflüchtet , nachdem er
80000 Mark unterschlagen hat . In seiner Begleitung
befindet sich ein junges Mädchen . Es wird vermutet,
daß sich Schlettmann entweder nach- Berlin oder nach
Tirol gewandt hat . Der Flüchtige ist 1,66 bis 1,70 Meter
groß , hat ein « dicke Gestalt , dunkles Haar , einen An¬
fang von Matzö und trägt einen Kneifer . Seine Be¬
gleiterin , ein 22 Jahre altes Fräulein Moschkat ist .1,63
bis 1,65 Meter groß . Sie hat dunkelblondes , sehr starkes
Haar.

Kus Sem groyvrrrogMm.
««chdrnck unser » mit « orreftz,nden »zcichen versehenen 0ri,inaldAW»

O «ur mit Genauer Quellenangabe geftattet . VitrnLungcn
Aber lokale Vorkommnis « sinb ber vebaktion sieis _

Oldenburg, den 21 . Mar.
* Vom Rennplätze . Der Rennplatz zag gestern zahl¬

reichen Besuch an , der dem Training Znschaute. -Mit der
Uhr in der Hand wurden die Leistungen der versch -redenen
Tiere vielfach gemessen und für den Totalisator die nöti¬
gen Notizen gemacht. Ein Unfall -ereignete sich in der
Bahn , der leicht verhängnisvoll hätte werden können . Der
bekannte Fahrer B . trainierte einen zweijährigen Hengst
vor einem Sulky . Das unruhige Tier ging durch und
lief -gegen die Einfriedigung . Infolgedessen wurde V . aus
dem Sulky geschleudert, so daß er zwischen dem Wägen und
dem Pferde hängenblieb . Zum Glücke schlug der Sulky
dann um , und V . fiel zu B-od -en , ohne Schaden zn nehmen.
Das durchgehende Pferd wurde bald aufgegriffen . Der
unerschrockene V . setzte dann das Training fort , und - zwar
mit gutem Erfolge . Die Bahn ist mit -einer dicksten Gras¬
narbe bedeckt und völlig staubfrei.

* Der Komet geht heute 2 Stunden 14 Minuten nach der
Sonne unter . Der Sonnenuntergang erfolgt in Oldenburg
NM 8.22 Uhr ) morgen geht die Sonne 8 .28 , der Komet 2 Stun¬
den 44 Minuten später unter . Gestern war eine große Anzahl
von Personen nach der Alexanderheide hinausgepilgert , andere
hielten sich an der Ofenerstraße und am Schützen-weg auf ; der
Stern wurde aber von niemand gesehen , da es zur Zeit des
Kometenuntergangs noch zn hell war . Heute, und besonders
morgen, sind die Aussichten für die Auffindung des Ko meiere
schon- weit günstiger.. s Der ^ Verein der OMnönrger in Mwh

'ork MaKsich-
tigt , wie bereits -erwähnt wurde , der -alten Heimat "feiner
Mitglieder einen längeren Besuch -äbznstatt -en . Nach Mel¬
dungen , die dem Norddeutschen Lloyd aus Newyork zu-
gegangen sind, liegen bis jetzt im ganzen etwa 400 An¬
meldungen für die Fahrt vor . Tie Teilnehmer
an der Reise werden am 25 . Juni an Bord des Norddeut¬
schen Lloyd -Dampfers „ Main "

, Kapitän Jantzep , von
Newyork abfahr -en und entweder am 5. Juli nachmittags
oder am 6 . Juli vormittags in Bremerhaven -eintreffen.
Dort wird die Reise-Gesellschaft sich trennen und jeder für
sich weiter reisen . Die Rückreise nach Newyork

'
erfolgt nicht

gemeinsam , sondern es ist jedem -einzelnen überlassen , mit
-einem beliebigen Dampfer die Heimreise nach Newyork an¬
zutreten . Die Mehrzahl der Teilnehmer scheint Nach den
bis jetzt erfolgten Buchungen zu urteilen für die Heimreise
den am 27 . August von Bremerhaven abgehenden Dampfer
„ Barbarossa " des Norddeutschen Lloyd gewählt zn haben.
Eine vollständige Passagierliste liegt dem Norddeutschen
Lloyd bis jetzt noch nicht vor . Sie dürfte erst Anfang Juli,
spätestens ein bis zwei Tage vor der Ankunft des Dampfers
„ Main " beim Norddeutschen Lloyd in Bremen eintr -effen.

* Für die Paffagierfahrt auf der Unterweser tritt morgen
der Sommersahrplan in Kraft.

* Anschluß an das Fernsprechnetz erhielt unter Nr . 1008,
die Firma H . Bodemann, Baugeschäft , Ziegelhof - i
straße Nr . 113.

* Wildernde Hunde . In dem benachbarten Beh
r .ensfehn treiben wildernde Hunde ihr Wesen .

'
Sief

haben vor einigen Tagen eine Ricke zerrissen und angefressen.
Das Tier hatte zwei Kitze bei sich und hätte in nächster
Zeit geworfen.

* WirtschaftserSMung . Der frühere langjährige
Kantinier der Donnerschweeer Infanterie - Kaserne,
R . M ünchineier, hat das Frühstücksiche Lokal an der
Donnerschiveeerstraße ( PferLemarkt ) käuflich , erworben
und der Neuze .it entsprechend mit allen erdenklichen Be¬
quemlichkeiten einrichten lassen . Heute abend ' 6 Ahr
findet der Eröffnungsakt des schönen Lokales statt.
Wehe Inserat .)

an . Für die Bekämpfung der Mückenplage , die bei der
Hitze pes heurigen Mai sich bereits bemerkbar zu machen
beginnt , sind jetzt in dem von Geh . Rat v . Lehden ge¬
leiteten Berliner Institut für Infektions¬
krankheiten pon den: AbteilungÄleiter am Institut,
Prof . D-r . L ch -i l l ing, sowohl experimentell im Labora¬
torium , -pls auch in der Praxis Untersuchungen dnrchge-
sührt worden . Die Ergebnisse sind dem Kultusministerium
Mitg -eteilt gmd von diesem an die Regierungspräsidenten
und den Berliner .Polizeipräsidenten weitergegeben wor¬
den . Danach kommen für die Vernichtung der Mückenbrut
im Wasser , z. B . der zahlreichen Tümpel und kleinen
Seen , das Begießen mit Petroleum , sowie kostspielige Drvi-
n -a-gierungsarbeiten nicht in Frage . Dagegen hat eine
-andere Maßregel mehr Aussicht auf Erfolg , das ist eine
Vermehrung der natürlichen Feinde der
Mnckenbrut. Deshalb hat Prof . Schilling Versuche
gemacht , welche von -den in solchen Tümpeln vorkommen¬
den Tieren sich von Mückenlarven nähren . Es hat sich
dabei herausge stellt , daß Schwimmkäfer und Stichlinge
die besten Larvenvertilger sind. Aber auch
die kleinen Kassersalamander und die Larven der Libellen
fressen viele Larven . Es ist also zu empfehlen , diese
Mücken fein de zu schonen und sie in Tümpel,
wo . sie '

.nicht Vorkommen , einzusetzen . Gerade während' " ^ .
Mas

' 'des Winters sollte diese Maßregel am energischsten
betrieben werden ; penn der Winter , der in der nordl
dentsch-en Tiefebene nur vorübergehend die Wasserflächen
mit Eis bedeckt, tötet die darin enthaltenen Mückenlarven
nicht -ab . Die für unsere Verhältnisse bei weitem wirk¬
samste Art , die Mücken zu bekämpfen , besteht darin , die
überwinternden Moskitos zu vernichten . Mit Winters«
an fang flüchten die Mücken in Keller , Ge¬
ro ä ch shäu s -er , Schuppen , Ställe , Remise u
und 'Zimmer Md sitzen dort in . einer . Ärk Winterschlaf
an Wänden Md Decken. Diese Mücken können durch den
Rauch von gutem , reinem Insektenpulver
bei richtiger Anwendung nicht nur betäubt , sondern mich
abg -etötet werden . Nach diesen Gesichtspunkten hat auf
Anregung Schillings per Kominnnalv -erein Westend bereits
seit längerer Zeit die Bekämpfung der Mückenplage orga¬
nisiert . Im .Verlause des Winters werden alle Keller ulw.
mit Insektenpulver ausgeräuchert . Im Sommer werden'
in 'die Spring 'brurrnen Stichlinge eingesetzt , alle über¬
flüssigen Wasserbehälter werben beseitigt oder zugedeckt.
Es ist xn der Billenkolonie bereits eine deutliche Abnahme
per Mückenplage Zn konstatieren gewesen . — Für Ok-
dienknrg Mit seiner Mückenpla -M beachtenswert 1

.



^ Die Thälenschen Grundstücke sind, wie der „Kirchl.
Auz .

" schreibt , a-m vorigen Donnerstag von der ge¬
meinschaftlichen Kommission des Kirchenrats , Kirchenaus - >
schussles und des Gemeindehansvereins besichtigt wor¬
den . Es ergab sich , was nicht überraschen kann , datz
das Schulhaus sich in seinem jetzigen Zustande für,Ge-
nwindehansAwecke kaum - verwerten läßt , und daß ein
Umbau in .Anbetracht dessen, was sich durch Aufwen¬
dung nicht unbedeutender Kosten erreichen ließe , sich
nicht empfiehlt. Hieraus ergibt sich die Notwendig¬
keit eines völligen Neubaues . Es wird . geplant , das
Wohnhaus stehen zu lassen , und dauernd — vielleicht
als Pastorei — zu verwerten.

* Der Unfug, der oft mit Feuerwerkskörpern getrieben
wurde, soll jetzt energischbekämpft werden. Me Regierung
hat eine Verfügung erlassen, wonach die Abgabe von Feuer¬
werkskörpern an Personen unter 18 Fahren bei einer Strafe
von 160 verboten ist.

* Wettervorhersage für Sonntag , den 22. Mai:
Warm . Vorwiegend heiter. Trocken. Oeftliche Winde.

* Ohmstede , 21 . Mai . Der hiesige Volksverein
hält Sonntag , den 22 . Mai , eine Versammlung bei Wirt
Rönnpagel ab . In derselben wird der Landtagsabgeord¬
nete Hug einen Vortrag halten über das neue
Schulgesetz. Die Mitglieder werden ersucht, zahlreich
und pünktlich zu erscheinen . Fremde können eingeführt
werden . . Insbesondere werden alle Schulausschußmitglie¬
der gebeten , an der Versammlung teilzunehmen . Die Ver¬
sammlung beginnt Ltztz Uhr . , ,

* Bloherfelde , 21 . Mai . Der hiesige Kriegerver-
ein wird sich an dem Kriegerfest der vereinigten Krieger¬
vereine der -Gemeinde Everston, -lmK^Somrwg -- in --Everflon --
veranstaltet wird , sehr zahlreich beteiligen . Der Abmarsch
erfolgt pünktlich um 2 Uhr vom Vereinslokal . (S . Inserat .)

u . Augustfehn, 21 . Mai . Auf der hiesigen Station wird
eine neue Centesi trialwage aufgestellt, da die alte Cen»
tesimalwaM, die schon seit etwa 1870 in- Betrieb ist, nicht mehr
den Anforderungen entspricht.

r . Varel , 20 . Mai . Von Varelerhasen aus wird der
Wilhelmshavener Dampfer „Eckwarden" am nächsten
Sonntag eine Vergnügungsfahrt zur Besichtigung
des Geschwaders , verbunden mit einer Fahrt in See zum
Geniusbank -Feuerschisf , unternehmen . Die Tour findet in¬
des nur bei gutem Wetter statt.

* WilSeshausen , 21 . M -ai . Morgen ist bas Ki -n ber¬
sch ü .tzen fest . Es wird dann Mit einem Bogen nach
-einem Wogst geschossen. Ein geborener WUdeIhäuser , Herr
Schlademnnn , Mt in San Franzis,ko , hat der Bogcn-
schnyenkonipagnie -eine sehr wertvolle Fahne gestiftet , die
ml Herrn Hotelbesitzer Stührm -ann gesandt war und jetzt
bei Kramer ausgestellt ist - Herr Schladernann war vor
60 Jahnen Schaffer auf dem Kinderschützerifeft . — Bürger¬
meister Schott er hat gelegentlich der diesjährigen Feier
des Schützenfestes den Offizieren mitgetefilt , daß nach vor-
läusigm Feststellungen des Geh . Ä-rchMr-rts Dr . SeKo
aus -den alten Stadtakien hervorgeht , daß - die Rechnungen
bis 1410 zurückgehen und vorher schon zwei Rechnungs¬
bücher , die etwa M ISO Jahre umfassen , voll waren,
aber bis jetzt nicht aufzufinden find .

' Demnach - ist die
Schntzengilde über 600 Jahre alt . DaA Alter des silbernen

- Wogels ist ans 401 Jahre festgestellt . Er ist 1509 für
7 Goldgulden und 4 Grote -cmg-eschafft. Somit sind doch
die Nachrichten , die gelegentlich - der 100. Jahrseier 190Z
verbreitet

' wurden , vollständig richtig gewesen.
) ( Huntlosen , 20 . Mai . Zn dem Missionsfest

am Sonntag haben -der Huntloser Gesangverein und der
Grotzenknetener Posaunenchor ihre . Mitwirkung zugesagt.
Don auswärts kommen als Redner Pastor PleuZ aus
Oldenburg und Missionsinspektor Schlunk aus Bre¬
men . Bei günstiger Witterung ist das 4 Uhr nachmittags
beginnende Fest im Gehölz bei der Pastorei , sonst in Fre-
richs Saal . — Als A r m e nväter der Gemeinde wur¬
den verpflichtet Brinksitzer L . B a,r j e n b r uch - Huntlosen
und Brinksitzer Joh . Littelmann - Westriitrum; als
B e z i r ktz v o r st e h e r Brinksitzer H . Roßkamp-

Huntlosen , Brinksitzer H . Nienaber- Hosüne , Vollmerer
I . N i e h au s - Sannum / Köter H . H arm s - Dehland,
Vollmeier W . Bruns - Westrittrum und Brinksitzer D.
Heines eld- Amelhausen.* Nordseebad Tossens, 21 . Mai . Die alte schöne Sitte,
Pfingsten einen Maibaum aufznstellen, wird auch in Tossens
weitergepflegt. Wem in der Mainacht jedoch der Maibaum ge¬
stohlen

' wird , dem liegt nach alten Weise die Pflicht ob, durch
eine feuchtfröhlicheFeier den Maibaum bei deu juugen Bur¬
schen wieder auszulösen. Alsdann wird der Maibaum unter
Begleitung der Dorfkapelle wieder an seinen allen Standort
gebracht. Dieser Brauch wird am kommendenSonntag in Tos¬
sens durchgeführt. Der buntgezierte Maibaum , der am Deich,
am Hotelrestaurant „Strandhof " stand, wurde in der Pfingst-
nacht von jungen Burschen fort-getragen und mitten- im Dorf
vor dem „Hof von Oldenburg" wieder aufgestellt. Morgen
Nachmittag findet eine „Auslösungssitzung" der -Interessenten -
im Röbenschen Restaurant statt Dann geht der Zug mit dem
Maibaum vom Dorfe zum Strands wo er vor dem Kursaal
wieder aufgestellt und „begossen " wird . Den fröhlichen Abschluß
wird ein M -aibaumtanz im Kursaal bilden. Für die Ausflügler,
die jetzt zahlreich das freundliche Marschendorf Tossens auf¬
suchen , wird dieses Mcnbaumfest eine interessante Abwechslung
bilden-, — Mittwochs und Sonnabends fahren jetzt nach Tossens
Extradampf-er und Exirazüge. Schon jetzt -weilen zehn Bade¬
gäste in Tossens. Für Juni wird schon eine größere Anzahl
erwartet . . >

-r . Varel , 20 . Mai . An der Wilhelmshavener Straße machte
sich ein größerer Knabe gestern den sehr zweifelhaften Spaß,
durch auf den Weg gelegte Glasstücke die Pneuma¬
tiks vorbeikommender Radfahrer zum Platzen

,M . .brinserw .Aus -chiess .We.ise_ schädigte der Junge , nicht weniger.
als drei -Personen . Ein gehöriger Denkzettel für diesen Wohl
mehr aus- Dummheit als aus Boshaftigkeit begangenen Streich
wird nicht ausbleiben.

Muefttz VsGslOterr rma letzte

VepelGen.
Die Beisetzung in London.

London , 21 . Mai . Me nunmehr bekannt wird / ist
die An zähl der im Gedränge ohnmächtig gewordenen Per¬
sonen sehr bedeutend . Die Leute fielen um wie die Fliegen.
Me Unfälle waven so zahlreich geworden , daß Militär
zur Wegschaffung der Ohnmächtigen und Verletzten re¬
quiriert 'werden mußte . In der Mehrzähl der Fälle han¬
delt -es sich um Hitzschlä

'
ge . Auch kamen schwere Ver¬

letzungen vor . Einer Dame wurde der Arm gebrochen,
eine -andere Dame fiel von ehnem Gitter und brach einen
Schenkel , eine Frau wurde schwer verletzt . Ein Knabe
siel von einem Baum im Hhdep-ark auf di « Köpfe der
Menge , wobei viele Personen verletzt wurden.

Starkes Erdbeben.
Newyork , 21 . Mai . Wieder hat ein Erdbeben mit einer

schweren Hochflut Costarica heimgesucht . Berichte aus St.
Jose sprechen van großen Verlusten an Menschenleben und
Eigentum . Auch auf den Antillen fürchtet man für großen
Schaden . Von dort stehen Nachrichten noch aus.

Planck st.
Göttingen , 21 . Mai . Exzellenz Planck , der be¬

rühmt « Jurist und Hauptschvpser des Bürgerlichen Ge¬
setzbuches, ist im beinahe vollendeten 86 . Lebensjahre ge¬
storben . >

Ein Monarchendiner im B-nckü , ghnrüpnlast.
London , 21 . Mai . König Georg gab nach der Bei¬

setzung im großen Saale des BuckinghampalLstes ein Diner
von 80 Gedecken. Alle Eingeladenen lvar -en im Frack und
weißer Krawatte erschienen und hatten ihr -« englischen
Orden und Ehrenzeichen angelegt . König Georg präsi¬
dierte . Nach dem Diner wurden die Mitglieder der aus¬
ländischen Missionen vo -r-gestellt. Nach dem Diner im
Buckingham,palaste ließ sich der deutsche Kaiser den
Vertreter der französischen Regierung Pichon
vorstellen und chatte mit ihm eine längere Unterredung,
die mit großer Herzlichkeit geführt wurde . Das Diner

durste in der Weltgeschichte einzig Kästchen.
' An der Tafel

saßen nicht weniger als neun gekrönte Häupter und 49
Prinzen , aus regierenden Häusern.

Der Komet.
Berlin , 21 . Mai . Bon der Königlichen Sternwarle ans

konnte gestern abend der Komet zwischen bis 9 Uhr durch
das große Fernrohr am westlichen Himmel -beobachtet werden.
Er erschien lediglich als Helles Fleckchen.

In Breslau ist in der Nacht vom 19. zum 20. Mai
-auf der Universitätssiernwarte der Varüber -gang der Erde
am -Schweis des Kometen beo-bachtxt worden . Zwei Asssi-
stenten sahen von 12 Uhr 15 Minuten bis , 1 Uhr 20 Minu¬
ten nach Mitternacht einen Teil des Kometenschweifes über
dem größten Teile des Himmelsgewölbes . Er erstreckte
sich dom Fuhrmann bis zum großen Bären , später vom
Perseus zur Jungfrau , war 140 oder ISO Grad lang und
Heller als die Milchstraße.

Li'ierkatteii ärr Heüaklisn.
S . H . Nicht einheitlich , zu wenig sorgfältig gearbeitet!

So im Handumdrehen ist das nicht zu machen!
R ., Oldenburg . Ihre Anfrage ist in Nr . 133 vom

17 . d . M . schon beantwortet . , . ,,

MILerurigsöeoöaHLrmgen in Oldenburg
von A. Schulz , Hof
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- ä ^ -V L» bestellen Sie bitte durch

Mondamin - Süßspeise — Tadellos!
Ueberzeugen Sie sich , wie köstlich ein

EV ! o II Ä m I n - Mlchßamttm?
init gekochtem Obst schmeckt. Folgende Zubereitung
ist ausgezeichnet: 70 A Mondamin auf 1 L- Milch , rühre mit.
ein wenig kalter Milch davon buD Mondamin an , koche inzwischen die,
Milch und füge ihr das angerührte Mondamin bei. Koche volle
10 Minuten unter ständigem Rühren. Nach dem Erkalten
stürzen. Dieser Flammeri hat einen viel feineren
Geschmack, als mit Mehl , Gries re. zubereitet.

Rezepte auf jedem Mondamin-Paket L 60 , SO und 15 Psg.

pst'/shZs /sts/s// §?s,

lok . t.vkm >cM , Oläenbui 'g , vfensrÄr . 3V . s

Gerrreindesache.
Osternbnrg . Die Pferde-

Musterung in der hiesigen Ge¬
meinde findet statt:

1 . am 25 . Mai d. F ., vorm.
71b Uhr, bei E . Mohrs
WirtGause zu Neuenwege:

2. am 25 Mai d. I ., vorm.
8A Uhr, bei Jvh . Speck¬
manns Wirtshanse zu
Bümmerstede;

8. am 25 . Mai d. I -, vorm.
Uhr , beim Schützen-Hof

zur Wunderbnrg , für den
Ort Osternbnrg , Bauer¬
schafte « Osternbnrg und
Drielakermoor;

4. am 28 Mai d. I ., vorm.
71L Uhr, -bei H-erm. Rawes
Wirtshause zu Tweelbäke.

Die becr . Bezirksvorsteher
haben die gestellungspflichtigen
Pferde rechtzeitig und vollzäh-
lich vorzuführen.

Der Gemeindevorstand:
Dähl mann.

l !
'

Die Jnstandsetzungsarbeiten
an der am Stau belesenen städti¬
schen WDtt Fuhrwerkswage
sind beendet.
Wer gibt einem Obertertianer

Nachhilfestunden im Französi¬
schen ? Offerten unter S . 421
an^ -ie^ -̂ ^ ^ Bll « beM.

ist a»s oinriMi 'tis«
LtzviLüL -llsrvklwsbrillittöl

einxtokNn Ullreli Lerrt « u.
krvtsssorsu . Bslvdr. Lro.
seULro in Lxotdst :. u. vio-
xsriso , sonst xi » tt» vsbst
LsseMnLLirsxrvbsv . Uso-
vlililll Nm.d.N. SsiUln SV. SI.
Llnn sokts »vor suk äis
Uls-n^vsisssn kLoirNNASQ
mit äoin rioio -Noxt.
, . . M L5V 500 A
b"»" - r.»o, .so is .- rL

_ _ — -- - reiste I .S0 » ,,Nsk >vitINn-
ILvinp " »^ IN .. kotenniLl - NsoüIU » -rni >1stt«n llS°I» vsoitdin ) I Ll.

sisuolükftvt u. Vsessnck: flsls -üpotbslcs-

Vetzuckienbie
>VsD « E

Birken

.kaarumsser,
kui -orü

öseknssoikiio

LreuL - vrsLerie,
I . D . Kolwetz,

Langestraße 49 , ch. Rathaus.

M . MSrLGÜ,
Achtrrustratze 24._

Larten - kköbeL,

Veranäa - tLödel,
Rolljchntzwüude,
Garkenstguren,

Gießkannen, Gartenschläuche,
Brills

NtN
in großer Auswahl.

Z. S. E. MM . LA 'L

Zu kaufen gesucht ein flacher
verschließbarer Schaukastm mit
Glas , ca. 45X45 ora.

Rosenstr . 42.
I . strebs . Mädch. bittet wirkl.

Edeld. «m kl. Darlehen . Dankb.
Mckz. nach Uebereinkunst. Off.
u^ ^ ^Male ^ anE ^ ^ l^

, L »sä «rtt »as°i»Ss Liuulou. ,
VisIstLSSsoLLosrksllimüNSL. I

Lvttsrr Le » .
vs ^ in SW . « 8,

V«rtr » e»Ust »i-» lltsii vislsr I
» «« otMtEiu », li«t« u « tk!

dSMWsTeÜrsWLL
! 8o -LMtsrs»»»Ltsr I

wtt lidsr 40» LdbllSM»- »»
umsonst uua xortokksi. - - u » I
Mrm» bvv«»» » Vo. bst »u
Uder LSoOV UsutsodSn Orten
LusSsU. aLdrNodsr VerssuS I

Nbsr r50c » rs,« !dsuo !>r « >.

After «. Levkoye»,
Pflox,Balsami «r»

sonne schöne kräftige Sellerie -,
Kohlrabi ' u. Sal -rtpflanzea smpf.

0 . llexpe.
ärtuerei.

PrWcheV - Gllskocher
mit bewährten Spav -Brennern

in großer Answahl,
GaSkochtische «ad Töpfe.

H L i? MpNpt ' am Markt,
V . v . Mkhrk , Langestr. 47.

NoruliiOUiidia
iocksrrM -i»mo

Hstusners
Weuöelfteiner

8kmMÄtrlll !8
klsscds M . ! u . I.
BestesMittel gegen
SchnpPm,Haaransf.

Carl ttuunius,
München.

In Apotheken,
Drogerien u. Pars.

Billig abzngeb. 1 wenig gebr,
Sofa , fotvie Ischl . Bettst.

_ Kurwicksttosse 1.

Bühler 's gesetzlich geschütztes
Heilmittel Nr . 114 826.

Wer keine MW Hiiet
gegen Gicht, Reißen, Glieder»
weh und Gelenkrheumatismus.
denk gebe ich unentgeltlich Aus¬
kunft , wie er in einigen Tagen
von , seiner Ousllbesreit -wird,
kein Rückfall , und gebe

'
jedem die

Versicherung, d. er Hilfe findet.
I . Bühler , Werfführer,

Urach i . Württbg.

Zu tnnsti ! . gefucht getragene
Lmeii -, ßerrkü - unil Müer-

Sttdeksre, smie Schche.
Frau A. Meyer , Baumgart .str.43

5lllirrÄcr . -« '''''St "Lt' i°>> «mieiir.
-V ^ ^ ^ ^ empfiehlt bei allerbilligster Preisstellung A!üÜ0ks?ötstk. 88»

Pssten hsMe DsmMtt z» M. 85 — mt 3jähr. Garantie.
Reparaturen « erden schnell und billig ausgeführt . , „ _ .

- --- — Gebrauchte Herren- und Damenräder spottbrlkg.
Vernickeln und Emaillieren in eigener Werkstatt.



7 ^ 4

» M « AM SM - SIoMII

in Mr ' "
rs relir billW IM» ! tlei KoMIiM

KMeisdeEserKen.
LnMchtW ierWmeld-
jeteßkle i, Eierft «.
Da der ' jetzige Pächter der

Weggeldhebestelle an der Hanpt-
traße in Eversten die Pacht zum

1 . Juni d . I . gekündigt hat, so
soll dieselbe anderweitig ver¬
pachtet werden. Geschloffene
Offerten (Jchrespacht ) werden
bis zum Dienstag , den 24. Mar
d. I ., mittags 12 Uhr , Sei dem
Unterzeichneten erdeten.

Der Gemeindevorstand:
. Schwärt ing.

Verkauf
ödLMchtllllg

eines

Nadorst. Der Kaüfm . Friede,
« aase daselbst beabsichtigt sein
an der Nadorsterstraße , Ecke
Friesenstratze , günstig belesenes

bestehend aus den großen , M'
.äumigen und bequem cingerich-
teten Geschäfts -, Wohn - «nd
Lagerräumen umständehalber
öffentlich meistbietend mit be¬
liebigem Antritte durch uns zu
verkaufen.

In dem Hause wird seit lau-
zerer Zeit ein Manufaktur-,
Kurzwaren - u. Zigarrengeschäft
mit bestem Erfolge betriebe ».
Äolonialwarenhandlungist mit
Aussicht auf hohen Umsatz «nd
Verdienst bequem einführbar.

Die Einrichtung des Hauses
ermöglicht die günstige Abver-
mietung eines Ladens und einer
Wohnung, wodurch eine vorzüg¬
liche Verzinsung geschaffen wer¬
den kann.

Das Gebäude ist neu, ein
Gemüsegarten ist vorhanden.
Die Verkaufsbedingnugen find

auch i« bezug auf Anzahlung
lehr günstige.

Einem Anfänger ist hier eine
sichere Existenz geboten.
Verkaufsterminist angesetzt auf

ücnL Mi i>. Zs.,
nachm . 6 Uhr,

in F . Krügers Wirtshause in
Oldenburg , Nadorsterstraße.

Falls ein Verkauf nicht zu¬
stande kommt , soll eine Verpach-
tung der Besitzung erfolgen.

Kauf- Sezw . >Pachtliebhaber
laden ein

»NI», i »M» MM »,
amtl . Aukt .,

Eversten-Oldenburg
Hauptstr . 3 . — Fernspr . 238.

ImmMimkiws.
Schweiburg. Schmiedemeister

Hohle« zu Heubült und Kauf¬
mann Backhaus zu Jaderberg
beabsichtigen die von I . Olt¬
manns zu Beckhaus«« käuflich
erworbenen

Immobilien,
Wehend ans guten gersmigen

Wohn - nni> MrWfts-
geNilden und 18 Hektar
!>8 Ar V5 Lrn. W M)
sehr ertragreichen Mr-
«ud Eriinlaniiereien,

im Ganzen oder in beliebigen
Zusammenstellungen mit Antritt
zum 1 . November d. I . zu ver¬
kaufen.

ES gelangen zunächst zum
Aufsatz:
1. die Gebäude

mit 3,3113 !m (7 - /g ) Juck
Äcker- und Grünländereien,
beim Hause belegen,

Z. das große Steeninoor,
groß 3,0558 ba <7 Jück),

3. -ss kleine Steeninoor,
groß 1,9523 kn (tt/g Jück),

1. die Zarken,
groß 1,71

5. die Letzten,
groß 2,2258 kn (5 Jück),

6. den LohnschlntttkLW,
groß 3,8007 da (8 Jück ),

7. das Haßnerinoor,
groß 2,0047 kn (4^ Jück),

8. -er KonsensOcken,
groß 1,1188 kn (2 ^ Jück).

Nochnialiger Berkaufstermin
ist angesetzt auf

Mas»
-r« 3. Zmli d. I .,

nachm. 4 Uhr,
in KatzGasthausezuBeckhausen,
wozu Kausliebüaber freundlichst
eingeladen werden mit dem Be¬
merken, daß in diesen » Termin
bei irgend annehmbarem Gebote
der Zuschlag sofort unter Be
urkundung erfolgen soll.

Stechmau«, Aukt.

oß 1,7084 kn (37,/g Jück),

Achtung!
Wir bitten diejenigen, welche

wissen , wo unser Reise -Ingenieur
üeemsnn IklsM

sich zur Zeit aufhält , um gefl.
diesbezügl. Mitteilung per Tele¬
gramm oder Telephon. Etwaige
Ausgaben werden mit Dank
zurückerstattet.

Zckröäer N Do.,
Vertreter der Deutschen Benzob

Vereinigung,
Norde« i. Ottsrsl. Fernkvr . 318.

KksMS . Frau Hl- He
Wiv . ;u Linren will ihre zu
Lienen belegene

Besitzung
mit Antritt z . s . November
sAsO oder s . Mai sgss ver
pachten.

Die Besitzung besteht aus
einem zu 2 Wohnungen ein
gerichteten Hause, sowie Stall,
großem Garten mit vielen
Dbstbäumen u. mehreren Juck
bestem Grodenland . D ieselbe
eignet sich besonders gut für
eine Milchwirtschaft.

Event , soll das Haus mit
Garten und das Grodenland
auch getrennt verpachtet
werden.

Liebhaber wollen sich mit
mir in Verbindung setzen.

K. El-,»ein, Wr

Seit Mm
ist

wlo«
der Liebling
aller derer, die
an täglichen
Genutz von

Magenbitter
gewöhnt sind,
und sollte in
keiner Familie
fehlen, weil

l-'S8l0MSV
mögen anregd-,
Verdauung be¬
fördernd wirkt,
wie von Tau¬
senden erprobt.
Vertreter : Herr
lob . lVoltje jr.,

Oldenburg.

Geschäfts-
Eröffnung.
Den geehrten Einwohnern von

und Umgebung mache ich hier¬
durch bekannt, daß ich mich da¬
selbst als

Schuhmacher
niedergelassenhabe. Es soll mein
Bestreben sein , nur gute und
dauerhafte Arbeiten zu liefern,
und bitte ich, mein junges Unter¬
nehmen gütigst unterstützen zu
wollen.

Hochachtungsvoll
Kvwr. Müller,

Schuhmacher.

Maurer u . Zimmerer erhalt,
abends oder Sonntags gründl.
Untere, im Zeichnen re-, event.
sorgf . Vorbereitung aufMeisterpr.
oder Technikum. Gefl . Off. u.
V . 5 Filiale , Langestr. 20 , erb.

SeMM»
sotvis

IckinssiMe vVnrs per kckch 0.60 , 1,1 .25,1 .50,2.
kksikm. In V/ers per Ickcl . 2.50 , 2 .75 , 3, 3 .50 . !
InusZssuck . In IVars per kick . 4, 4.25 , 4.50, 5. 1
IZrnns , gute IVare per Lkck . 2 .75 , 8.25,4 .50,6 .75.
sLtmesveis8S In IVare per Lkck . 6, 7, 8, 10,!
I Licker 80.

äirekt in äer üsWW, MÄMMÜWkg S . M ÜSllSÜI !!.
Proben gratis u. krk. Vorteildakte keruxsquelle k.iVieckerverkäuker. !

(Höchste Auszeichnung
Wien 1908 .)

Kr JuMeidende.
Von unschätzbarem Wert sind meine

ärztlichempfohlenenEinlagen für schwache
und kranke Füße . Stiefel - Nr . genügt.
Preis 3 .00, 3.50 , 4.0V u . 4.50 Spezial-
Anfertigung billigst. Versand p . Nachn.

Otri ' . B 'uss,
Svrzialhaus für moderne Schuhwaren,-

Geestemünde, Buchstr . 4—6. ,
. Telephon 1543 . _ l

Lie Bll mir dei der MbaildsleMsig »orgcdrslhtcll Gründe
betreffs MWeßmg des früheren Mitgliedes Schelih bernhc»
leider nur allzusehr auf Wahrheit und sehe ich
jedem A'szeh bis znr Wffen ZnDiz mt grsßter Knhe entgegen.

Ans weitere Erwiderungen reagiere nicht
mehr-

M . KAML -
tLZZGlL-

_ ^ Geschöftssührer der Fn . MH. Aensdsrf.

vollllNieMlM . : : „ kdlW « 208
"

.
Am Sonntag , dem 2. Renntage:

Es ladet freundl . ein G. Würdemann»

Zu verk . schön gezeichn . Haus¬
hund , schwarz-braun , wachs . , ca.
50 cm hoch , linder - u . geflügel¬
fromm , 2 Jahre alt , Preis 25

Fritz Renke«, Zetel.

Jolks - Jerein js
Gßmsiede.

Am Sonntag , den 22. Mai,
nachm. 6 )H Uhr:
Versammlung

bei Wirt Niinupagel, Ohmjteoe.
Tagesordnung : Bortrag vom

Landtagsabgeordneten Hug aus
Bant über das neue Schulgesetz.
Um zahlreichesErscheinenersucht

Der Vorstand.

desAiklsverbanhes Amt
Menömg.

General-Versammlung
am Sonntag » den29. Mai , nach¬
mittags 4 Uhr, im Lokale der

Markthalle zu Oldenburg.
Tagesordnung:

1. Bericht über daS Geschäfts¬
jahr 1909 und Rechnungs¬
ablage.

2. Entlastung deS Vorstandes.
3. Verschiedenes
Zu zahlreichen: Besuch ladet ein

Der Vorstand.

Achtung!
Miß zn Mausen
ein dressierter Jagdhund
und zwei Fahrräder.

Gottorpstraße 3 s.

Krüger.
fliotogpapN,

l. sngv8lkÄS8S 15 : : : :
llonnsrsvkivesrstr . 7.

Montag verkaufe am Tor-
gleiS z« Waggoupreise «.

Iah . Wiemke «, Hnnteste. 2,Nrem-materialievhandl-

üruner Hof
Donnerschwee.

Am Sonntag , den 22. Mai:

Großer Ball
mit

! Gratisverlosnng , "MU
wozu freunAichst einlodet

H. B >chle «.

Sonntag , den 22 ) Mai ds. Js . :
Großer

in dem mit frischen Blumen
. geschmückten Saal.

Fackelp»lo «aisesowieAbhrennen
ei« es Zreukllftttrs.

Im Garten:

FMieil -Kiildttfeff
Auflaffen von Lrfftballons.

Kinderbelustigungen aller Art.
Anfang 4 Uhr . Entree frei!

Es ladet freundlichst ein

8« KMKMK
^ mit Klappe und emr,

Fallentäsche.

Seiiir . WImträs,

SV Mottmftr . so.

Geburts -Anzeigen.
Die glückliche Geburt eines

strammen Jungen
zeigen an

B. Klosterman« u. Frau,
Martha , geb . Tantzen.

Oldenburg, den 20. Mai 1910.
Heute morgen wurde uns ein

gesundes
UZÄcllen

geboren.
Oberlehrer

vr . pkii. Fritz Warfelman«
und Frau Jssy Warfelmann

geb . Timmermeister.
Oldenburg, den 21 . Mai 1910.

Alexander Molse« und Frau,
Mieze, geb . Cassens,

zeigen die Geburt einer Tochter
an.

Hameln, den 21. Mai 1910 . ,
Bürenstraße 3.

Todes-Anzeigen.

Osternbuvg, 20 . Mai 1910.
Gestern abend entschlief
sanft nach längerem Leiden
meine liebe Frau , unsere
gute Mutter
Ollnolins feivps

geb . Frerichs
im Alter von 39 Jahren.

Dieses bringt allen Freun¬
den u . Bekannten trauernd
zur Anzeige

Grrh . Peters u . Kinder.
Beerdigung Montag nach¬

mittag 3 Uhr vom Evang . ,
Krankenbanse aus auf dem
neuen städt. Kirchhofe.

Frl ., 25 I . , Häusl, u.
wirtschaftl.,musikal.,tadell. Ruf , 170,000

Mk . Vermögen, davon 85,000 ^
Mitgift, s. Lebensgefährten. Be¬
werber , w. nicht nur wegen des
Geldes wegen zu Heirat, denken,
woll nicht anonyme Briefe send,
an „Ideal "

, Berlin kiiV . 7, postl.
Beamter , 35 I ., ev ., groß,

sucht Verkehr mit gebild. Fräu¬
lein zw . spät. Heirat . Off . unt.
S . 426 au Sie Exped. d. B>l.

famiiien- kiLöhnöklen.
Verlobungs-Anzeigen.

Die Verlobung ihrer Tochter
Grete mit dem Bürochef Herrn
Heiur. Schierhold, Cöl « a . Rh
beehren sich anzuzeigen

Carl Hageman« und Frau,
Auguste, geb . Seibert.

Oldenburg i . Gr. , Mai 1910.

Für die vielen Beweiie
herzlicher Teilnahme , die
uns beim Hinscheiden meines
lieben Mannes , unseres
guten Vaters zuteil wurden,
sprechen wir an dieser
Stelle unseren

aus.
mmßen Lank
Frau Johanne Notholt

und Kinder.

vielr. Ilexer

Heinrich Lchin-M
Verlobte.

Oldenburg i. Gr. , Mai 1910.

Anna llredrvg
kritr Oeljen

^Verlobte.
Edewecht, im Mai 1910.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hinscheiden
unserer lieben Entschlafenensagen
wir hiermit allen unseren

herzlUe» Ailk.
Ad. WilKevSund Familie.

Eversten . Für die vielen Auf¬
merksamkeiten,./ die uns durch
Glückwünsche nnd Geschenke an¬
läßlich unserer Hochzeit zuteil ge¬
worden sind , sagen wir allen
auf diesem Wege unseren

herzlichstes Luk.
Friede . Grobe und Frau

Helene geb . Hobbie.

Weitere Familien -Nachrichten.
G e bor e n (Sohns : F . v . d.

Brelie , WiAelmHäven . Gerh.
Jonßen , Jeder . — (Tochter) :
Müller Onken. Fedderwarden.
H . Eilks, Jever . C. Hinrichs»
Herzhousen (totgeb.j.

Verlobt: Martha Kort-
lang , Oberhammelwarden , mit
Fritz Carstens, Wiemsdorf. Eli¬
sabeth Hellmers , Schnappe, mir
Landwirt Emil Addicks , Bost¬
warden. Lina Grüsing , Olt¬
mannsfehn , mit Joh . Schwen¬
gels, Eggeloge. Jda Niemann,
Astrup, mit Bernarst» Eichmann,
Lutten . Wilhelmine Averbeck,
Westerbakum, mit Bernard Ar-
kenstette , Elmelage. Jda Niet¬
feld , Schwege L DinLage, mit
Frz . Meyer , Bünne b . Mnklagc.

Verheiratet: Jak . Veen-
huis mit Katharina Sichre,
Leer. Max Zopfs mit Wilhel¬
mine Mächens, Papenburg.



1. Beilage
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Me MBer Mr ckss attsmmer !snMGe
NauerMsuZ»

Sie von den Malern der nordwestdeutfchen Eck« gestiftet und
;-etzt im Lappan ausgestellt sind , erhielten gestern zahl-
ceichen Besuch. Auch wenn das Arrangement nicht so-
sehenswevi . wäre , verdienten die Bilder an sich die Auf¬
merksamkeit der Kunstfreunde . Es seien einige Bemer¬
kungen darüber an der Hand des Kataloges gestattet.

Emma Ritter sandte den charakteristischen Kopf
üner Bauernfrau , Prof . Mülle r - Kaempff eine ge¬
fällige Heidelandfchaft . Prof . Winter steuerte als ersten
Preis seinen originellen Schweinehirten best der neben der
ziemlich exakten Detailbehandlung auch warme malerische
Partien und prächtige Lichteffekte zeigt . Otto Mo¬
der s oh n, der bekannte Worpsweder , ist mit einem
Moorkanal vertreten , der ein rechtes Stück Worpsweder
repräsentiert . Kausch ol d, der Ansiedler auf den
Goldbergen , zeigt uns die malerische Döblinger Kirche
vom Kirchhof aus . Wilhelm Mo risse gab den
Ammerl -ändern von ihrem eigenen ; er zeichnete ihnen
einige ammerländifche Bauernhäuser . Prof . FLib¬
man n - Mölln schenkte eins der "wertvollsten Bilder,
einen far 'bentlesen Torfstich , Fritz N o th . o l t-München
ist mit einer ganz vortrefflichen Windmühle vertreten;
Hugo Zieger mit einer kraftvollen Wätdpartie aus

- Oldenburgs Umgebung . Richard tom D i e ck, der er¬
freulicherweise wieder ausübend tätig sein kann , stiftete
ganz vorzüglich gezeichnete Bauernhäuser . Prof . Hoff¬
mann von Fallersleben ist mit xtnem oldenburgischen' Motiv zur Stelle , Müller - Scheeßel mit zwei farben¬
frohen Bremer Bildern , Preller - Varel mit einem
Interieur und S i -e h l - Freystedt aus - Wilhelms¬
haven mit einem echt oldenburgischen Herdfeuer.
Pros . ,Lutteroth gns Hannover sandte einen Sommer¬
tag im Mvor , Wilhelm Kemp in einen Schlag Fich-

l im jim .Abendschein , Bern «, ck - Oldenburg ein kraftvol¬
les StUleben , Wilhelm Lars >en eine stimmungsvolle
Wiese am Gehölz im Abendnebel , Frau Pottha ft - Varel

' blühende Heide ,und I . Gerd es - Bremen ein Bauern-
gehöft mit .w-indzerz -aust -en Bäumen . Anna Li .st ist mit
einem .Aehrenfeld zur Stelle , M ar th a Loh se mit

' einem Scha fkov -en, A nni Salo mon - S ch u l m ann
mit einer Aktstüdie Mdl Edmund - Schaefer - Bremen
mit besonders schönen Lithographien aus Altbremen . Ein
begabter ammerländischer Bauernjunge , 12 Jahre alt,
I . Frels, hat ein Haus im Grünen ge¬
malt , eine verheißungsvolle Arbeit . I . Oelt-
j -en - Jaderberg stiftete interessante Radierungen.
August Di er s Hierselbst zwei sorgfältige Blei-

l stiftzeichmmgen aus dem Moor . Baurat Rauchheld ist
mit einem Bauerngehöft im Frühling als seltener Gast auf
Ausstellungen vertreten . G . Bakenhus stiftete zwei
seiner charaktervollen Lithographien . Ferner finden wir -

> technisch hochstehende Heliogravüren aus dem St al l in g-
schen Verlag und Photogravüren aus dem Verlag der
Ducken scheu Hofkunsthandlung , treffliche Radierungen von
Ludwig Fisch deck, desgleichen von FF anz
Hecker - Osnabrück , famose Holzschnitte von Edmund
Schaefer, feine farbige Radierungen von Marie
Stein - Ranke - Steglitz , einen Charakterkopf
von Heckei - Dangastermoor und eine Land¬
schaft von Schmidt - Rotluff - Dangast , die
den meisten Beschauern zu raten aufgibt . Wil¬
helm Degode aus Kaiserswerth stiftete
eine , charakteristische Eifellandschaft . Hermann
Struck - Berlin hübsche Radierungen , Hans am
Ende- Worpswede feine große Mü -ble und Heinrich

! Vogeler ebendaher feine Radierungen . Endlich ist
noch H . Se e ka m p - Bremen mit einer Plakette vom

k Großherzog und vom alten Hermann A-llmers zur Stelle.
I Eine Reihe von Malern und anderen Stiftern fehlen
I noch mit ihren zugesagten Schenkungen , so Klingenberg-
k Lohne, Prof . Mackensen und Prof . Langhorst . Aber sie
k werden zur rechten Zeit anwesen sein.
1 , Gestern führte Winterschuldirektor Heinen das Re¬

giment , ein echter , behäbiger ammerländischcr Bauer , der
gemütlich seine Tonpfeife fchmöckte und ab und zu ein Lied
fang , wie es -auf dem Ammerlande gang und -gäbe ist, z . B.
den hübschen Sang von Braver : „ Min lüfte Brut dann
Ammerland "

. .. Ihm standen zur Seite die Damen Frl.
Sophie Heinj e , Marit ' ha Klaus , Martha

' Deetjen , Agnes Gl -eimius und AgnesHull -
m ayn , deren kleidsame Trachten viel bewundert wurden.
Heute .führt Lehrer Harms - Edewecht die Aufsicht.

Die Ausstellung erweist sich in dieser Aufmachung als
Zugkraft für die Oldenburger . Das ist eine gute Bürg¬
schaft für die Sympathie , die inan auch hier der Sache des
Bauernhauses selbst entgegenbringt.

_ _öle §SMt OMendurg m
fSLmWatWctzerkeleuOlung.

ii.
Die E i n ko m m e n sve rh ä ltniss e.

^ Im ersten 5zauptteil seiner sozi-alstatistischen
vtudie über die Stadt Oldenburg beschäftigt sich Dr.
Ephraim mit den E t n k o m m e n s v- e r h ä l tni s s en der
stadtoldenburgischen Bevölkerung . Es können hier nur
einige charakteristische Hauptergebnisse mi'tgeteilt werden.

Won den im Ganzer : vorhandenen 12 713 Zensiten
sind der Untersuchung die Verhältnisse von 11918 zu¬
grunde gelegt . Der Rest konnte aus mancherlei Gründen
uicht berücksichtigt werden , wodurch jedoch das Resultat
nicht beeinflußt worden ist. Unter Einkommen ist überall
das gesamte Einkommen , also aus Vermögen einerseits
und Arbeit , Gehalt nsw . andererseits verstanden.

, Worausgeschickt ist eine Betrachtung über die Alters¬
gliederung in d er S t eue r g e m e i n d e Olden-
b u r g und über die ö k o n o m i s che Belastung de r
ä -ensiten durch wirtschaftlich von ihnen abHängigtz Per¬

sonen , beides Verhältnisse , die für die richtige Würdigung
der Eintommensverhälinlise der einzelnen Gesellschafts¬
klassen unentbehrlich sind.

Was zunächst die Altersgliederung -angeht , so
finden wir zwei übersichtliche Tabellen über dis Beteili-
gung der einzelnen sozialen Klassen an den verschiedenen
Altersstufen , sowie über die Altersgliedernng innerhalbder einzelnen Gesellschaftsklassen . Es läßt sich daran eine
b-emerkenslw-erte Betrachtung anknüpfen : Nach unseremneuen Wahlgesetz vom 17 . April 1909 haben bekannt-
lrch alle Wahlberechtigten über 40 Jahre , zwei Stimmen.
Es ist nun interessant , an der Hand der Tabellen nachzu¬
prüfen , wie sich d-se Wirkung dieser Bestimmung bei den
einzelnen Gesellschaftsklassen der stadtoldenburgischen
steuerzahlenden Bevölkerung äußert . Insgesamt stehenvon den Zensiten im Alter bis zu 25 Jahren 30,5 Proz .,rm Alter von 26—40 Jahren 25,4 Proz . und über 40
Jahren 44,1 Proz . Bei den Arbeitern betragen diele
Zahlen 34,2 : 34,0 : 31,8 , bei den Handwerkern
1,7 : 41,1 : 57,2 , bei den R -entne r n schließlich
2,1 : 6,5 : 91,4 . Bei den Arbeitern sind dabei allerdings'die Arbeiterinnen eingeschlossen.

-Abgesehen von den sonstigen Voraussetzungen sind
also unter den struerz -ahlenden Arbeitern nur 31,8 Proz.
Wähler mit zwei Stimmen , bet den Handwerkern 37,2
Proz . , bei den Rentnern 91,4 Proz . Dieses Ergebnis ver¬
dient gewiß noch eine besondere Betrachtung , an dieser
Stelle sei nur darauf hingewiesen , in wie mannigfaltiger
Weise sich d -ie vorliegende Arbeit für die Untersuchung
wichtiger Fragen verwerten läßt.

Was die ökonomische Belastung der Zensiten
durch wirtschaftlich von ihnen abhängige
Personen ang -eht , so ist davon auszugehen , daß unter
den Zensiten 58,1 Proz . E inzelfte u ern d e und 41,9
Proz . Familien sind . Die Zensiten der weniger lei¬
stungsfähigen Klassen (Arbeiter , Handwerker , Unkerbeamte
nsw . ) haben nun an der Zahl der Familien , insbesondere
der größeren Familien , einen weit größeren Anteil , als
die besser gestellten Klassen (Oberbeamte , Fabrikanten,
Rentner nsw .) , auf die erst-eren fallen ferner weit mehr
wirtschaftlich abhängige Personen (nämlich 55,9 : 44,1 o/o)
und insbesondere mehr Kinder (nämlich 60,8 : 39,2 ' «/<>) ,als auf die letzteren . Demnach haben also die sozial schlech¬
ter stehenden Familien auch noch eine weit größere öko¬
nomische Belastung durch von ihnen wirtschaftlich ab¬
hängige - Personen zu tragen , als die leistungsfähigeren
Klassen.

Won dem Gesamteinkommen -entfällt nun auf
die gewerbstätige Bevölkerung 51,8 Proz . , auf die Be¬
amtenschaft 26,6 Proz . und aus die Rentnerschaft 21,6 Proz.
Das Gewerbe bedeutet also auch in Oldenburg , wo es doch
immerhin äußerlich keine so beherrschende Rolle - spielt,
wie vielfach anderswo , noch mehr als Beamtenschaft und
Rentnerschaft zusammen!

Im Einzelnen ist festzustellen , daß mehr als dis
Hälfte der Zensiten (nämlich 54,8 Proz . ) ein Einkommen
bis höchstens 1000 Mark hat , wobei allerdings zu beachten
ist, daß dabei alle Dienstboten , Rentenempfänger nsw.
mitg -ezählt sind . Unter j-e 17 Zensiten ist immer nur einer,
dessen Einkommen den Betrag Von 5000 Mark überschrei¬
tet ! Das Durchschnittseinkommen beträgt pro
Zensit und pro Kops aller H -aushaltungsmitglieder (die
letztere Ziffer in Klammern ) , um nur einige Beispiele zu
geben : bei den Arbeitern 765 (337) Mk . , Handwerkern 1857
(528 ) Mk ., -Kleinkaufleut -en 3698 (1142) Mk ., Fabrikanten
7726 (2222 ) Mk . ,

Was die Verteilung des Einkommens auf
die verschiedenen Altersklassen angeht , so
steigt die Beteiligung am Einkommen bis zum 55 . Lebens¬
jahre von Altersstufe zu Altersstufe in stetig und gleich¬
mäßig zunehmendem Maße , und zwar sowohl absolut , wie
hinsichtlich des Durchschntttseinkomm -ens der einzelnen
Zensiten . In den verschiedenen Gesellschaftsklassen äußert
sich- naturgemäß dieses Verhältnis von Lebensalter und
Einkommen ganz verschieden . Bei den wirtschaftlich am
besten gestellten sozialen Schichten steigt das Durchschnitts¬
einkommen von Periode zu Periode und läßt auch zuletzt
nur ganz unbedeutend nach . Dagegen nimmt das - Ein¬
kommen z . B . bei den Handwerkern und der Arbeiterschaft
im höheren Alter verhältnismäßig sehr bed-entend ab . Bei
den ungelerntest Arbeitern und noch mehr bei den Ar¬
beiterinnen zeigt sich das in besonders krasser Weise.

Schließlich sei noch die Frag ? gestreift , wie denn das'
Einkommen ans Arbeit einerseits und aus Vermögen an¬
dererseits am Gesamteinkommen der Oldenburger beteiligt
ist. Insgesamt beträgt nun das Arbeitseinkommen
61,3 Proz . des Gesamteinkommens , mithin das Renten-
-e in kommen 38,7 Proz . Betrachtet man nur die Be¬
rufstätigen allein , so betragen die Ziffern 82,8 Proz . und
17,2 Proz . Im Einzelnen sei erwähnt , daß bei den Ar¬
beitern 97,8 Proz . , bei den Handwerkern 81,2 Proz . , bei
den -Oberbeamten 77,4 Proz . und schließlich bei den Fabri¬
kanten 61,1 Proz . auf Arbeitseinkommen , der Rest auf
Renten -einkommen entfällt.

ann.

Nus Sem KrsWerLSgium»
Der Nachdruck unserer mit Kvrrespondenzzercheu versehenen
M «ur mit genauer Quellenangabe «eftalter . Mitreiiu - »:n und

«ker loka.e Dorromn,uisi « sind ^

Oldenburg , den 21 . Mai 1910.
* Militärische Personalien , v . Windhcim, Oberst,

beauftragt mit der Führung der 77. Infanterie -Brigade,
früher Oberstleutnant beim wtabe der 91cr , ist unter . Er¬
nennung zum .Kommandeur dieser Brigade zum General¬
major befördert worden . Führ . v . d . Goltz , General¬
major und Kommandeur der 19 . Kavallerie -Brigade , ist der
Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt , v . Braun-
behrens, Hauptmanu und Mitglied des Bekleidungs¬
amts des 10. Armeekorps , ist mit der geschlichen Pension
zur Disposition gestellt und zum Bezirksoffizier beim Land-
wchrbechrk I Darmstadt (Meldeamt Offenbach) ernannt.

Thiel, Hauptmann am Kadettenhause in Naumburg
(Saale ) , wurde von der Stellung als Kompagnie -Chef ent¬
hoben und zur Dienstleistung beim Bekleidungsamte des
10 . Armeekorps kommandiert . Ham mann, Oberleut¬
nant im Ostfriesischen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 62,
kommandiert zur Kriegsakademie in Berlin , ist für die Zeit
vom Schluß der Uebungsreise der Kriegsakademie bis zum
Beginn der Herbstmanöver zur 3 . Matrosen -Artillerie -Ab°
teilung in Lehe kommandiert . Derselbe nimmt an Bord
eines Schiffes an dem Manöver der Hochseeflotte teil.
Helbig, Festungsbauleutnant bei der Fortifikation in
Wilhelmshaven , erhielt seine Versetzung zur Fortifikation
in Metz. Wohlgemuth, Oberfeuerwerker beim Ar¬
tilleriedepot in -Oldenburg , ist unter Versetzung zum Ar¬
tillerie -Depot in Magdeburg zum Feuerwerksleutnant be- ,
fördert . Ihre Beförderung zu Fähnrichen erhielten : der
Unteroffizier v . d . Wense im Old . Drag . -Rgt . Nr . 19
und der Unteroffizier Dilthey im Jnf . -Rgt . von Wit-
tich (3. Kurhess .) Nr . 83 in Kassel, ein Sohn des Oberst¬
leutnants a . D . Dilthey in Oldenburg . Herzog Adolf
Friedrich zu Mecklenburg, der Bruder unserer
Frau Großherzogin , Major ä 1a suite des 2. Garde -Drag .-
Regiments Kaiserin -Alexandra von Rußland und des
Großh . Meckl. Feld -Art .-Rgts . Nr . 60, ist der Abschied aus
dem aktiven Dienst bewilligt worden . Derselbe wird aber
ferner ä Io suite der bstr . Regimenter stehen.

* Ordensverleihung . Dem Buchhalter Gerlach,
von dem wir kürzlich berichteten , daß -er 40 Fahre un¬
unterbrochen im Bankgeschäfte von Hosbankier Ballin tätig
gewesen ist, wurde vom Grotzherzog das Ehrenkreuz erster
Klasse verliehen.

Hofbaurat Klingenberg in Chärlottenburg , ein Bru¬
der unseres Geheimen V-aurats Klin gender g, feiert
heute seinen achtzigsten Geburtstag . Er ist der Erbauer
unseres Augufleums . Sein Entwurf für den Do-mbau in
Berlin wurde seinerzeit mit dem -ersten Preise von 3000
Talern ausgezeichnet , gelangte aber nicht zur Ausführung.
B-ei der Weltausstellung in St . Louis erhielt er die- große
gold . Medaille für einen Entwurf zur Uebertunnelung der
Stadtbahn in Berlin . Zwei Söhne des Hosbaurats sind
ebenfalls Architekten . Der eine ist mit einer Tochter von
Reinhold Begas verheiratet.

* Diebstahl . Einem Anwohner der Zi -egslhofftraße
wurden in der vorletzten Nacht mittelst Einsteigens ein
Paar noch fast neue Stiesel gestohlen. Der Dieb -, d-er durch
das osfenstehende ' SoUterrainsenster eingestiegen ist, hat
vorsichtigerweise unter dem dort stehenden Schuhzeug Um¬
schau gehalten und sich das beste Paar ausgesucht.

KcrnHskHlsik.
Vom Wertpapier - , Waren - und Geldmarkt.

Vom S ch i f sah r t s m ar kt . Wir hoben in un¬
serem gestrigen Artikel die große Bedeutung hervor , die
der transatlantische . P a s s a g e v -e r ke h r für unsere
beiden großen . Dampsergesellschasten — den Lloyd und
die Paketfährtgesellschaft — besitzt. Neben dem Passage-
Verkehr .kommt natürlich auch bei diesen Gesellschaften
der Frachtenverk -ehr in Betracht . Alle Reedereien be¬
finden sich in Abhängigkeit von der Tendenz des Frachten¬
marktes für Massengüter , der als ein völlig freier Markt
nur von Angebot und Nachfrage beherrscht wird , seit
Jahren unter einer Depression leidet und außerordent¬
lich ungünstige geschäftliche Resultate für diejenigen
Reedereien geliefert hat , die ausschließlich auf ihn an¬
gewiesen sind . Unsere großen deutschen Aktienreedereien
sind das zwar nicht , doch hätte auch für sie ein nach¬
haltiger Aufschwung des Frachtenmarktes , den man pon
dem starken Nachlassen der Schiffsbautätigkeit jn Eng¬
land und der Wiederbelebung des Weltverkehrs er¬
wartete , eine nicht zu unterschätzende Mehreinnahme be¬
deutet . Indes der Metreideexport Pon Nordamerika ist
schwach geblieben wie zuvor , die Frachten vom La Plata
haben sich unter dem Druck eines großen Ueberangebots
von Schiffsraum absolut nicht erholen können , und hie
zeitweilige starke Frachtb -ewegung von Ostasien , die sich
namentlich ans der enormen Ausfuhr eines neuen großen
Welthandelsartikels , der Sojabohne , ergab , ist gerade
jüngst wieder ins ' Stocken geraten . Im ganzen genommen
zeigt der Güterverkehr an Massengütern nach Europa
kaum eine Zunahme , und wenn sich die glänzensen Ernte-
ausfichten in Deutschland verwirklichen , so bedeutet das
für die Schiffahrt,im nächsten Herbst und Winter eine
stille Saison für Getreide und Futtermittel.

Vom belgischen E i senmark t . Am belgischen
Eisenmarkt setzt sich die Abwärtsbewegung weiter fort.
Schweißstabeisen und Flußstabeisen gingen um 2 Sh -, Fluß¬
eisenbleche um 1 Sh . zurück.

Berlin, 20. Mai . Börse heute ruhig.
Aeuherste Schluhkurse.

19. Mai. 20. Mai
Diskonto 187,50 187,37
Deutsche 251,37 251,50
Handels 175 — 174,87
Bochum 233,50 234,12
Laura 173,75 174,—
Harpen 196,— 196,37
Gelsen 206,76 207,60
Kanada 193,50 196,60
Paket 143,75 143,12
Lloyd 112,60 111,76
4proz . Russen 93,12 93,25
Nordd . Werks 160,26 161,50
Tendenz - ruhig. ruhig.

Kursberichte der Oldenburger Banke»
vom 21. Mai.

Oldciiburgische Spar - und Lcih -Benk.
(Alle Courie verstehen siL frei von Provision .)

Ankauf Verkauf
pCt . pCi.

I . Mündelficher.
LpCt Oldb. ConkolS . Rückr . bis 1919 ausgeschl . 100,80 101,35



Z1H Mp alte Oldenburg. Consols . . . . . . 91,2o 91,75
31L Mt . neue Oldenburg . Consols (halbj. ZinZz.j 91,25 91,75
3 Mt . Oldenburg . Consols . . . . . . . . 79,70 —
tpCt . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Oblig . von

1906 , Rückzahl . bis 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen 100,80 101,30
tMt . Oldenb. Staat ! . Mreducmstalt-Oblig . von

1910 , Rückznhl . bis 1 . Juli 1922 ausgeschlossen - 101,60
4 Mt . Oldb. Staat ! . Llredittmstalt-Oblig. ( frühe¬

stens kündb . zum 1 . April 1911 ) . 99,50 —
M Mt . Oldb. Staat ! . Kreditanstalt-Oblig. . - 93,— 93
3 Ml . Oldenburg . Prämien -Anleihe.
4 - Ct . Oldenb. Stadt -Anleihe von 1909 , unkünd¬

bar bis 1919 . . 100.— —
4pCt . Rüstringer Amtsverband und 4 Mt . Del-

mcnhorster von 1907 . Rückz . bis 1917 ausgeschl . 1Y0,— 100,50
4pCt . Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1908 u.

1909 . Rückzahl , bis 1919 ausgeschlossen . . . IW .— —
4Mt . Butjadinger Amtsverb.-Eisenbahnareleihe

von 1909 . Rückzahl , bis 1919 ausgeschlossen . IW .— — -
4Mb . Anleihe der Stadt Heppens, Rückzahl,

bis 1919 ausgeschlossen . . . . . 1MP5 100,75
4 Mt . sonstige Oldenburger Cominunal-Anleihen W,75 100,25
3Ä Mi . Oldenburger Communal-Anleihen . . 92 — 92,50
4pCt . Eutin -Lübecker Prior .-OLlig., garantiert 100,— IW,5V
4 Mt . Deutsche Reichs-Anleihe u . 4 pCt . Preuß.

Consols von 1910 . Rückz. bis 1918 ausgeschl . 101 .60 102 .15
314 Mt . Deutsche Reichs-Anleihe . . . . . . 92,70 93,25
8pCt . Deutsche Reichsanleihe . 84 .80 84,85
314 Mt . Preußische Consols . . . . . . . . 92,70 93,25
3 Mt . Preußische Consols . 84,30 84,85
4 Mt . Wilhelmshavener Stadt -Anl. , unk . b. 1918 im, — —
3ÄMt . Königsberger Stadt -Anleihe . . . . 91 . 7g —

H . Nicht mündelstcher.
4pCt . Jütländische Pfandbriefe, Serie V, in

Dänemark mündelsicher. 95 .10 95 .W
4 Mt . abgest . Pfandbriefe d. Berliner Hhp .-Bank 97,7g 98,25
4 Mt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyp .- und

Wechselbank , Serie VII , Rückz . b. 1919 ausg. im .70 101.—
4 Mt . Pfandbriefe der Preuß. Bod.-Credit -Akt .-

Bank, Serie XXV , Rückz . b. 1918 ausgeschl . IW,— IM,30
4 Mt . Pfandbriefe der Preuß. Bod.-Credit -Mt .-

Bonk, Serie XXVII , Rückz . b. 1920 ausg. lM .95 101 .25
4 Mt . abgest . Pfandbr . d. Preuß . . Hyp.-Akt .-Bank 97L0 98,05
314 Mt . abgest . Pfdbr . d. Preuß . Hyp .-Akt .-Bank 90,10 90,65
4 Mt . Deutsch -Atlantische Telegr .-Oblig . . . . 98L0 —
4 Mt . Berliner Hochbahn -Obligat . Rückzahlung

bis 1923 ausgeschlossen . 98 .95 99,50
Il -LMt . Rütgerswerke-Oblig . , rückzahlbar 105 . 102,50 —
4 Mt . Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig. , rückz . I02 96,10 96,75
414 pCt. Midgard -Oblig ., rückzahlbar 103 Proz . 98 .50 99.—
4 Mt . Oldenb. Glash .-Prioritäi .. rückzahlb . 102 98,50 —
414 Mt . Oldenb. Glash .-Prior . , unk . bis 1918 99,— —
4Mb Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückz . 105 101 .50 — -
4 Ml . Oldb.-Portug . Dampsschiffs-Reed.Oblig . 98,25 —
Kurz Amsterdam für fl. ,100 in oll, . . . . . . 169,10 169,90
Check London für 1 Lstr. in -E. . . . . . . . 20,475 20,535
Check Newyork für 1 Doll , m .L . 4.1875 4,2225
Amerikanische Noten für 1 Doll, in ckl . . . . 4 .1725
Holland. Banknoten für 10 Gulden in ^ . , . 16,88 —

An der letzte» Berliner Börse notierten:
Oldb. Spar - n . Leih -Bank-Aktien 181,75 Mt . G. 181,50Mt.G.
OM . Eisenh.-Aktien sAngustfehn ) 75,25 M - . G . 74 .25Mt .G.

Oldenburaikche Landesdank.

4 Mt . Oldenb. kons . Staatsanleihe v . 1909,
unLindbar bis 1919

Ankauf Verkauf
Mt . pCt.

100 P0
91,75314 pCt. Oldenb. kons. Anleihe m . ganzj. Zins . 9i,

3l4pCt . dergleichen mit halbj . Zinsen . . . 91,25 91,75
3 Mt . dergleichen . - 79,70 —
3 Mi . Oldenb. Prämien -Obligat . in pCt . .
4 Mt . Oldenb. staatl. Kreditanst.-Obligat .,

Rückzahl , bis 1922 ausgeschlossen . . . . 101,60
4 Mt . Oldenb. staatl . Kredilanst.-OblMt .,

Rückzahl , bis 1917 ausgeschlossen . . . - > iW,W iyi,zg
4 Mt . Oldenb. staatl. Kredrtanst.-Oblrgat .,

Gesamtk. zun. auf den 1 . April 1911 zuläfl. gg 5g 100 ,- .
gt4Mt . Oldenb. staatl . Kreditanst -Obligat .,

mit halbjährigen Zinsen . . gg— „
4 Mt . Oldenb. Stadtanleihe von 1900 , ver¬

stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . . 10V.—
4pCt . Delmenhorster Stadtanleihe . Rückzahl,

bis 1919 ausgeschlossen. . . . . . . . IW .—
4 pCt. Butjadinger Amtsverb .-Eisenbahnanl.

» j v. IMS, Rückzahl , bis 1919 ausgeschlossen . IW .— —
Zj 4 pCt. versch . Oldenb. Amtsverbands- und

Communalanleihen . . . 99,75 IM,25
slgVaMt . dergleichen . 92 — —
- z4 pCt gar . Eut .- Lübecker Prior .-Oblg . I . Em. IM,

101,60 10215
92.70 93.25

84,85

93,25
84,85101W
101,M

IM,50

1M.50

4Mb Deutsche Reichsanleihe, unk. bis 1918,
Jnt .-Scheine . . . . . .

3x4 Mt . Deutsche Reichsanleihe . . .
3 Mi . dergleichen . . . 84.30
4 Mt . Deursche Schutzgebietsanl. V. 1908 , gar.

v. Deutsch . Reiche . Gesamtk . bis 1923 ausg 100 .80 101,35
4 Mt . Preuß . kons. Anleihe, unk. bis 1918 . 101,70
8^ pCt. Preußische kons. Anleihe . 92.70
3 Mt dergleichen . . . 84,30
4 Mt . Rheinprovinz Anleihescheine . . . . 101,—
4 Mt . Westfäl. Prov .-Anl ., unkonv. b. 1916 101,—
4 pCt. Wilhelmshavener Stadtanleihs v . 1908,

verstärkte Tilgung bis 1918 ausgeschlossen . IW,—
4 Mt . Bremerhavener Sradtanleihe v . 19M,

unkonvertierbar bis 1919 . IM —
- Mt . Entin -Lüb. Eiseub.-Prior .-Oblig. II . Em. IW,—
- pCt. Frankfurt . HW.-Kredit-Verein-Pfandbr .,

unverwsbar und unkündbar bis 1915 . . . . 100 .20 100.50-
l pCt. dergleichen, unkündbar bis 1913 . . . . 99,70 100,—
lpCt . Preuß . Boden-Creditbank-Pfandbriefe,

unkündbar bis 1920 . 100 .95 101,25
s Mt . Hamburger Hypothek .-Bank-Pfandbriefe,

unÄindbar bis 1918 . . 100 .20
ipCi . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfand-

briefe, unkündbar bis 1919 . . . . . . . . . .
ipCt . Schwarzburg . Hypoth.-Bank-Pfandbriefe.
tMt . dergleichen, unkündbar bis 1919 . . . .
t Mt . Jütl . Pfandbriefe , in Dänemark mündels. 95 .10
4pCt . Kopenh . Pfandbr . , in Dänemark mündels. 94 .30
4Mt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . . 92 .20
4 Mt . Deutsche Eis.-Ges . Oblig ., rückz . 105 Ml . 98,50
4 Mt . Eisenbahn-Bank-Obligationen . . .

""" ""
4 Mt . Eisenbahu-Rentenbank-Obligationen . .
1ÄMt . Nordd. Lloyd Schuldverschreibungen,

unkündbar bis 1913 . 101,70 —
414 pCt. Rhein .-Westf . Elektrizitätswerk-Schuld-

verschreib ., rückz. L 102 Mt . , unk . bis 1911 . . 101 .70
4Mt . Kopenhagener Stadtanleihe von 1910 , ver¬

stärkte Tilgung bis 1920 ausgeschlossen . . . — ' 98,75
Kurz Amsterdam für fl . IM in ^ . 169,10 169,90
Mrz London für 1 Lstr. in K. . . . . . . . 20,475 20,535
xpgrz Newyork für 1 Doll , in .L . . 4,1875 4.2225

.ne^ ' kanMe L «M kür 1 MK - i» sL . . . . jll .785 .

100 .50

1M 0 101 .-
99 .50 SS.8Ü

1M.70 101 .-

92 .20 —
99 —

99^ 0 KIL¬
OS.50 1M.-

Holländische Banknoten für 10 Gulden in ^ . . 16-83 —
Diskontsatzder Deutschen Reichsbank4 pEt.

Breme » , 20, Mai.
Baumwolle sehr ruhig . Upland tniddlmg loko

76,25 Pfg . (vor . Not . 76 Pfg . ) . — Kaffee ruhig . Am
Markt Bucaramanga . — Tabak. Umsatz 800 Bll . Sh.
Felix , 420 .Bll . Carmen , 297 Faß Kentucky, 20 Faß Wr --
giny . — Schmal z, ruhig . Tubs und Firkins 66,50 Pfg .,
Dop .peleimer 67,50 Pfg.

Berlin , 20. Mau Amtl . Notierungen . Weizen loko 213
-bis '215 , September 193,50 Mk . ab Bahn . — Roggen loko
144—145 Mk . , Juli 150,50 Mk. , September 153,50- 152,25
Mk . ab Bahn . — Gerste , leichte inländ . Futtergerste 136
biK 143 Mk . , schwere do . 144—153 Mk . , russische und Donau
leichte 116—122 Mk . , do . schwere 123—133 Mk . frei Wagen
und ab Bahn . — Hafer , märk . , meckl. , pomm . , Pos. , schles.
fein 167—178 Md , do . mittel 158—166 Mk . , do . gering
155—157 Mk. , russischer und Donau mittel 150—156 Mk .,
frei Magen und ab Bahn . — Mais , amerik . mixed alter
155— 159 Mk . , do neuer abfa « . 145—149 Mk ., runder 154
bis 157 Mk . frei Wagen . — Erbsen , inländ . Fntterware
mittel 156—164 Mk . , russische dv . mittel 156—164 Mk .,
feine Taubenerbsen 165—173 Mk . frei Wagen und ab
Bahn . — Weizenmehl 00 lvko 25,75 — 28,75 Mk . — Roggen¬
mehl 0 und 1 loko 18—20 Mk . — Weizenkleie , grobe , 10,75
bis 11,50 Mk . , feine 10 .75—11,50 Mk . — Ro -agenkleie 10 .50
bis 11,40 Mk.

MkeymärLLe.
Hamburg , 19 . Mai . (Zentral -Viehmarkt .) Ange-

trieben 1622 Rinder und 1158 Schafe . Ochsen u ) vollflei¬
schige , ausgemästete höchster : Schlachtwertes bis zu vier
Jahren 4L—45 (76—80 , d) junge , fleischige, nicht voll aus¬
gemästete und ältere ausgemästete 38—42 (70—76), 0)
mäßig genährte jeden ' Alters 34—38 (63—70) -U . Bullen:
u) vollfleischi'ge , ausgewachsene höchsten Schlachtwevtes 36
bis 40 (62— 67) , b vollsleischige jüngere 35—39 (64—70) ,
e ) mäßig genährte jeden Alters 30—35 (60—64) -F . Fär¬
sen (Ouencn ) : u ) vollsleischige ausgemästete bis zu drei
Jahren 41—44 (74>—77) , d) ältere ausgemästete und nicht
voll ausgemästete junge 37—41 (68-. 74) , e ) mäßig ge¬
nährte jeden Alters 84—37 (63—68) «F . Do-ppellend -er-
Qchsen und Färsen (Qucnen ) 48—60 (76—95) cF . Kühe:
a ) jüngere , vollsleischige, ausgemästete , höchsten Schlacht-
wertes — (66—72) , b) ältere ausgemästete — (60—65 ),
c) mäßig genährte jeden Alters — (52—68) , ü) gering ge¬
nährte — (44—50) rB . Stallmastschase : u) Mastläurnrer
und junge Hammel bis zu zwei Jahren ^

43 —46 (90—92) ,
d ) ältere Hanrrnel , gut .genährte junge Schafe und junge
Böcke 39—42 (81—86) , e) mäßig genährte Hammel - und
Mutterschafe 33 —37 (72—77) — Tie ersten Hreisc be¬
ziehen sich auf Lebendgewicht , die zweiten ans Schlachtge¬
wicht. — Beschickung, wie immer gleich nach dem Pfingst-
feste, nur mäßig . Handel : Rinder

'
langsam , es standen ver¬

hältnismäßig sehr viele Bullen zum Verkauf , während beste
Ochsen und Färsen wenig vertreten ivaren . Handel mit
Schafen lebhaft . Preise für Rinder , mit Ausnahme von
Kühen , erlitten eine geringe Einbuße der Vorwoche gegen¬
über , für Schafe konnten sie einen schwachen Vorteil er¬
reichen.

20 . Mai.
Norddeutscher Llotzd.

„Breslau "
, Prager , nach Philadelphia und Baltimore,

gestern nachmittag Borkum Riff passiert . „Krefeld "
, Lin¬

demann , nach Brasilien , gestern abend von Funchal . „Fried¬
rich der Große "

, Dahl , gestern vormittag von Genua via
Neapel , Palermo , Gibraltar nach Newyork . „ Göttingen " ,
Nath , von dem La Plata , gestern nachmittag Ouessant pas¬
siert . „ Großer Kurfürst "

, Rott , gestern mittag von New¬
york via Plymouth und Cherbourg nach der Weser.
„Neckar" , Traue , nach Neapel , gestern abend in Neapel.
„Prinz Ludwig "

, v. Binzer , von Ostasien , gestern nachmit¬
tag von Genua . „Thüringen "

, Meyer , von Australien,
heute vormittag von Brisbane . ,

Dampfschiffahrtsgescllschast „Hansa ".
„Marienfels "

, Potthast , gestern in Newyork . „Schön¬
fels "

, Rode , gestern in Bombay . „Wildenfels "
, Kückens,

gestern in Hodeidah.
Hambnrg -Amcrika -Lmie.

Die nächsten Abfahrten von Post - und Pasfagisrdamp-
fern finden statt:

Nach Newyork: 22 . Mai „ President Grant ", 26.
Mai „ Cincinnati ", 29 . Mai „Pennsylvania "

, 2. Juni
„ Cleveland "

, 5 . Juni „Graf Walderfee "
, 9 . Juni „ Kaiserin-

Auguste Viktoria ", 12. Juni „ Blücher "
, 16. Juni „Deutsch¬

land " .
N och Boston: 24. Mai „ Bethania "

, 7. Juni „ Bul-

Nach Baltimore: 24 . Mai „ Belhama "
, 7. Jn -nr

„Bnlgaria " .
Nach Philadelphia: 24 . Mai „Schaumburg ",

6 . Juni „Pallanza ".
Nach New - Orleans: 20 . Mai „Dortmund " .
Nach Quebec - Montreal: 27 . Mai „Prinz LB--

car "
, 10. Juni „ Prinz Adalbert " .
Nach Wsstindien : 20 . Mai „ Odenwald "

, 21. Mai
„Calabria "

, 27 . Mai „Graecia "
, 3 . Juni „Venetia "

, 4.
Juni „Sachfenwald " .

Nach Mexico: 28 . Mai „Frankenwald "
, 3 . Juni

„ Constantia " .
Nach Ostasien: 23 . Mai „Segovia "

, 27 . Mai
„Scandia "

, 9 . Juni „ Saxonia "
, 10 . Juni „Slavonia " .

Nach Wladiwostok: 31 . Mai „Largo Law "
, Ende

Juni „ Elisabeth Rickmers " .
Arabisch - Persischer Dienst: 28 . Mai „ Par-

chia " .
LNÄernsiÄ - i' selrlrn.

Bad Salzbrnnn , das pünktlich am 1 . Mas seinen- vollen
Kurbetrieb eröffnet hat , erfreut sich eines sehr regen, annähernd
doppelt so starken Besuches Wie in der gleichen Zeit des Vor¬
jahres . Die Kurmusik spieli seit dem 1 . Mai regelmäßig zwei
bis dreimal täglich . Am 28 . Mai findet die erste große Be¬
leuchtung der Anlagen statt - , Am 29 . Mai öffnet das ständige
Kurtheater unter der alten bewährten Leitung der Frau Ewers,
feine. Pforten , Unter her Leitung pes Direktors der Breslauer

Singakademie, Theodor Paul , werden durch ein gut geschultes
Ensemble während der diesjährigen Saison größere Gesongs-
Ansführnngen veranstaltet werden. Auch in hygienischer Be¬
ziehung hat Salzbrunn einen entscheidenden Schritt vorwärts
getan : die Kanalisation mit -biologischem Klärsystem ist mit
dieser Saison endgültig zur Einführung gelangt.

Kollesdienflliche Wachrichtelr.
Lanibertikirche in Oldenburg.

Am Saatfeste , dem 22. Mai 1910:
1 . Hauptgottesdienst (8sts Uhr) : Pastor Bultmann.
2. Hauptgottesdienst (10 Vs Uhr) : Pastor Pleus.

Kirchenchor:
1 . S . Bach : Wer faßt , wie groß du Schöpfer bist?
2 . I . Neander : Unser Herrscher, unser König . . . .
Kindergottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.

Am Sonnabend , dem 28. Mai 1910:
Äbendmahlsgottesdienst (S Uhr) : Pastor Bnltmann.

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt im
Bureau der ersten Pastor -ei , A-malienstraße 4. (Nur an
Werktagen von 10 -bis 1 Uhr .)

Kirche in Osternbnrg.
Am Saatsestc . dem 22. Mai 1910:

Gottesdienst um 10 Uhr, Kinderlehre um 11 Uhr : Hilst
Prediger Rieken.

Kirche in Eversten.
Am Saatfeste , dem 22. Mai 1910:

10 Uhr Gottesdienst, danach Kinderlehre.
Kirche in Ofen.

Am Saatsestc , dem 22. Mai 1910:
Gottesdienst (SV2 Uhr) : Pastor Willens aus Oldenburg

anschließend Kinderlehre.
Kirche in Ohmstede.

Am Saatfeste , dem 22. Mai 1910:
Oste Uhr Gottesdienst.

Landeskirchliche Gemeinschaft . Sonntagabend
um 8 Uhr finden in folgenden Häusern Bibelbe-
sp r ech st u n d e n statt : Auguststraße 59, unten , Leiter:
H . Otten ; Ehn -ernstraße 29 , oben , Leiter : WM) . Janßen;
Jdiotenanstalt , Leiter : Hausvater Becken Dienstagabend
8V2 Uhr : Beteiligung -an der Bibelstund -e in der Longier-
halle.

Evangelischer Männer - und Jnnglingsverein.
Vereinshaus : Longierhalle , Pserdemarktsplatz Nr . , 10.

Sonnta -gabend 8 Uhr : Versammlung . 8hck Uhr : An-
dacki-t : Vastor Lindemann . — 3 Uhr : Spazieraana,

Katholische Kirche.
Sonntags : 7 Uhr stille Messe. 9 Uhr stille Messe mit.

Predigt , IOV3 Uhr Hochamt mit Predigt , 3 Uhr Nachmit¬
tagsandacht . (Außerdem alle vier Wochen morgens 8 Uhr
Militärgottcsdicnst .)

Werktags : Stille Messen um 6Z4 , 7 und 7Z^ Uhr.

Sonntag , vorm . 9 Vs Uhr : Predigt , vorm . IlUhr : Kind« »
gottesdienst , nachm. 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch abend 8Vs Uhr: Bibslstmrde.
Ferede«skirchs

Sonntag , vormittags 914 Uhr : Predigt.
S -Ämtag , abends 7 Uhr : Predigt.

_ _ St. von Bohr , Prediger.

SsKsa ÜLS Msra
Vf. ttommel ' 8 ttssmÄogsn

IVL-Rbllllid ! Nsn vsrlongs Lusckrückckicki
ckon blamen Di «, Konomrsl.
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Hat sich der mystische Schleier,

welcher die Wissenschaft der Alten
geheimnisvoll verhüllte, endlich
gehoben? Konnte wirklich ein
so vollkommenes System aufge¬
stellt werden, das mit ziemlicher
Genauigkeit den Charakter und
die Veranlagung eines jeden
Menschen enthüllt und sein Leben
so in Umrissen skizziert, daß es
ihm möglich wird , Jrrtümer zu
vermeiden und aus sich bietenden
Gelegenheiten Vorteil zu ziehen?

Roxroy , der sich seit zwanzig
Jahren in die Mysterien der ge¬
heimen Wissenschaften vertieftund
die verschiedenstenMethoden, das

kebensschicksal vorherzusagen , studiert hat , scheint alle seine Vor¬
gänger an Ruhm zu überflügeln . Sein Studierziimmer ist mit
Briefen aus allen Weltteilen förmlich überschüttet; sie zählen die
Wohltaten auf , deren man auf Grund seines Rates teilhaftig ge¬
worden. Viele seiner Klienten sehen auf ihn als einen mit be¬
sonderen Kräften auSgestatteten Mann ; seine Bescheidenheit aber
läßt ihn sagen , das Vollbringen so merkwürdiger Taten sei ledig¬
lich auf das ihm eigeneVerständnis der Naturgesetzezurückzuführen.

Er ist von leutseligen Gefühlen für die Menschheiterfüllt, und
die Art und Weise seines Umganges und Auftretens machen so¬
gleich den Eindruck eines Mannes , der aufrichtig an sein Werk
glaubt . Große Stöße Dankesbriefe von Leuten, die seinen Rat
eingeholt haben , legen neben anderen überzeugenden Beweisen
Zeugnis von seinen Fähigkeiten ab. Selbst Astrologen und Wahr¬
sager räumen ein, daß sein System alles bislang Vorgekommene
.ibertrifft.

Der ehrwürdige Geistliche G. C. H . Haßkarl, kk . v ., Prediger
an der evangelisch-lutherischen St . Pauls -Kirche , sagt in einem
Briefe an Prof . Roxroy : „ Sie sind sicherlich der größte Spezialist
und Meister in Ihrem Berufe . Jeder , der Sie konsultiert, wird
über die Genauigkeit Ihrer in den Leseproben entwickeltenKennt¬
nis der Menschen und Tinge , sowie Ihres Rates staunen. Selbst
der Skeptischste wird , nachdem er einmal mit Ihnen korrespondiert
yat. Sie wieder und wieder um Rat angehen. "

Wenn Sie aus Rorroy 's freigebigemAnerbieten Vorteil ziehen
und eine kostenlose Leseprobe erhalten wollen, so senden Sie Tag,
Monat und Jahr Ihrer Geburt ein, nebst Angabe, ob Herr, Frau
oder Fräulein , sowie auch «ine Abschrift des folgenden Verses in
Ihrer eigenen Handschrift:

Ich habe von Ihrer Gabe gehört,
Im Buche des Schicksals zu lesen,
Und möchte von Ihnen hören den Rat,
Ten Sie mir haben zu geben.

Geben Sie Namen , Geburts -Datum und Adresse genau und
m deutlicher Handschrift an . Senden Sie Ihren mit 20 W fran¬
kierten Brief an Roxroy Depot 609 , Uo . 177a, Lsnsrn ^ton
lllglr Street , Donckon VS , LnZtanä . Sie mögen nach Belieben
auch 50 ^ in Briefmarken Ihres Landes mitsenden, für Porto-
Auslagen , Schreibgebühr usw . Senden Sie jedoch im Briefe keine
Goldmünzen._

llebsrsvdlLß-
lakeii.

MmMliierklius.
Petersfehn . Der Landwirt

Gerhard Oeltjenbruns das . läßt
wegen anderweiten, Unterneh¬
mens

seine zu Petersfehn in bester
Lage belesene

Landstelle
bestehend aus dem neuen
Hause, geräumige» Schuppe»
und ca. 40 Sch. -S . in bester
Kultur befindlich. Ländereien,
guter Bonität,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Dritter und letzter Verkaufs¬

termin steht an auf

Tieiistlig,
i>c« 31. Mai i». As.,

nachm . 5 Uhr,
in Brüggemanns Gasthaus zu
Leterssehu.

Ans der Stelle Wird besonders
guter Torf gewonnen.

Kaufliebhaber laden ein

WMl.IiWMMg,
amtl . Ankt .,

Eversten-Oldenburg,
Hauptstr . 3 . — Fernspr . 238.

2 gebrauchte gute Damenräder,
2 do . do. Herrenräder

sind wieder vorrätig.
Christoph Steinmeyer.

kostet ein Paar Hsreen-
Hosenträger mit äußerst

1 haltbarenStrivpe » und
elastischen Gurtenbänder

MMO . A.

Verkauf
von

WiesenliiMeieil
in

ZMim bei KMsses.
Hausmann Johann Oeltjen,

Jaderaußendeich , beabsichtigt
von seinen zu Sannum belege-
nen, zu der olim Tepe und
Brunsschen Stelle gehörenden

MseuWereieu
Mieselwiesens verschiedene

Parzellen
öffentlich meistbietend durch uns
wieder zu verkaufen.

Der Wunsch von Liebhabern
zu bestimmten Parzellen oder
Teilen davon wird n . Möglich¬
keit berücksichtigt werden.

Dritter und letzter Berkaufs-
termin ist angesetzt auf

Frcitlll,,
den N. Mai d. Zs.,

nachmittags 5 Uhr.
in Harms Wirtshanse in Hunt¬
losen.

SMW . ikMgstIlMlW.
amtl . Ankt -,

Edersten-Oldenburg.
Hauptstr . 3 . — Fernspr . 238.

Rastede. Zu verkaufen Sjühr.

imkeibr. Mach,
fromm u. sicher . Gerb . Onuen.

Merei-Lttkailf
i« Nenenkrnge.

Wiefelstede. Köter Gerd Lü>
scheu in Nenenkrnge beabsichtigt
seine unweit der Chaussee , direkt
bei der Nenenkruger Schule be¬
lesene

allerbeste Merjtelle,
bestehend in gutem kompletten
Wohnhausc, Scheune und plm.

7 Hektar
Garten -, Acker - u . Grünlände
reien , mit beliebigem Antritt zu
verkaufen.

Die Ländereien, welche samt
lich in einem Komplex bei den
Gebäuden belegen, sind ganz vor¬
züglicher Bonität und in guter
Kultur befindlich . Die Bewirt¬
schaftung ist eine sehr leichte und
bequeme und die Lage der Stelle
eine ganz vorzügliche, so daß die
Stelle in jeder Hinsicht zum An¬
kauf sehr empfohlenwerden kann.

Bei der Stelle befindec sich
außerdem noch ein ganz Vorzug
liches Torfmoor.

Zweiter evt . letzter Verkaufs-
termin ist augesetzt auf

SöMbeO , Z8 . Mi,
nachm . 5 Uhr,

in Tapkens Gasthanse in Neueu-
kruge und erfolgt dann bei an¬
nehmbarem Gebot sofort der
Zuschlag. Kaufliebhaber können
auch vor dem Termin unter-
handeln.

Gin erheblicher Teil des Kauf¬
geldes kann verzinslich stehen
bleiben.

Kaufliebhaber ladei ein
H. Urötje. Auktionator.

«eiieröllmms.
k. UUdWM '

8 ktzStMMt
rromSöuÄmmvr.

volltraldoiLllllZ . » » » » DvktrkoLvs läM.
LtnUllllg kür kkoräs.

Lollnsveinl . Sei 21. Mi, ö Mr »deE:

ckes voUstsaäig neu renovierten Vokales , vroru
lev alle kreunäe , Oörmsr onck kskannte ergebenst
. . . einisäe . -

Hoevaektungsvoll
8 . LKirLoLrsrsLsi ».

Zn verk . eine 2fl. Petroleum-
Maschine. Brüderstraße 6.

Verkauf
einer

4 4
4 4 schöne« 4 4

4 4

» Wrjielle
z«

Oberlethe.
Frau Wwe. Blohm das. beab¬

sichtigt ihre zu Oberleche be¬
legen«

BmWerstelle,
bestehend aus den Gebäuden u.
6,71 ^6 Hektar Garten - , Wiesen-
und Ackerländereien mit bald-
möglichstem Antritt öffentlich
meistbietend zu verkaufen

Die Ländereien sind sämtlich
erstklassig , die Gebäude (Wohn¬
haus und Scheune) sind geräu¬
mig und neu u . Paffen, ihrer
guten Lage wegen, für jeden
Geschäftsmann. Ein großer
Teil der Ländereien liegt bei
den Gebäuden. Die Besitzung
kommt sowohl stückweise als
auch im ganzen oder in belie¬
bigen Zusammenlegungen, je
nach Wunsch der Käufer, zum
Aufsatz.

Erster Verkauf-stermin steht
an auf MM.
i>ei 3«. Mi H.As .,

nachm . K Uhr,
in Johns Wirtshause in
Oberlethe; wozu Käufer einladet

W. Glotzstein. Aukt.

Verkauf
einer

Besitzung.
Wir haben Auftrag , die Bahn¬

hofsstraße Nr . 19 belegen«

Besitzung,
bestehend aus dem geräumigen
und bequem eingerichteten
Wohnhause nebst schönem Gar¬
ten zu verkaufen.

.Das in dem Hanse vorhan¬
dene Souterrain bietet vorzüg¬
liche Lagerräume.

Auskunft wird gern und un-
entgelllich erteilt.

HM UmMMlIW.
amtl . Aukl .,

Eversten-Oldenburg,
Hauptstr . 3. _ Fernsprecher-238.

In Petersfehn haben wir
eine günstig belegen«

Aubauerstelle,
groß etwa 6l4 Hektar, zu ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber wollen sich mit
uns in Verbindung setzen.WR' " " ,

amtl . Aukt.,
Ederften-Oldeaburg.

Hauptstr. 3. Fernspr . 238.

Auszelegenheit.
Eine zu Altenhuntorf belegen«

HmMmHelle,
32,5786 Hektar (ca. 72 Jück)
schön«, ertragfähige Marsch- u.
Moorländereien , mit besten , ge¬
räumigen Gebäuden, zu Mai
1911 aus der Hand zu verkau¬
fen — Reflektanten wollen sich
ehestens mit uns in Verbindung
setzen.
Großenmeer. C. L K. Hanke.

Kachelegechit.
Großenmeer. Das von weil.

Hinr . Deharde nachgelassene,
hier im Kirchdorf günstig be-
""ßMzmW,
bestehend ans 2 lru 4 Wohnun¬
gen eingerichteten) massiven
Häusern mit 0,2515 Hektar s8
Schefselsaat) Haus- Hof- und
Gartengründen , wird zu Antritt
auf Mai 1911 öffentlich meist¬
bietend verkauft, und findet
Verkaufsaufsatz
Lmerstag , 28 . Mai cr . ,

ngchm. 6 Uhr,
in Scheeljes Gasthausehierselbst
statt. .

-
Die Besitzung ist für jeden

Handwerksbetrieb, wie auch
einem Privatmann zum An¬
kauf zu empfehlen.

Weitere Auskunft wird gern
erteilt.

C. L K. KM «.

.Er
Diese Marke

ßenLkliicst
vsrkolzr

kiscnanmunsi
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>Ukcktler: Serm lllMr.
Eversten - Oldenburg,

AaupLstr . 18. Fernspr. 3^7.
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Berk. I Gluckhenne , 7 weißer 1 gut «rh. Herrenfahrrad bist



Schweine-
Verkauf.
Zwifchenah« . Ter Wirt Jo¬

hann MerS zu Ajchwsge läßt
am

Mmch,
Sei 25. Mai i>. Zs.,

nachm. 4 Uhr auf.,
bei E. Oltmanns Gasthause Hier¬
selbst:

1 große Anzahl
Ferkel

leisibietsnd mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozu Kaufliebhaber
einladet

I . H. Hinrichs.

Verkauf
eines

Ein in einem größeren Orte
unweit Oldenburg bestehendes,
nahe Kirche und Schule bele¬
gen es

in dem Manufaktur -, Kolonial-
und Kurzwarenhandlung mit
bestem Erfolge betrieben wird,
auch Eisenwaren- , Kohlen- und
Mehlhandel mit Aussicht auf
hohen Verdienst bequem einge¬
führt werden kömne , steht unter
unserer Nachweisung mit belie¬
bigem Antritt zum Verkauf.

Das Gebäude ist fast neu und
hat neben dem Geschäftsraum
große Wohn- und Lagerräume.

Kaufliebhaber wollen sich mit' uns in Verbindung setzen, denen
wir Auskunft gern und unent¬
geltlich erteilen.

amtl . Äukt -,
Eversten-Oldenburg.

Hanptstr. 3 . Jernjpr . 238.
Tapezierer möchte 1 Fahrrad

gegen Sofa o. sonstige Möbel
anschassen . . Offert , unt . V. 17
an die Filiale, Langeftraße A.

La'

Losen'
sAls -tz^ 'sclisMell.

W MWeL
Icld -Darlehen. 5 Hs , Ratenrück»
zahlung, gerichtlich nachgewiesen,reell, Selbstgeber. Diesner , Ber-
lin 63 Belle.ALianceftr .67. Rch-

K«-itaIiste«
weise ich jederzeit vollständig
kostenfrei vorzügliche Hypothe¬
ken nach.

August Mönnich.
Hochhauferstr. 34 . Fernspr . 888.
M - V Kgl ^ - 6 " '» braucht, aufWcc dklv Schuldsch ., Wechsel,
der schreibe sofort , 5 Jahre rück-
zalübar , reell, diskret. Zahle.
Dankschreiben. L. SitusoNs,
Berlien 718, Dennewitzstr . 32.

Esenshamm (Butj.) . Zu be¬
legen gegen sichere Landhypo-
thelen zus. ea.

7SV00 Nil.
in beliebigen Teilbeträge « zum
1. Juli d . Js . evtl, später.

H. Hnstede , Rechstllr.

itwe jucht 50 ^ z. l., monatl.
Abz . Off. V . 28 Fil. Langestr. 20

«WIM«
Entlaufen 1 Airedale-Terrwr,

Erkennungszeichen: Hinter dem
Ohr eine Narbe . Dem Wieder¬
bringer eine Belohnung.

F . A . Eckhardt, inn . Damm 1.
Verloren ein Portemonnaie

mir Inhalt ans dein Rennplatz
in Ohmstede. Dem Wiederbringer
eine Belohnung.

Wehnen._ G. Aqlers
Verloren v . d. Krrche Eversten

bis Bahnhof e. Portem . m . Inh .,
gezeickn . m . Buchstaben«. Zahlen.
Abzg .ch^WirtSchneider , Eversten.

Aus sofort gesucht eine
- Wohnung -

für kleine Familie . Off. unter^ 418 an die Exped . d. Bl.

Wshrmug
von 5—6 Ziinmern sucht

Stabsveterinär Brohl,
Oienerstr. 28.

Möbliertes Zimmer gesucht
für 8wöchige Reserve-Hebung.
Off. snb K . 810 postlagernd
Delmenhorst.

Gesucht zum 1 . Juni besseres
Wohn- und Schlafzimmer unt
voller Pension . Off . u. V . 31
an die Filiale , Langestraße 20.

Brautpaar sucht kl. Wohnung
z . 1 . Juli , am liebst , außerhalb
der Stadt . Offerten u . S . 428
an die Expedition dies . Blattes.

Ackerer Herr s. kl. Stube,
m . o . ohne Kamm., unmöbl. Off.
u . 909 Filiale , Langestraße 2V.

Kinderloses Ehepaar suchtzum
1 . Okt . od. 1 . Nov.

moderne Nermhuilug
in vornehm. «. rnhig. Hanse.
Mietpreis ca. ^ 600.

Offerten unter 3. 425 an die
Exped. d . Bl.

lueermisten.
Z . verm. möbl. Stube m. Bett.

Lerchenstraße 16.
Besseres möbliertes Zimmermit Kammer zu vermieten.

Ziegelhofstr. 36.
Möbliertes Zimmer mir voller

Pension für besseren Herrn,
preiswert.

Zu erfragen in d. Exp, d . Bl.
, Zu vermieten möbl. Stube m.
Kammer. Achternstr . 1b.

Logis zu vermieten.
Mühlenstraße 9.

Z. verm. Z . m. B . Kurwickstr. 3.
Fr . Logis z. v . Mottenstr . 16.
3 - v . frdl . möbl. W.- u . Schlfz.
Donnerschweerstraße 10 , 2 . Etg.
Jrdl . Logis . Haarenstr . 4 ob.

Volle Penston. Markt 22.
Fr . möbl. Zim . Bockstr . 12.
Zn verm . Stube m. Bett u.

Stube m. K. Lindenstr28, pari.
Zu v . srdl. möbl. Wohn - u.

Schlz . od . Z . m . Bett. Gaststr . 26.
. Gut möbl. Stnbe « . Kammer

z. verm . ' Sonne :,str. 88.
Z . verm. mbl. Wohn- u. Schlfz.

Alexanderstraße 39.
Best. möbl. Wohn - «. Schlafz.

z . verm. Lindenstraße 7.
Z. v. m. M. u . Schlfz. Berastr . 11.

Fr . möbl. Wohn - n. Schlafz . z.verm . a. 2 j . Hrn . Ehnernstr . 14.
Möbliertes Wohn - u. Schlafz.an bess. Herrn zu vermieten.

Gaststraße 21.
Das der Kirchengemeindege¬hörige

Haus Bttmerslr . ?
steht zu vermieten. Noch Re¬
flektierende wollen sich möglichst
umgehend an den Unterzeich¬neten wenden.

Osternbnrg , 20 . Mai 1910.
Lebe , Pfarrer.

Zu verm. gut möbl. Stube «.
Kammer. Lindenstr. 1.

Auf sofort eine kleine Helle
Wohnung zu vermieten.

Achternftraße 5.
Zu verm. Uuterw. m . Sout . ,

Gas , Wasserl. , Walk , Garten.
ZeughauAstraße 19.

Zu erfr . Aeughausstraße 13a.
W. - n. Schl . Marienstr . 12 , l., o.

Zu verm. möbl. Stube u . K.
m . 2 Betten . Haarenstr . 5, oben.

Z . verm. frdl. möbl. Zimmer
f , 2 j . Leute. Roienftraße 12.
Freundl . Zimmer , Straßenseite
Näheres Burgstraße 4.

MIIWMÄuM
Empf. m . L. d . Hause z. Plätten.
Off. B . IM Jil . , Langestr. 20.

All zuuerliiMer Bäcker
sucht Stellung , am liebsten auf
den : Lande und wo selbiger die
Bäckereispäter übernehmen kann.

Offerten unter 8 . 101 postlag.
Brake erbeten.

Für Landwirte!
u . Geschäftshäuser. Habe sofort
25 Erntearbeiter , Ziegeleiarbeir.,
10 Melker, Knechte , Kutscher,
Hausdiener . Fritz Diederichs,
Bremen . Stellenvermittl . , jetzt:
Bornftraße 42 . Telephon 3342.

Alls. Fräulein,
im Geschäft und Haushalt er¬
fahren, sucht Stelle als

Ltytt.SiiisWmli.
Gesl . Offerten unter 8 . 431

an die Exped. d . Bl.
Junger Mann sucht Stellung

alch Kellner oder sonst leichte
Beschäftig. Gute Zeugn. vorhd.
Off , u . S . 429 a . d . Exp, d . Bl.

Für ein gut angel. zunges
Mädchen, im Nähen bewandert,wird auf sofort oder später

Stellung als Stütze
gesucht . Familienanschl. Beding.

Offerten zu richten unter
O. I-» 18 postlag. Heppens.

Best. jg . Mädchen, gesetzt. Al¬
ters , sucht Stelle als Haushäl¬
terin . Off. unter V. 24 an die
Filiale , Langeftraße 20.

lMWMelM
MHnnttOe»

Verläßlicher Man « gesucht,
gleich welch . Berufes , ob in Dorf
od . Stadt , als Bezirksallrinver»
teeter f . um . überall verlangt . Ge-
br.-Arttkel. Nur ehrl., wenn auch
eins . Leute. Leichte ges. Tätigt.
(2—3 Ltd . tagt .) bei wöchenll.
Eink. bis 80 Laden, Kapital
n. Aufg. d . Beruses unnöt. Näh.
gratis gegen Roturmarke.
Hess . Paleniverwert . -Ges. Cassel.

Gesucht sofort

jltllßtt Arbeiter
de Wit L Janßen , Lackfabrik,

Rosenstraße 25b.
Suche z. baldigemAntritt einen

IWiM Kelliier
für mein Geschäft.

Otto Meyer , Zwischenahn.

Z « Mark
unä msbr können tüobtiASPersonen ckurob Ilsbernalims
einer lukrativen Vertretungveräisnsn . — üöcbste Provi¬
sion. Kein Risiko. Pncb als
Nebenerwerb AssiAnst. — Okk.
unter L . 8 . 458 an Lrtbur
Herber Ä llo. , Lnnoncen -Lxpe-gitivn , kraunsckweip , Sscli 3.

ZW . Sattler u. TuWtt
mit 8— 10000 ^ Vermögen kann
als Teilhaber in gutes Sattler¬
ei. Polster -Geschäft , Reiseeffekten
u . Lederwarsn eintreien oder
sofort ganz übernehmen.

Nähere Auskunft erteilt
H. Plönjes,

Varel , Großh . Oldenburg.
Wir suchen für unser Torf¬

werk auf gleich noch einige kräf¬
tige hiesige Arbeiter. Man
wende sich an Aufseher Sichren
zu Neuenwege bei Varel.
Barel . Friedr . Carls L Co.
Streek bei Varel . Auf sofort

oder etwas später

ZAÄergGseu
gegen hohen Lohn und dauernde
Arbeit._ G . Spiekermann.

Varel in Old . Tüchtige
Schneider

gesucht. Ar, Witte».

Gesucht aus sofort ein
Kosen- u. Westenschneiiler
in oder außer dem Hause.

Gesucht ein Flickschuster.
Bahnhofftraße 1.

Reiseichektore»,
branchekundig, gewandt und zu¬
verlässig, von Direktion einer
Viehverstcherungmit konkurrenz¬
fähigen Entrichtungen und Bei¬
trügen gesucht . Auss.Offerten mit
Ansprüchen sub ch IV , Ü93öbe¬
sold. Rudolf Moffe, Berlin 81V.

Gesucht ein
Gartenarbeiter
der mähen kann, auf sofort.

H. Sühkers , mittl . Damm 4.

Gesucht auf sofort
1 Stellmachtt - Wüe.
Georg Strub , Ganderkesee.

Gesucht per 1 . Juli d. Js.
tüchtiger, jüngerer

Verläufer
für Manufakturwaren u . Kon¬
fektion.

Gerhd. de Wall , Leer.
Gesucht 1 Schuhmachergehilfe.
G . Bohlje , Nadorsterstraße 6.

Abbehausen. Gesucht auf sofort
ein Geselle

für große Arbeit , auf dauernd.
I . Fokuhl. Schneidermeister.
6v8uek1 wknäkn

Agenten, Hausierer u . Wieder¬
verkäufer, nur strebsame Perso¬
nen, für großartige , konkurrenz¬
lose Patentneuheil . Radfahrer
bevorzugt! Dauernde Beschäfti¬
gung. Verdienst 40 .ch P . Woche,
eventl. mehr. Offerten unter
S . 427 an die Exped. d. Bl.

Gellen, Gem. Altenhuntorf.
Ges. ein Knecht von 15—19 I.

H. Hnllmann.
Gesucht zwei tüchtige

WeArzesekeil.
F . Siems , Schneidermeister,
Westerstede, Blumenstraße.
Jaderberg . Gesucht auf sofort

2 LkhuejhttgeMe«.
,, H. Plarküter, Schneider,nstr.

Altes , renommiertes Manu¬
faktur - ckslail - Gejchäft juckt zu
Jull/August ein äußerst tüchtigen,
soliden, katholischen

Reisenden
gesetzten Alters mit nur la Re¬
ferenzen für westliches Münster-
land.

Berücksichtigung finden nur
solche, die auf dauernde Stellung
reflektieren.

Offert, mit GehaltSansprüchen
unter 8. 379 an dis Exp. d . Bl.

MckWWfek
gesucht.

O Morris,
Schweindors bei Westerholt

(Ostfriesland ).
Bürgerfelde . Gesucht ein

Malergehiise . C. Schütz.
Edewecht . Gesucht auf sofort

ein tüchtiger
Gehilfe.

Fr . Schulte,
Sattler und Tapezierer.

Gesucht ein durchaus zuverlässQG8S11S
für Schwarz- und Weißbrot-
bäckerei , der auch selbständig ar¬
beiten kann. Zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes.

Kiechhatte«. Gesucht auf so¬
fort ein
ZotmmlIkk 'gkSkllö

auf dauernde Arbeit.
Wilh . Diekmann.

VerLrewr
der bei der Bäcker - u . Kolonialw .--
Kundschastgut eingeführt ist , von
einer Schokoladen- n . Zucker¬
warenfabrik zu engagieren gesucht.

Offerten unter 8. 423 an die
Exped. d . Bl.

Gesucht gegen 15. Juni ein
tüchtiger, solider

ersterMeMhilfe,
der in Weiß- u- Feinbäckerei er¬
fahren ist (Osenarbsiter ) .

I . W. Schmidt,
Borkum Mordseebad ) .

Erfahrener
Klempner und Installateur

erhält sofort dauernde Beschäf¬
tigung.
Karl Ahlers , Klempnermeister,

S .chMingsrr. lü.

Mer Stellung sucht
verlange die „Deutsch«

Ges. auf sof. jünger . Schmiede-
gefelle a. dauernde Arbeit.
Joh . Snhr, Kreyenbrückb . Old.
Gejucht 1 Schuhmachergeselle.
H. Schiier, Alexanderstr. 25.

Seeseldev Mühle (Butjadingeu).
Gejucht krankheitshalber auf so
bald wie möglich ein

erster MNergeselle
für Wind- und Dampfmühle.

Georg Eymers.
Nordenham. Gejucht aufsofort

2 Sattler- u . Tapezier-
Wilsen.

G. Krieter.

Suche zum . 1 - August ein

zuverlässiges MWeu.
Frau Tilchcr, Rosensttahe 44.

Für ein krank gewordenes

junges Mischen
auf sofort ein anderes gesucht
gegen Gehalt.

Sommerrestauraut
Forsthaus Mühlenteich b. Varel,

E . Ulf fers.
Eversten. Gesucht aus sofort

ein einfaches

junges Mische«
bei Gehalt und Familienanschl.

Fran Auktionator Kapels,
Bereinigungsstraße 5.

Auf sofort oder iväter ein

Mädchen,
das melken kann.

Ir . Behrmann , Neuenlande,
Post Grüvpenbiihren.

Gejucht auf gleich eine

zuverlässige Fruu
zum Ausfahren eines Kindes. ^

Gastwirt Stolle , Langestr. 7.
Krankheitshalber aui sofort ein

Mädchen.
W. v. Leest,

Ganderkesee bei Delmenhorst.
Möglichstbald eine zuverlässige,

nicht zu junge
Harsshälterin

sucht alleinstehender Geschäfts¬
mann auf dem Lande.

Gesl . Offerten unter 8. 433 an
die Exp, d . Bl.

Gesucht auf sofort ein erfahr,
junges Mädchen zur Aushilfe
bis Oktober. Mädchen wird ge¬
halten. Angebote unter 8 . 432
an dis Expedition d . Bl.

Gejucht per 1 . od . 15. Jum ein

beßeres Rische«,
evtl, junges Mädchen , welches
alle Hausarbeitet verrichtet. Lohn
nach Uebereinkunft. Waschfrau
wird gerallen.

Frau Gustav Beck,
Bremerhaven,

Bürgermeister Smidtstr . 27.
Ans sofort eine gut empfoh¬

lene Köchin.
H. Rodick. Delmenhorst,

Bahnhofs-Restaurant.
Für einen bürgerlichen Haus¬

halt in der Nähe von Varel
wird auf sofort ein

junges Wjeu
von 18 bis 18 Jahren gesucht,
welches alle vorkommenden
Arbeiten verrichten muß.

Offerten erbeten unter 8. 430
an die Expd. d . Bl.

Gesucht zum 1 . Juni oder
früher ein
tüchtiges, zuverlässiges Mädchen.

Frau Frreda Schenk,
Humboldtstr . 1.

Gesuchr zum sofortigen Ein¬
tritt ein aus dem bürgerlichen
Kreise älteres Fräulein oder
kinderlose Witwe als

MsusIiLIlSL ' ln.
Dienstmädchen vorhanden. .

Gesl. Offerten mit Zeugnis¬
abschriften, Bild und Gehalts-
ansprüchen unter M . 426 an die
Rhein-Ems -Zeitnng in Emden.

Gesucht zum 1 . Juni oder
Juli ein gewandtesMädchen
für einen kleinen Haushalt in
Hannover . Anmeldungen mor¬
gens oder abends nach 8 Uhr
bei Fran Dr . Merkens,

Osterstraße 12.
Ges . jnng . MSSch. v . 16— 18

I . f. kl. Haush . b. Fam .-Anschl.
u . Geh.
Frau H. Havekost. Stsllvermtrl .,

Nadorsterstr . 1L.

Zum 15. Juni oder 1. Juli
wird für einen kl. Haushali er¬
fahrenes, ruhiges

Fräulein,
nicht unter 30 Jahren , gejucht.
Gesl. Offerten erbeten unter
S . 424 an die Exped. d. Bl.

Wilhelmshaven. Gesucht auf
gleich oder 1 . Juni ein

junges Mische«
zur Erlernung der feinen Küche

_ _ Hotel Bristol.
Gesucht zum 1 . August wegen

Verheiratung des jetzigen ein

tüchtiges Mchk,
für Küche und Haus.

Osterstaße 11.
Ges . auf sofort ein Mädchen

oder Aushilfe. Z . meid. 7—9
Uhr abds. Kastanienallee ""

Gesucht auf möglichst bald ein
älteres erfahrenes

Mädchen
gegen ' hohen Lohn. Waschfrauwird gehalten. Ofenerstr. 5.

Zum 1. August kann ein

junges Mische«
eintreten , welch , die feine Küche
zu erlernen wünscht.
_ Fischers Hotel.

Eine tüchtige ersteTMemMeri«
findet vom 1 . oder 15. Juni ab
dauernde Beschäftigung.

kWM» «lULMSllll,
_

Nordenham . Gesucht auf so-
sorr oder iväter ein ordentliches

Mädchen,
welches mit der Wäsche Bescheid
weiß . , Lohn 300

G . Carstens.
Ein ordentliches, gewandtes

HillMWe»
zum Herbst. Dienstantritt nach
Vereinbarung . Gute Zeugnisse
verlangt . Frau Walcker,

An der Schleifmühle 53,
Brems «.

Rodenkirchen. Für einen kl.
Haushalt wird auf August d. I.
ein anständiges, ordentliches

Mädchen
oder ein einfaches

junges Wjeu
gesucht . Offerten nimmt entg

D . Reinders.

Gesucht
bei 2 Kindern , 2fch u . 3kl- Jahr,
ordentliches, gewandtes

Werfriulei«.
Frau Bartholomäus , Nelkenst. 1

Gesucht kräftiges flinkes
Hausmädchen

für feineres Restaurant . Antritt
1. Juli.
„Fährhs . Union"

, Geestemünde,
C. Hinrichs.

Ges . aus sofort für ein erkr.
Mädchen ein anderes oder ein
akkur . Stundenmädchen.

E . Lampe, Baumgartenstr . 4.
Auf sofort ein Slundenmäd«

che« oder ordentliches Dienst-
Mädchen jucht

Frau Oestermann » Stau 54.
Gesucht z . sofortigen Antritt

junges Wche«
schlicht um schlicht zur Erlen
nung des Haushalts . Famil .-
Anschluß. Taschengeld nach
Uebereinkunft.
„Fährhs . Union"

, Geestemünde,
G, C. Hmlchchs,

Krankheitshalber aus gleich ein

»kkmttß MW«
für Hausarbeit n. im Laden.

G . Spieker , Bäckermeister,
Bremen . Wartburgstr . 12S/131.

Lehrmädchen
per sofort oder später für feines
Detailgeschäft gesucht . Off. unt.
S . 419 an die Exp, d. Bl . erb.

Auf gleich ein ordentliches
Müder mädcheu
bei 2 Kindern gesucht . Zu erst.

G . Bartels , am Markt 10

Für meinen Privathaustzalt
suche möglichst per sofort
tüchtiges AeiniMchclt

gegen hohen Lohn.
Offerten nach Breme « , Bessel-

straße 49.



2 . Beilage
zu 137 der «kschrichiev lür Stsüi unü LsnO- vos Sonnabend, 21. Mai18M
Slaütrslssitzung in Jevrr.

* Jever , 1 '9 . Mar.
Zu Nr . 1 der Tagesordnung wird als stellvertre¬

tender Vorsitzender Herr I . H . Bruns gewählt - Die
Herren Stühnrer und Harms wurden der Straßenkom-
inifsion zugeteilt . In der Verfügung des Ministeriums
der Kirchen und Schulen betr . die Auflassung des Ge¬
ländes der früheren Turnhalle an dis Stadt Jever , soll
das Grundstück von der Stadt übernommen werden . Man
beschließt , den Platz der Mädchenschule zur Vergrößerung
des Spielplatzes zuzuweisen . Dis Verfügung des Mi¬
nisteriums betr . Beschwerde zweier Stadtratsmitglieder
wird zur Kenntnis genommen und erledigt . Punkt 4 sbe--
trifft die Feststellung des Voranschlages des Elektrizitäts¬
werkes für den 1 . Mai 1910/1911 . Der Voranschlag des"
Elektrizitätswerkes bilanziert mit 66 000 Mk . , davon:
Reservefonds 7400 und Kassenbestaüd 8958 . Es wird
zunächst der .Beschluß gefaßt , den Preis für die Kilowatt¬
stunde von 55,5 Pfg . auf 50 Pfg . herabzusetzen . Für
den Motorbetrieb sollen nur noch 25 Pfg . berechnet wer¬
den . Bei Durchberatung der Straßenbeleuchtung ,wer-
den verschiedene Anträge , gestellt . 1 . Es sollen 6000 Mk .,2. 8000 Mk . , 3 . 19 000 Mk . in die . Rechnung gesetzt wer¬
den . Außerdem betont Herr Schiel , daß notgedrungen
eine kaufmännische Geschäftsführung pinge¬
führt '

werden müsse . Dazu gehöre vor allen Dingen,
daß in der Volksschule , im Armenarbeitshause , im Ju¬
gendheim , sowie im Rathauss endlich Zählwerke ausge¬
stellt würden (sie waren bisher nicht vorhanden ) , situr
dann lasse sich eine genaue Uebersicht erzielen . Um
nun eine kaufmännische Geschäftsführung voll und ganz
durchführen Zu können , wünscht Herr Schiel , daß die
volle Summe für Straßenbeleuchtung , 19 000 Mk . , in
Rechnung gesetzt werde , und daß am Ende des Rechnungs¬
jahres ein entsprechender .Betrag wieder in die Stadt-
kasss znrücksließen solle . Der Bürgermeister erklärt , daßeine kaufmännische Buchführung in Staats - und Ge-
meindebetrieben nicht vorgeschriebe » sei ; er erörtert die
Schwierigkeiten , die nach seiner Ansicht aus einer streng
kaufmännischen Buchführung entstehen würden . Herr
Schiel belehrt den Bürgermeister , daß kaufmännische Ge¬
schäftsführung und kaufmännische Buchführung zweierlei
sei , und betont nochmals mit allem Nachdruck, wie not¬
wendig eine kaufmännische Geschäftsführung .auch in der¬
artigen Betrieben wäre . Als Beispiel weist er auf die
bekannten Vorkommnisse auf den Werften Hin . Es kommt
zu. einer längeren Debatte in dieser Angelegenheit . Der
Antrag des Vorsitzenden , die Debatte zu schließen , wird
äbgelchnt . Mach längerem Für und Wider legt Herr
Schiel noch einmal / einen Standpunkt klar und sucht die
Möglichkeit der Durchführung seines Vorschlages Heu

-- übrigen Mitgliedern des St .-R. klar zu machen . Er
betont , daß dis Ausarbeitung des Projekts Sache des
Magistrats sei. Im übrigen beschwert sich Herr'
Schiel darüber , d aH - der Bürgermeister den^
betreffenden Kommissionssitzungen wie¬
der einmal nicht beigewohnt habe. Da er,-
der Bürgermeister , das Elektrizitätswerk , selbst verwalte,.
so sei seine Anwesenheit bei derartigen Vorberatungen
unbedingt notwendig . Durch sein Fehlen käme es , daß
dis .Stadtratssitzungen oft unnötig , in die Länge gezogen
würden . Auch zeuge diese immer wiederkehrende Ignorie¬
rung Her Kommissionssitzungen von bedauerlicher
Interesselosigkeit. Herr Schiel gibt dem Unmute
der übrigen Kommissionsmitglieder beredten Ausdruck,
daß man die Kommission bei der letzten Sitzung in Das
Aktuarzimmer verwiesen habe , während der Bürger¬
meister mit ein ' paar

'
Herren vom Elektrizitäts¬

werks allein im eigentlichen Sitzungszimmer gesessen
habe . So etwas mache einen schlechten Eindruck
und sei üblerhaupt unstatthaft . Er verbitte sich ganz ent¬
schieden, daß der Bürgermeister die Kommissionen auf diese
Weise schneide. Die Anträge , Las Elektrizitätswerk nach
Änfmännischen Grundsätzen zu führen , Zähler in den be¬
treffenden Gebäuden anzubringen und 6000 Mk . in die
Rechnung einzustellen , werden angenommen . Die Anträge
über 19 000 Mk . und 8000 Mk . werden abgelehnt . St -adt-
vatsmitglieb Herr Naumann stellt den Antrag , 250 Mk.
als vorläufige Kalkulationssumme in die Rechnung des
Elektrizitätswerkes einzustellen , als Entgelt für die von
der Stadt zu verwendenden Schlacken . Der Antrag wird
angenommen und gleichzeitig der Preis für Schlacke auf
1,50 'Mk . für das K̂ubikmeter festgesetzt.

Erst jetzt ,erwidert der .Bürgermeister auf die Vor¬
würfe des Herrn Schiel , Haß er das Sitzungszimmer als
Arbeitszimmer beanspruchen könne ; er sei zu den Korn-
missionssrtzungen nicht eingeladen worden
und habe auch keine Veranlassung , hinzugehen , da er durch
einen Ratsherrn vertreten gewesen sei. H err Schiel wun¬
dert sich darüber , daß der Bürgermeister auch noch extra
eingeladen werden -will . Er habe als Haupt des Magi¬
strats die Pflicht , von selbst zu kommen . Und wenn ersiich
überhanpt für Hie Sachen interessiere , wie das '

eigentlich
selbstverständlich sein sollte, . 'dann müßte er endlich ein¬
mal einsehen , daß seine Anwesenheit dringend erforderlichwäre . Redner singt noch hinzu , es wäre angezeigt , sich bei
der Interesselosigkeit des Stadtoberhauptes gelegentlich
uach einer puderen Kraft nmzusehen . Herr Schiel hält
dem Bürgermeister vor , wie viel andere Stadtoberhäupter
für Gre Städte tun , daran könne er sich ein Beispiel neh¬
men . Bon allen Seiten wird es gerügt , daß der Bürger¬
meister zu den Kommissionssitzungen nicht erscheint , woraufder Bürgermeister immer wieder sagt , er sei nicht ein-
gebäden.

Herr Müller schlägt vor , ein neues '
Rechnungsformu¬lar , düs einfach und handlich ist, einznführen . Die For¬

mulare sollen mit den , gen anzuschaffenden Zählern , die
nach Kilowattstunden abzulcsen sind , in Gebrauch genom¬men werden . ,

"

. Zn Nr . 7 der Tagesordnung wird der Antrag gestellt,unen
. Sachverständigen in Sachen der Bauordnung zu

engagieren . Der Magistrat Hat Herrn Banrat Bösser vor-
üeschlagen. Dieser perlangt für seine Mühewaltung .600

Mark jährlich ; für größere Projekte indessen mehr . Der
Vorschlag wird angenommen .

'
Herr Bösser ist ans unbe¬

stimmte Zeit angestellt.
Zur Bekämpfung der Blutlaus sollen die

Pächter und .Besitzer von Gärten angehalten werden , die
hier häufig pvrkommende Blutlaus mit geeigneten Mit¬
teln zu bekämpfen . Unterlassungen sollen mit Geldstrafen
und im sinvermögenssalle mit Häft bestraft werden.

Auch soll in Zukunft auf Straßen und Wegen kein
Speiseeis mehr an Kinder verkauft werden , da es
sich als gesundheitsschädlich erwiesen hat . Beide Anträge
wurden angenommen.

Ein Schreiben Hes Kirchenrats , betr . das Abkommen
zwischen Stadt .und Kirchengemeinde , wird zur Kenntnis
genommen . Es stellt sich heraus , daß der Bürgermeister
sich auch, hier nicht mit dem Kirchenrat besprochen hat.
Herr Schiel ruft aus : „ M a n vermißt doch / mm er
das Oberhaupt der Stadt !" Prof . Schnegelsberg
betont ebenfalls , Paß man oft bessere und einfachere Lö¬
sungen erzielen könne , wenn der Bürgermeister es für nötig
halte , sich mit den betreffenden Körperschaften in Ver¬
bindung zu setzen.

Zn dem Schreiben der Oberpostdirektion , betr . Her¬
stellung unterirdischer Tele grapH enlinien,
beantragen dis Herren Winkels und Eiters , die Leitung
unter den Fußweg zu legen . Die Pslasterungsarbeiten sol¬
len aber pon der Stadt ausgesührt und die Rechnung nach¬
her der Oberpostdirektion unterbreitet werden , da bei
Ähnlichen Arbeiten von den Arbeitern der Post schlechte
Steine wieder verwandt worden sind . Der Antrag wird
angenommen.

Für die Herren Möller und Fmmohr werden in den
Schulvorstand die Herren Wolf und Pekol gewählt , da die
ersteren als Stadtratsmitg

'lieder Liesen Posten nicht mehr
inne haben können . Als Vorstand - für die Fortbildungs¬
schule werden die Handwerkermeister A . DierkA, A . Fre-
ri -chs und Siebels , sowie die Kaufleute Bruns , K-Ieih und'
Kükens gewählt . Eine Einladung zum Gemeindetage am
30 . Mai in der „Union " zu Oldenburg wird zur Kenntnis
genommen und beschlossen, daß je ein Mitglied des Stadt¬
rats und des Magistrats der Zusammenkunft beiwohnen
soll. Punkt 13, betr . Antrag des Vorstandes der Bleeker¬
schule auf Üebernahme der Anstalt auf die Stadt , bezw.
auf Gewährung eines jährlichen Zuschusses aus der Stadt¬
kasse , muß leider wegen Zeitmangels auf die nächste Sitzung
verschoben werden.

Aus Len Beratungen über die Feststel¬
lung des Voranschlages der St -adtkass -e für
1 . Mai 1910/1911 ist fol-geirdes zu entnehmen : Einnahmen
aus der Gesamtsteuer 81270,81 ; aus Gruird - und Ge-
bäudesteuer 5342P0 cK . An Ausgaben unter Gesamt¬
steuer 75 270,81 c// ; -an Ausgaben unter Grund - und Ge-
Bä -udesteuer 6242,60 Kassenbestaüd 6100 d In
einer Beratung über Hundesteuer wird beantragt , die

^ Steuer auf den ersten Hund des äußeren Stadtbezirkes - ans
6 cL zu ermäßigen , ab Januar 1911. Auch sollte der

.- Magistrat für die Herausgabe von verschieden geformten
Hundemarken im inneren und äußerten Bezirk s-orhen.
Die Anträge werden angenommen . In Folgendem kommt
eine Angelegenheit des Stadtkämm -erers zur Beratung,
der 800 für zwei Schreiber verlangt ; -er habe diese Hil¬
fen nötig , da es ihm sonst schwer falle , seine Obliegenheiten
gebührend wahrzunehmen . Prof . Schne -g-elsb-erg bemerkt
hierzu , daß es unstatthaft sei, dem Kämmerer eine Geld¬
summe zur Verfügung zu stellen , und duß er nicht be¬
rechtigt sei. Schreiber anzustellen . Es sei vielmehr Sache
des Magistrats , Beamte anzustell -en , zu entlassen und Zu
bezahlen : der Magistrat müsse sich diese Rechte unbedingt
Vorbehalten . Wenn man dieses dem Kämmerer überlasse !,
könnten daraus Uüzüträglichkeiten entstehen . Stadir -at
Müller will nur einen Schreiber bewilligen . Der An¬
trag , daß die Schreiber vom Magistrat engagiert werden,
wird angenommen . Es werden 800 c/l dafür aus -gesetzt.
Zum Schlüsse handelte es sich um die Vergrößerung des
Sitzungszimmers . Eine Wand soll verschoben werden.
Der Bürgermeister hält dies für bedenklich. Aber die strit¬
tigen Punkte sind bereits in einer Kommissionssitzung ein¬
gehend beraten . Der Bürgermeister hat dieser Sitzung
natürlich wieder nicht beigewohnt und ist infolgedessen nicht
orientiert . Wenn auch ein Ratsherr dieser K-ommissions-
sitzung beigewohnt hat , so Hätte doch der Bürgermeister
mit dem MagistratZ -mitglied -e Fühlung nehmen müssen.
Die meisten Stadtratsmitglieder sind über das Vorgehen
des Bürgermeisters sehr ungehalten . Anfang der Sitzung
6 Uhr , Schluß «U/s Uhr.

Ksnsi 'AwEsmmrtMg
üss MÄLndmMOen Wesez'msrfÄ) --

Uei ' MuE --Uei ' sßns
am 20 . Mai 1910 in Schmedes Hotel in Rodenkirchen.

8t . Rodenkirchen, 20. Mai.
Die heutige Generalversammlung war von ca . 100

Mitgliedern besucht . Bon den beteiligten Behörden war
das leitende Amt Brake durch Amts 'hauptmann - W e b e r,
das Amt Varel durch Amtshauptmann Barthel und
die Landwirtschaftskammer durch Generalsekretär Dr.
Ge erste ns vertreten.

Der Bericht wurde vorn Vorsitzenden verlesen und
die nötigen Erläuterungen dazu gegeben.

Dis Satzung erhielt einige Zusätze zur Erwerbung
der .Rechtsfähigkeit.

Es wird mit dem Druck des Herdbuches fort-
-gefahren . Tie Kosten werden dadurch aufgebracht , daß
jedes Mitglied 1 Mk . für jeden Band zahlt , wofür jedem
Mitglieds ein Exemplar zugestellt wird . Die Zustellung
der Herd 'buchbände erfolgt durch Zusendung an hie Herren

' Achtsmänner , welche dieselben durch Boten an die Mit¬
glieder zustellen lassen.

Anschluß des Körungs - Verbandes Varel.
Der Vorsitzende verlas ein Schreiben des Großh . Staats-
Ministeriumsan das Großh . Amt Varel, nach welchem das

Ministerium anheimgibt , die sog. Friesische Welche dem Je-
derländischen und den übrigen Teil dem Wesermarsch-
Herdbuchverein anzuschließen.

Beschickung der Ausstellung in Kassel 1911 und der
Landestierschau in Oldenburg 1911. Der Vorsitzende ver¬
las zunächst ein Schreiben der Landwirtschaftskammer,
welche in Anbetracht der bevorstehenden Landestierschau
eine möglichste Einschränkung empfiehlt . Der Vorsitzende
sprach sich in demselben Sinne aus . Herr Tantzen-
Heering spricht für die Beschickung der Ausstellung , etwa
in dem Matze, wie die Hamburger Ausstellung . Die Lan¬
destierschau werde dadurch nicht beeinträchtigt . Er meine,
daß der Herdbuchverein auf jeder Ausstellung der
D .L .G . vertreten sein müsse. Die Versammlung - beschließt
mit 45 gegen 43 Stimmen , von der Beschickungder Kasseler
Ausstellung abzusehen . .

Ferner beschließt die Versammlung die Beschickung der
Landestier .schau 1911 in Oldenburg mit der Bedin¬
gung , daß den Einzelausstellern , soweit sie Mitglieder des
Herdbuchvereins sind, volle Freiheit bezüglich der Schau¬
ordnung gewährt ist . Die Stückzahl soll in der Herbst¬
sitzung festgesetzt werden.

Die Generalversammlung beschließt, den Beschluß der
Generalversammlung von 22 . November 1902 dahin ab¬
zuändern , daß auch Genossenschaften sich der Reklame¬
annonce anschließen können.

Jnbszug auf dis Vormeldung verspätet angemeldeter
Kälber lag 'folgender Antrag lllbers u . Gen. vor:
„Für verspätet angemel -dete Kälber beträgt die Vormerk¬
gebühr 4 -A und für jeden Tag der verspäteten Anmeldung
10 I .

" — Hierzu stellt Herr Tantzen - Heering folgen¬
den Zusahantrag : „Vorstehender Antrag gilt für alle seit
dem 7 . Mai 1910 geborene und verspätet zum Vormerken
angemeldete Kälber .

" Beide Anträge wurden mit großer
Mehrheit angenommen.

Rus äem GrsWerLSgium.
Der Nachdruä unserer nnt Kcrrespvndenzznchen versehenen Origrnalberichtz
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichts

über loka . e Vorkommnisse und der Redaktion stets willkommen. .
Oldenburg, 20 Mai.

es . Rastede , 21. Mai . Ein K a n i nchen des Wäge - ,
Meisters Riemer Hierselbst hatte Junge geworfen : Eine
Katze , die auch zu gleicher Zeit Junge hatte , der man
sie aber genommen hatte , nahm sich nun der jungen Ka¬
ninchen in liebevoller Pflege an , da die Kaninchenmutter
nicht ihrer Mutterpflicht genügte . Die jungen Kaninchen
sind mit -ihrer Adoptivmutter sehr zufrieden und gedeihen
vortrefflich . — Ein -Strafmandat ist mehreren Ein¬
wohnern unseres Ortes zugestellt worden , weil sie ihren
Hund nicht zur Steuer angemeldet hatten . Außer der s
Strafe ist nun auch noch die doppelte Hundesteuer zu ent-
richten . -.

ll . Westerstede, 30. Mai . In der Generalversammlung
Lerhiesigen Spar - Und D a rlehnskasse e. G . m.
u . H . am 18 . d . Mts . in Kästners Gasthaus erstattete
der Vorsitzende , Kaufmann Georg Meinen , den Geschäfts¬
bericht für 1909 . Die Rechnnngsablage ergab einen
Reingewinn von 3082,51 Mk . gegen 2107,17 Mk . im
Vorjahre (1907 : 1212,18 Mk . ) . Dem Vorstand und Auf-
sichtsrat wurde Entlastung erteilt . Der Reingewinn wurde
dem Reservefonds und . der Betriebsrücklage zug -eschrieben
Vermögensbestand am Schlüsse 1909 : 9388,35 Mk . Der
Gesamtumsatz belief sich auf 2 622 080,18 Mk . , 1908:
2174980,50 Mk ., 1907 : 1441230,54 Mk . — Die gratis
verabfolgten Heimsparkassen haben sich sehr gut be¬
wahrt . Es sind über 400 Stück davon m Gebrauch . -
Wiedergewählt wurden die ansscheidendeU Aufsichtsrats¬
mitglieder . Zahl der Genossen Anfang 1909 : 166, Zu¬
gang 20 , Abgang 3 . Ende 1909 : 183. — Tie Kasse,
geleitet durch Rendant Gustav Ahmels , hat äußerst um¬
sichtig gearbeitet und sehr gut abgeschnitten , umsomehr,
da dieselbe die früher berechnete Provision für Dar¬
lehen hat fallen lassen . Die Verzinsung der Einlagen
beginnt jetzt - vom P . Tage ab . Viele Genossen haben
sich den Scheck - und Mberweisungsverkehr zu nutze ge¬
macht . Tie Kasse ist mit der Laudesgenosseuschastskasse
in Oldenburg in - Verbindung getreten . Innerhalb des
Postscheckverkehrs können denrn -ach diese Einzahlungen
und Abhebungeil bewirkt werden.

L Elsfleth , 20 . Mai . Ein recht beklag e n swer -
tes Unglück geschah heute morgen an Bord des Damp-
ferdeckmannschaften - Schulschiffes „G ro ' ßherzogin
Elisabeth "

. Ein Deckmannschaftsjunge (Waisenknabe
aus Stettin ) stürzte von einer Raae herunter aufs Deck
und trug derartige Verletzungen davon , daß er schon nach¬
mittags seinen Geist aufgab . Das Schulschiff hat deswegen,
die Flagge Halbstock gesetzt.

* Delmenhorst , 20. Mai . Der Kassierer des Mau¬
rer - Verbandes, Zahlstelle Delmenhorst , ist unter
Mitnahme von 12—1600 Kassengeldern flüchtig gewor¬
den . — Der hiesige F i s ch e r e i v e r e i n hat in die Graft
beim Peter Elisabeth -Krankenhause und in den Düper
Mühlenteich Forellen gesetzt . — Der heutige Schweine¬
in a r kt war wieder sehr gut beschickt . Die Preise für
Schweine sind andauernd hoch . Sechswochenferkel wurden-
mit 25 -F bezahlt . Wegeil Uebertretung des Einführungs-
Verbots haben in der letzten Zeit einige Anzeigen erstattet
werden müssen. Das Einführen von Schweinen ans dem
Kreise Syke ist wegen Schweinepest nämlich verboten . —
In Stickgras machte ein Mann durch Erhängen sei-
nem Leben ein Ende . Wie es heißt , soll unbegründete
Eifersucht der Grund sein.

Val neeste AhrMslpetsr.
Eene Geschichte, de düsse Dage passiert is.

Jan Hinnerk beleck sin Roggen . „Tat geiht so nich,"
sä hc, „son st-ackvhrig Goot , dar mutt Chili awer .

" As
Hs na de Stadt keem , koff hc sick son Pungel ; kn ganzen
Büdel bull , 60 Pund . Dat schull helpen ! — Jan
Hinnerk smeet den Sack up ' t Auto ; de Chauffeur schnll 'n
in Ls nächste Weertschaft as-gewen . Dat passeerde . —
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De Weert , de ok togliek Koopmann tvtzer , .Herr just 'w
Büdel vull Eiergorrt kregen . De leeg an 'ne Dahl , und
dar Packte de Chauffeur ok den Chili Heu . — Dar legen
de Leiden Pungels friedlich bienander und ahnden nich,
Wat noch mal mit ehr posseerden schuld

Den anneru Dag wull Katt Hinnerk denn sin Chili
sein und fchickde sien Ollsten hen , um em to Halen.
H« frog de Weertsfroo , off he wvll den Chili kriegen
kunn . „ Ja, " sä se , „dar liggt 'n Büdel an de Dahl,
denn nimm man mit .

" He smeet den Sack np 'n Puckel
und steußde los . Jan Hinnerk kveeg sien Perd vor 'n
Wagen , un nu gungt Moor up.

As he bi sien Roggen ankeem , smunzelde he ganz
smeerig und dachte : „Paß man mal up , Du wullt na
'n paar Dag anners ut de Ogen kieken, wenn Du fman
erst den Chili smeckt Heft ! He Lund fick also 'nuSeisack
«wer Ls Schüller , tost stolt den Acker up und dcchl un
smeet Handvull un Handvull awer 'n Roggen . Bold
harr he de ganzen SO Pund verseiht . Dat muß ^ d -och
helpsn!

As he fertig weer , kee -k he noch mal aiver 'n Acker
Un föhrde denn wollbefriedigt na Hus.

He harr na man eben dat Perd utspannt , do keem
de Weert ok all angepnst , bi den de Chauffeur den Chili
asladen harr . „Wo klimmst Du her ?" prusterte he. „Van
Moor > ick hLwer Chili seit .

" „ Heft Du dat sert, Wat
dien Jung van mi halt hett ?" „ Ja . Wo datt ?" „Och,
du leewe Gott , denn he sh Dn .jo miene ganze
E ^

Sn weert
^
wirklich . Jan Hinnerk harr statt Chili

Eiergorrt seiht . De Sack mit Chili stund noch ganz
friedlich an de Dahl in Le Meertschaft . Dat Gesicht,
Wat Jan Hinnerk nu malen de, brukt man nich lang
to beschriewen ; dat kann man fick so ganz goot vorrstelln.

Wenn man eni awer fragt , Wat de Roggen makt
un off de Eiergorrt goot hulpen hett , denn ward he,
giftig / furchtbar giftig.

Geschäftliche Mitteilungen.
Der Kinder bester Schutz gegen Krankheit ist außer Sauber¬

keit und Abhärtung eine einfache , regelmäßige Ernährung . Au
letzterer wählt eine kluge Mutter das Nestlesche Kindermehl,
eine naturgemäße, leicht verdauliche und gern genommene Nah¬
rung , welche die Kleinen vor Darm - und Magenkatarrhen schützt
und das Entwöhnen bedeutend erleichtert.

Schnell fertig ist die bisher so mühselige Arbeit der
Hauswäsche, wenn zw deren Reinigung das vollkommen selbst¬
tätige Waschmittel „Perfil" benutzt wird - Während früher
der so sehr gefürchtete Waschtag sich endlos in die Länge Zog, ist
die Besorgung der Hauswäsche heute unter Bennhung von
Persildie reine Spielerei . Man tut das -erforderliche Quan¬
tum Perfil in den mit Wasser gefüllten Waschkessel, legt die
Wäsche hinein und läßt sie etwa eine Viertel- bis halbe Stunde
lang kochen. Darauf bleibt die Wäsche einige Stunden , mn
besten über Nacht, stehen und wird dann mit warmem Wasser
gut ausgespült. Die Wäsche ist dann , ohne daß sie durch Reiben,
Bürsten oder sonstwie bearbeitet wurde, blütenweiß geworden
und besitzt den frischen Geruch der Rasenbleiche. Dabei gestaltet
sich der Gebrauch dieses einzig dastehenden, absolut selsttätigen
Waschmittel» durch die hierbei erzielte Ersparnis an Zeit und
Arbeit, sowie durch Fortfall aller sonstigen Zutaten , geringeren
Gebrauch von Feuerung usw . außerordentlich billig. Für die
völlige Unschädlichkeit und Gefahrlosigkeit leisten die Fabrikan¬
ten (Henkel L Co ., Düsseldorf) weitestgehende Garantie!

Sommerfrische z. Sarrdkrug,
direkt am Bahnhof und an den Osenbergen, bietet Familien,
Vereinen und Schulen, sowie Sommerfrischlern angenehmen
Aufenthalt.

Schöner großer Garten , Spielplatz für Kinder, Kegelbahn,
Saal mit Klavier, Klubzimmer, Logierzimmer, Platz für
Fahrräder und Stallungen sind vorhanden . — Größere
Vereine und Schulen bitte um vorherige Anmeldung.

Hochachtungsvoll Hermann Millers.

8ommersri8edeSs8drned
Skat . GrSppenbähre«,

direkt am Wald, schöne ruhige Lage, Tanzsaal , Klavier,
Orchestrion , Kegelbahn.

^ Zimmer mit voller Pension, ^
§ Mittagessen von 12 V- —2 Uhr ^

täglich auf Bestellung.

Kslte unk Mm Speisen zn jeher Tageszeit.
Gespann auf Wunsch am Bahnhof.

Sonntags v. 11 Uhr morgens an stets Fuhrwerke dort, auch
für große Vereine, bei billigster Berechnung, laut Vereinbarung.

— Für Schulen kleine Preise. —
O . Lsltb.

Hochwasserzeit für Seebad Dangast.
Mai

Tag «nd Datum.
Sonntag 22.

V.
12.03

N.
12.33

„ Montag
Dienstag

23. 12.42 1 .09
24. 1 .20 1 .39

Mittwoch 25. 1.54 2.10
„ Donnerstag

Freitag
26. 2 .27 2.41
27. 3.00 3.09

» Sonnabend 28. 3 .35 3.43

WILL . LLUMW , Besü.er
Feruspr. Nr. 87. V « AS8s «rk. Fernspr. Nr. 37.

Am Weseruser in schöner Lage, mit hübschem , schattigen
Garten und prächtiger Aussicht,

ltzners spart von 1 ?. Mir so unä s Is carte ru seäsr lagsseeit,
LlLu LrssvkLLIsrslsv » ckv.

Anlegeplatz für Segel -, Ruder- und Motorboote.
Säle für Vereine und Gesellschaften.

MM - Hausdiener zu jedem Zuge am Bahnhof . "HPM

iß . vt

„lum kosken Anion Lünüikk",
Inhaber : Sirstuv k' sps.

Oldenburg, Langestratzs76. Telephon 67.
LloIsL u . L. ILarrASS

Diners von 12—3 Uhr , reichhaltige Abendkarte.
Ausichank von fremden und hiesigen Bieren.

Großer Saal und mehrere Klubzimmer für Hochzeiten
und Gesellschaften.

Sport -Restaurant"
(früher Ausstellungsplatz)

Inh . : Heiur . Steffmann . -
Angenehmer Aufenthalt für Familien . Herrliche Lage am

Eversten-Holz und den Dobben-Teichen.
Große Veranda. Prompte reelle Bedieuuug.

Wannt, EntenmrWast «. Bslllakal
von G . Frohns , LSemttrg b. AdenbUg,

WM " größtes und erstes Etablissement am Orte,
empfiehlt seine Lokalitäten, Gesellschaftszimmer, großen
schattigen Garten , Saat mit Theaterbühne den geehrten

Vereinen, Gesellschaften und Schulen.
fs. Biere und Weine . — Gute Küche. —

vollllersedNee . Lum ikksduberg.
Halte meine Lokalitäten mit Klubzimmern , großem

Saal , verdeckten Kegelbahnen, sowie hübschein Lustgarten
Spaziergängern und Vereinen bestens empfohlen.

kwkSÜi '. LUIsrs.
UL. Da Sonntags kein öffentlicher Tanz , kann ich

meinen Saal bei vorheriger Anmeldung jederzeit zur Ver¬
fügung stellen.

15 Minuten von
- - Oldenburg . —Bloherfelder Hof.

Inh . L . SoUUlüt.
Halte mein Lokal mit großem, schönem Garten , Saal mit

Bühne und Klavier, sowie meine
Dox »x» sL - Lsss ! ÄsLn

Nusflüglern , Vereinen, Schulen bestens empfohlen.
Stallungen vorhanden . — Größere Vereine bitte um

vorherige Anmeldung. — Neu angelegte Fahrrad -Rennbahn.

Kloß b. Münz. Restalmtim von8. Meyer,
- Fernruf 823 , --

gegenüber dem Bahnhof . — Schön am Walde gelegen. Vor¬
züglicheEisenbahn- u . Lhausseeverbindung (8 !<m von Oloenb.)
Beliebtester Ausflugsort in nächster, Nähe Oldenburgs . —
Vereinen, Schulen usw. empfehle meine schön gelegene
Restauration mit gr. Saal u . Veranda , Kegelbahn, Karussell,
Spielplätze, Turngeräte . — Ausspann . — Bei Vereinen und
Schulen Anmeldung erwünscht. - An den Sonntagen : Ball.

Scdwrar 's SolvL,
Ink . L. Q . KoLrmiLlli,

6 N81 K8 I1SU 8 am platrs , empf. 8ieli bs8lkN 8.

« ksfthof ru Loverberg, «
schönster Garten der Gemeinde Rastede, 10 Minuten vom
Bahnhof Loy. Großer Saal und Veranda , prächtiger,
schattiger Garten mit neu angelegter Kegelbahn.

— — Prompte, reelle Bedienung. -
Stallung für Pferde vorhanden . — Bei Schulen und

Vereinen vorherige Anmelduung erwünscht.
Hiur. Graß.

kaflbol Zum pssthsuje,
direkt am Bahnhof.

Schöner, ivohlgepflegterGarten mit großem Saal u . Kegelbahn.
Empfehlenswerte Ausflüge nach der „ Visbecker Braut " und
„ Bräutigam "

, sowie zum „ Bammveg " und den „ Fischteichen " .
Bei vorheriger Anmeldung stehen Wagen zur Verfügung.

IIHLVH
Restaurant mit großem Garten , inmitten der

Stadt gelegen, bietet angenehmen Aufenthalt.
Uromas.

Mvssr >lNAr »1sn

ZISarwollts " vstsrobars.
— Ferniprecher 8S8. —

Balllokal , Klubzimmer, verdeckte Kegelbahnen, bestgepfleg¬
ter schattiger Rosengarten . Gute Küche u . Getränke, prompte
Bedienung . — Größere Gesellschaften bitte um Anmeldung.

D . MsnMLsrrLro

2ur Erholung.
Halte meinen aufs schönste angelegten Garten dem ge¬

ehrten Publikum und den Spaziergängern bestens empfohlen.
Für Kinder ist Karussell und Schaukel vorhanden . —

Gute und reelle Bedienung. Hochachtungsvoll

U R V U VG > Besitzer : Georg Klatte.

Schönstes und größtes Etablissement der Umgegend. Ele¬
ganter Saal , schattiger Garten , Klubzimmer, L-tallung , Kegel¬
bahnen . Separates OskS . Jeden Sonntag Tanzvergnügen.

Vereinen, Schulen, Nusflüglern bestens empfohlen,

Fernsprecher
Nr . 286. Ofener Krug,

— Inh . Heinr . Millers . Zwischenahn.
10 Minuten von: Bahnhof Bloh. Vereinen, Schulen und
Gesellschaften bestens empfohlen. — Saal und schönerGarten.
— Klavier zur Verfügung . - Kegelbahn. — Klubzimmer. —
Ausspann sür 20 Pferde.

E WGk- Bei größeren Gesellschaften "WW vorherige A:u>
S Meldung erwünscht.

8ommerfri8ede Ks8leüe
Halte mein Lokal nebst großem schattigen Garten , sowie

Veranden den Nusflüglern bestens empfohlen. Ebenso
empfehle den Kurgästen meine großen, luftigen Zimmer nut
anerkannt bester Verpflegung.

Las . SrösssmLllll , Weder ßss.

L. EI»
Sastdok Lvr kalksobiirs,
in der Nähe des Urwalds Hasbruch, bietet Vereinen, Familien,

Sommerfrischlern und Schulen angenehmen Aufenthalt.
Schöner Saal mit großem Musik - Orchestrion, verdeckte und

unverdeckte Kegelbahnen, großer schattigerGarten.
Stallung für 60 Pferde. TMA

-kolk LUbunvus.

D -M Tel. Nr . 276 unter Leer. Logabiruurb . Leer t . Ostfr-
^ 8 Größter und schönster Ausflugsort von Ostfriesland mit

weit über 1000 Sitzplätzen . Großer Saal , große heizbare
^ rD Veranden , eigene Reitbahn für Groß und Klein , schönes
^ WU Tierhaus, Rothirsch mit prächtigem Geweih , Geflügel all«
M 8 Sorten. — Für Kinderbelustigungen ist in reichem Maße
« T ' gesorgt, wie Karussell , Schaukel , Rundlauf, Faßreiten, Escl-

^ 's» und Ponisahren und -reiten usw . usw.
sf. Biere. Is . Weine. Kalte uud « arme Speise«

zu jeder Tageszeit-
M « Halte mein großes Ilnternehmensür den schönen Aus-
« LN flugzmt ininitten

'
der Gräflichen von Wedel ' schen Forst bc-

« legenen Etablissements den werten Gästen , Vereinen,
^ s Schulen und Familcn bestens empfohlen.
eLwu Heinr, Hasselmann.
MM M . Die werten Ausflügler von Oldenburg und Um-

gegeud, welche mein Etablissement besuchen wollen, fahre»
L äm besten bis NorSermoor , von da aus einen Spaziergang

durch den Wald zur Waldkur . D . ^



^ rrev - Lisea - gueUev.
kurrerl : 1. ^ pril — Lifiäe VKloder.

lilockerne Knrsnstslten , erstklssslße Hotels etc.

i,6Vl00 - Wa886I ' 2U ttSU8KllN6N
überall erbLltliak. Prospekts - Lnskünkts ckurek

ckie Direktion in kevieo (Sücktlrol).

kL . ösMerger, MehM(ms
Mltimg, Heiligengeiststr . LS,

« ebe« dem Bezirks - Kommauoo , Fernsprecher SIS,
empfiehlt eine große Aus¬

wahl in
oldenburgischeu, Holstein .,
SSnische» und rnssrsche«

Pserde «,
sowie schöne Gespanne

Doppelponys.
Verkauf und Tausch unter
bekannt weitgehendster

Garantie,
auch auf Zahlungsfrist.

— Wagonfabrik . —

Bringe den geehrten Herr chafteu mein
r

Zu verkaufen Spiegel u. Sofa-
tische , einige Vertikows.

Kurwickstraße 1.

Bruteier v . Zwergh. (schw.
roseuk- Bantams zu verkaufen.
.

'
Junkerstraß -ei

'14.

! in höfliche Erinnerung . Hochmoderne Wage» neuester i

, Mode, auch elegante Dogcarts auf Gummi . - - s

k, * KaÄek * Sanatorien * kensionate *
»«nirmkikl Niruwsnia -HsNiiig

Ruhige , gesunde Lage, Baden , Wattlaufen , Fisch¬
fang und Seehunds ) agd, Ruder - und Segelsport. .

Zivile Preise. Gast - und Pensionshaus „Zur schönenAus¬
sicht", Inh . : Fr . LiarkS.

Arien KM
io Minuten v . Station : Westbarthaufe«
I der Strecke Osnabrück -Bieleseld.
s ^ksltssto rvsnrris 8o1p >r>o>11oir
' um lowitotrungsn

«reine Kurtaxe « Freie Trinkkur » Unbennttelten Kurmittel unent-
geltl. — Solbäder f. Kinder 80, Erwachsene 1 .80, Kohlensäure «.

Schwesel- und Fichtennadel -SolbSSer je 1 .50.
Heilwirkungen Bleichsucht , Skrophulose, Rachitis, Gicht, Herz- u.
Frauenleiden , Schwächezustände. Trinkkuren : Magen-, Leber- u.

Nierenleiden, Tuberkulose. Zuckerharnruhr.
Badeschrift gratis d . «s . « üsLM 8 , Marienbad s. Disse n.

Kur- m>6 Wnsrsldstt Lssnsok.
knosssntige ttsilspfolgs —

mit krink - u . Lacks bursn cksr OrossksrMZin Larolinsn-
guslls §e§6n

kickt » Rksumatismus,
Klanen-, Mors»- , Eallen - «nck lbekerlsrüsn.

Prospekts u. Lsilattslts koltsnlos . Die Xurckirektion.

Lsü Kissmuell ^ 7 ^ °-
Logliseder kok.

Ä,

LI«Ktr . kickt. Los. DK . k. r»M
Luade/r - u. /i-nnen«---!«.

„ okeLr n/ut / >rrvatt»odn«nFen.
U. U.

Silk kädn 6itt «Iätz-6rnnä erölliltzt.

Grnllk» i. Hsrz. Pessissst Brkü Wslirhssß.
I . Mädchen f. noch frdl. Aufn . z. Erhol , u . gründl . Erlern,

d . Haush ., Handarb ., Schneid. (Eig. herrsch . Villa .) Ref. Jährl.
700, Halbs. 400 Fr . 7^. Ltlusten u. Tochter.

Ilm«»»« erkür .) - Vüla Slakr.
Klonst n . LSI ». MSckoLsnsoI ». IVisssnLb . vnt

a . nsusm Lskrplan . Wirtüd . ^ usb . Lranr . u . Lug ! , i. Lause.
Li §sns Villa mit Karten ckickt um IValcks . Vurnen , Vsnnis,
Mntsrsport . I' rosp . u . Lslirpl . ck. ck. Vorlt . dl . kiscksr u . L. kovcd.

V^ vlc-Lkkooc;
llsvt !ssckd «?tl . krospskts verseuckst clis Laäekomraissiou

liSI. Uli ilMlillkkksl ksnnovsr , 8»>>«slsl.,
ScdlLMiii- unä Lolddä,
xsALL Llvin , klisumUls-

_ »nur uM NütiNnmnIikolts ».
t. ULi- SO. Soxtsmdsr. — vrosxetts trsi Sllrvk äis König !. Laiisessuairuliz.

^ ü8v ! rsi »DoüS Li » kLsrL
bei VVernixeroiie . Luftkurort u . Lomwsrfriscde , vom iVsicke nm-
gebon . Lrosp. unck «VvkaunZSvormittluiig6 . cisn OrtSvorstunS.

ensron für jung. Mädchen
Hannover, Häusl, u . gesell-
tliche Ausbildung, herrliche
ml., mäßiger Preis.
Frau Direktor Gantzert,

Grasweg L, p.

I

Pension f. j . Mädch. Grüudl.
Ausb . i . Hauswes. u . gesellsch.
Form . Reger ges . Verk. Herrl.
Wohnt. Maß . Preis . Fr . Dir.
Gantzert, Hannover , Grasw . 5.
Gehlberger Mühle b. Oberhof,

Th . , 600 m ü . M ., Höchstidhllisch
am Wald, bestrenom. Haus , be¬
liebteste Sommerfrische. Prosp.
gratis . Bes. : E . Möller.

krul öezsllllsusell.
Pension Francksen,

Bahnhofstraße 28,
- Haus Roon . - ,

In unmittelb . Nähe des Parkes.
Schöne rnhrgc Lage. Besondere
Wertlegung auf gute Küche . Auf¬
merks . Verpflegung. Mäß . Preise.

» »

Vension für Damen.
Am ZiWck , Rttterßr . 7.

MorSvrvvF.
?vn8ion fvuvk' kör 'l!.

Vorilum.

Uorä 56s -Kvtei
ctirekt s. Neer, prosp. krei.

««

^ snendrxl,
de > üoslZp " Hskr!

kkzcr. ckiät. Kuranstalt kür kiervsn -, llerr- , LtOHivecoselerkrank-
uageo. Dlntarmut , llriioiungsbeckürttixe . - Mlckss 6sbii-§skllma. -
Nocksrae Linrlcbt .u . iiarmiitsl. Kaukm . Lsitsr Lck. LVKr . Tsrrti.

Dir. Lanitätsrat vr . k. Lsnno.

lMNl„
Carottnenweg 13, Groningen (Holland ).
ite Zimmer inkl . gaenierteck Frühstück von Fl. 1.80 a».

Ausschank Pilsener Vier . — Hausdiener am Bahnhof.

Alleinbew. Villa mit Garten . Gedieg. Fortb . in Haush ., Wissensch.
Sprach ., Musik , Mal . , Handarb . Gesellsch . Form . Sport . Erholungsb.
f. Nufn . 800 resp . 1000 T/ p.a. Jllustr . Prosp . Frau Springer«.Tochter.

Sk. SWM «»« «

v»i»»«d>ü nnä ivi8.fi. Lnrorfi . — l ŝus LssdaLsr.
tz.usi1VL88sr1tz1fiavx . vlrstt « Saknvvrdinüung.
krospsLfis Ls .LsvsrvslrlivL. VsrLbtirs - Larsan

" Tä« bach/Thür . Hsh .-Pe «f. mit Leheküche von Fr . Trna Lergk
Zweckdienl.prakt.Aurb .i.Dam .z. HartSsranenbernf.Gef.Wrnt.,Wk !!tsp.

isos 88ö8öLssucker
'̂ AolrLLŜ vr SlrrrurL, stsricsrVsellen-^

solllax , osorkrelelis Seelakfi. LsrrSL-,

_ L'k^b'dsÄ. Ulen ll^xlovLsoLsn ^Lkoräer -uvZen isfi
I ^ VSElLoLv I^unpSlLdMsvsrdinänngen . — prorpstt», k,kr*
^p!ünv xrstls änrvd Ls g»üo-0kr»KÄmi anä bei »LLsonrIÄn L Vo-I«'

Lodler s LrrsrrrsrrolvZ. 1. Ikisus sm klatrs . -. vsrlsüZe? rc>spek^
ölorü8LS-§LQLi « Lor̂ nm . Lommsr -W'iriterkZzr. Or. Vsäs -IirsslsrLi

LöniA kiorSzeedaä ki»räerne >.
§ >fM . Mzi xsi5erhok

Orösst . Lotsl I- LanZ . am Llatzs, ca. 180 Ummer nnck Salons . !
Llsktr . Lickt.

Zmmchische Lchindnli
i . Oldenburg.

Vllsr
'
s kskel , kmlsvbv nß

Eröffnet sm I. Mal.
Für Erholungsbedürftige und Sommerfrischler infolge

seiner ruhigen , geschützten Lage , direkt am Stenumer Holze
und 3 Minuten von der Bahnstation gelegen, große Veranden

und Garten . — Warme -und kalte Küche zu jeder Tages¬

zeit. Gute Verpflegung . — Pension von 3,50 an

inkl. Zimmer.
Größere Vereine wollen sich bitte vorher anmelden.

Post Delmenhorst.
Telephon 374.

'vucri siu- "" »r.

BMcr: lods . Wller.

Goslar/Havz . Pensionat v. Alm. I . Damen f. z. Erlernung des

Haush . U. gesellsch. Ausbild . so-v. z. Kraft, d. Gesundh. Irebev . Aufn.

sŝ LLKzDöcktvrpensioaat von Fräul . ? ssis . Junge
IZZZkkMWUßS. Mädchen ans gut. Fam. finden zur grundi.
Erlernung

'des Haushalts n . gesellschaftl - Formen liebevolle Auf-
nalnne in feinem Pensionat . Schöne, allein bewohnte ^ .rua mit
Garten in bester Lage. Weiterbildung ir wrssenschastl . ?̂ achern,
Sprachen , Musik, Malerei , Turnen Staatlich geprüfte wrstenjch.
Lehrerin u . staatl. gepr. HcmZwirtschafLZ - u . Kochlebrernr i. Hauie.
VorZ . Refer. v . Eltern früh , u . jelz. Vens . Prosp. durch d . Vorsteher ?«.

Kaü UchbukgPension b , guLVSi-MsANNA,

pro Lass 4—S sucki als sömmsrkrisods u . f. Ponristsn.
LguipaAS im Lauss . Lotslckisnsr am Lalmkok. Station k.
Automobilist , u . Kackkallrsr. Tsisk. dir. 5. klonvlr « .

Sommerfrische Kl. -Süntcl,
Hasperde-Hameln.

Idyllische Wald» u . Gebirgslage.
Bestrenom. Haus . ff . Referenzen,
anerk. gute Küchel Pens .pr . 3,60.

Ara« Marie Fiedler.

NUttiAli« ' N »vvri» . I>« - INiiwinHiaN l klisvntiaNnIInw kNm-KsmNncken
8»i»u» I . A»> k>: » Mitt». 8.ptl,r I Loknlbalin SI,
ZpWialb-lck kür seit üaklkunüsrr , mcäir . bsk . LtalN- u. I»Ivvrd-rü

vlinlln üervorraxonü NsUKräktix bei trLrns -rursr viaüiesc
MtVI llltl Lvr UUVIIV bN Oickt, kNersn -, Ltsill- , Oriss- r>. LIssealeiüen
8t»IlIq» vIIe crprobt gcxen Nlntarmut̂ unü Rorvenkr-rniwoitsn.
8l»» l>rrxer tzu«I > vsvLNrt bei cdroniWksn uriä alrulon Lstsi-rliM äs .°

kiLLÜenL, LoMkonkossw. — Lsrülimts LpsÄsILrrts.
krüeinixs, vsMrsivks vmxebunA. — VorLüxkieilsKrpsNs. — Lsunions

stSU68 M0ÜS5NS8 » viel
mit vsitsrsn S im KZI . Lurpar k
AklsAsnsn, vor^ützticki ÄN8AS-

stattstsn LoZIsrÜLUssrn.
LIsktr . LsisucktunA. VorrwA-
licds VsrpklsAunA. Lsnsion.

Lsdr Loliäs Lrsiss.

Prospekt « Malis ckurck Verwaltung ckss kvniZIicKen künersldackes Krücken »« .

V088WLUK8 SanLiorluw,
V^ 1ILsL » rsIiö1rs - OsssGl.

Lsrrlicks LaßS . Nockernsr Lomkort (Litt , tVancksikallsete.).
Lsats ÜsUsrkolAS. — Leit . Lrst : Vr. msck. Strssser»

trüber Vdersrrt in Dr. Lakmsnns Sanatorium.

kleUrUcst WMkiÄUIlZ

fis milieri'?6N8ic>n7^«vLm/UiD0ch
Oirskt sm kurgsrtsn gslsgsn, 2' dHnlltön vom
V^slü. Sodöns grosse 2!mmec , cksr dlsurslt
sntspreodenckslngsrioktst. — kckssslgs prslss.

N. rrNed » S »b1rxsl »x, , «» - .
witt «N>»r »ii w . ilsilvsit « »

L»«d- mrä Ik»ä«I» !itLor » ,
Stärkste koklenssur«
Sole Oeutsckiancks. —

VaniaeNeil §«s»» r 4^
N« >7L>« i» SO , kpsnsn » t

Il^snkKnNsn , Nkou-
« inti »», «»», Sknoktiiaa «,
cdmaS . ru « Lmrioktiule - a wr L »L»

dds 4 >-iaLkur «a . ladalrtoriSL . 2a » Lor^
«a»I: NSatr «a - aack klaedkre ^asllraxxar »«».

M «kir . Liedt - vaä Vi «rr «N«llddLsr . U«a «rb »at «s,
« n>ss »rtix . v »S»d »usi ÜIA«»»« Nordaas .

-

mit »u »m Lomkart v. Saldiiäsr » .
^ ,»w>». XaskddrUad » « »ärsadrikt >

Xdikiwli» k»»Ndv«i 4 a.

Sommer- «nck Vinterknrort.

ZrkMkkW '
°'^ °" "^

V. lellbseL iv LOMll. 2N siDslellsv. Örsl srsrL ZoäksZUxS
SvlqusUsv . SrossLrt. NsjlyrlolAv ! Äoä . LvrdLvs , v.

Kotsis, k'svs. u. k'rLvttvvü. Lsllsdt. LudssitL. <Iss, Vssssr,
VölUcsvslls ^ VlUvLkolovtsv . krvsx. ä. 6. krev^ elllver-eirr.j

Loi - u ^ loofbacl

Sold .,-Lotllsvq .-SrÄd.. Lloori
InüsiLi -,
u. UsvLSLur vro.l«7-cks. VLU.V.Lass-,
Lur - v . L̂ xl^ üLas -lisäsufi . si ^ siiAch.
60Nörs 'öv LurvLrL . StLvS.LvrLvpslIs.
SsäsoLI -Lls» msl .Otztok. serosp. xrsUs-

SM narr , o Uukümwifi lL
ZckSnst . OedlrZsIsZ -Kosfienkr.
prosii . inkl. IVoim .-^LLdveis
äurcn Le Küf -Vervsttvax.

« »Sssp -Vvessnä.

,1 34SMÜ.
N. «»«rs

MLlciyr . Qexea
N«rrkrsn!cki«!tsi>,

vlutsrmut . Nsrvor!-
<M, ssr»usnle><i«n, 0!»-

bsiss , »sgsndrLnIcdsitsi»,
Nd«um »t. ,St«rMt»PL >cdt - w. j

di» tNvltvL LoLlsn-
s»«r «s 8t «k1 -^ rsenkaL s

Kaä I -! vdsL8terL 5 - tl.
rdürtaxar W«tä.

Vroapelc « kr«! ckvrad llis 0»<iS-INr««iIoi>.



feinster Ersatz für

Landbutter,
auch Sensation undKnpoi 'ioi'

bester Landbutter gleich.
Ä

'
- r er/rLr ^ e ?' Aez -sr/sß ü6e - »Ler/Lf/.

Man achte bitte genau auf Original Lmic ».
Stets frisch zu habe» in den meisten Geschäften.

^ sttssts Msvgsnlnsrvsi ' liv SsnsclltLl ILIoln,
_ 1iöln - LIiv « nks1cl.

Befitzililg - Lerkillls Verkauf
einer Besitzung

in Rastede.
FH bin beauftrag ! , eine mitten

in Rastede sehr schön belegene

ur

Rastede.
Rastede. Bauunternehmer

Larl Meyer in Rastede beab¬
sichtigt seine beiden, an der

Friedrich straße
(mitten im Orte)

sehr schön belegenen Besitzungen
mit Antritt zum 1. Mai 1811 zu
verkaufen.

Die Besitzungen bestehe« je
ans einem neue« Wohnhaus«,
sehr schön eingerichtet und mit
geräumigen Zimmern , ein Ge¬
bäude auch mit Oberwohnung,
einem Stall bezw . Anbau und
Gartengrundstück.

Ter Ankauf ist namentlich
einem Privatmann zu empfehlen.

Die Bedingungen sind äußerst
günstig.

Termin ist anberaumt auf
SoMshend , he« i . ZNi,

nachm. 4 Uhr.
in Gösseljohanns Gasthof hiers.

I . Degen, aintl . Aukt.
Seeseld. Der Schlachter und

Landmann Wilh. Schubert zu
Seeseld beabsichtigt wegen ander¬
weitigen Anlaufs seine im
hiesigen- Orte günstig belegene

Mit Antritt zuMaik . JZ. zu
verkaufe ».

Dieselbe , besteht . aus , dem fast
neuen zu 2 vollständigen Woh¬
nungen eingerichteten Hause mit
geräumigem Vieh - und Schweine¬
stall und einem großen Obst»
und Gemüsegarten.

Es sind jetzt ,etwa 7 da Weide-
und Mähländ zugepachtet, die
Käufer auf Wunsch mit erhalten
kann. - m
, Dritter -und letzter rVerkaufs-
iermin ist angesetzt auf

Sonnabend,
d. 4 . Juni d. I . ,

nachm. 4 Uhr,
in Hinr . Wispelers Gasthause
Hierselbst . Voraussichtlich wird
dann der Zuschlag sofort erteilt.

Tie Besitzung kann zum An¬
kauf sehr empfohlen werden, sie
ist für einen Schlachter vorzüg¬
lich passend, aber auch ebenso
für andere Zwecke.

Kaufliebhaber ladet freund¬
lichst sin
li . von Melden,
_ Auktionator.

MereimkUf
bei Rastede.

Rastede. Hausmann Fr. Kuck
m Hankhanse « beabsichtigtseine
das. an der Chaussee und am
Grotzherzogl. Park belegene

Köterei,
bestehend aus Wohnhaus»
Nebengebände, 11 Schoss . S.
Garte« und Grünland beim
Hause, 7 S . S. Eschland «nd
einem Mosrplacke« , groß 5
Jück und zur Hälfte in Kultur,

mit Antritt zum 1 . Mai 1910
und zwar geteilt oder im ganzen
zu verkaufen, und ist hierzu
Termin auf

Dienstag, d. 31 . Mai,
nachm. 5 Uhr,

im Parkhanfe anberaumt.
Tie Gebäude nebst Garten und

Grünland sind namentlich einem
Handwerker zum Ankauf zu
empfehlen, insbesonderefür einen

Schmied
sehr passend.

Tie Kaufbedingungsn sind sehr
günstig.

Es ist nur ei« Aufsatzgeplant
«ud wird der Zuschlag ev . sofort

I . Degen, amtl . Aukt.

fast neues komplettes , zu zwei
Wohnungen eingerichtetes
Haus mit Stall und großem
Obst - und Gemüsegarten, fünf
Scheffelfaat groß,

mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Die Besitzung paßt vorzüglich
als Geschäftshaus, kann «Her
auch einem Privatmann zum
Ankauf sehr empfohlen werden.

Der Kaufpreis ist ein sehr
mäßiger.

Reflektanten wollen sich bal¬
digst an mich wenden.

Wiefelstede . H. Brötie. Aukt.

Zu verk . Hüh-nerbüuer n . Kin-
derwagen. Bürgereschftraß-e 89.

Wegen elektr . Anlage 8 gut
erhalt . Hängelampe» zu verkauf.

Osenerstraße 30.

Ein großer Posten

I.mcru8ls-
lleudeLlen»

solange der Vorrat reicht,
per Meterso I»1s.

in verschiedenen Farben durch¬
gefärbt.

Lsri
Am Wall 118. Spitzenkiel 7/8.

Etzhorn . Billig zu verk. 1 gr.
alter eich . Kleiderschrank , 1 gr.
Sofa »nd Ischl. Bettstelle mit
Matratze. Fr . Rowold.

MttckersmiillW!
des

lailhMWtWu Kou-
silmereins Wiefelstede

am
Sonnabend, d . 28. War,

nachmittags 8 Uhr,
in Dnmmeyer's Gasthause in

Wiefelstede.
Tagesordnung:

1 . Geschäftsberichr.
2. Vorlegung der Jahresrech¬

nung und Bilanz , sowie
Entlastung des Vorstandes.

3. Beschlußfassung über das
Ergebnis der Bilanz.

4. Wahl eines Vorstandsmit¬
gliedes.

Frau Witwe des weil. Haus:
manns G. Christopherszu Apen
läßt am

Freitag, dkn 3. Juni,
nachm . 3 Uhr,

in Bremers Gasthause daselbst
ihre zu Apen belegene

Jahresrechnnng «nd Bilanz
liegen im Hause des Geschäfts¬
führers zur Einsicht der Ge¬
nosse « aus.

Der Vorstand.
Rabe . Siemen . Onken.

bestehend aus dem gut erhalt.
Wohn- und Wirtschaftsgebäude
nebst 23 da 59 ar 73 gm
Garten -, Bau -, Weide- und
Wiesenländereien,

mit Antritt auf diese» Herbst
bezw . 1 . Mai n . I . öffentlich'meistbietend stückweise zum Ver¬
kauf aufsetzen.

Die Ländereien sind zum Teil
direkt bei Apen sehr günstig be¬
legen und kommt der Rumpf
der Stelle in jeder gewünschten
Zusammensetzung zum Aufsatz.

Westerstede.
E. Wettermann. Aukt.

Landwirtschaft !.
Konsum -Verein

Holle,
— e. G. m. u . H ., —

zu
Ordentliche

keitralinsamlaag
am Sonntag , den LS . Mai , nach¬
mittags 5 Uhr , in Claußens
Gasthause zu Wüstiug.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage und G

nehmigung der Bilanz;
2 . Entlastung des Vorstandes;
3. Beschlußfassung über die

Verteilung des Gewinns:
4. Bericht über die,stattgehabte

Revision;
5. Neuwahl des Vorstandes;
6. Verschiedenes(Verkauf eines

Düngerstreuers usw .) ;
Jahresrechnung und Bilanz

.
''»gen beim Geschäftsführer

Hespe zur Einsicht der Ge¬
nossen aus.

G. zur Loge. G. Hespe.

MN lü WW1
am 12. Zllni 131V.

Nennungsschluß am 7. Juni,
abends 8 Uhr.

Nennungsformulare u . Bedin¬
gungen beim Vorstande.

Hilrnil-

I.llngeÄi '. 8 !.

Stimmungsbilder
der Silkeburger Seen.

Fortsetzung von der Lame
mit den 3 Fingern

(SherlockHolmes,Detektiv)

Das GebirgSgafthaus
(kolor. Drama , Detektiv) .

Schicksalsfügung ( Drama) , j
Wie es Meyer im Hotel

erging (humoristisch ) .

Allein zu Hanse.

Der uengekanfte Hund.

Journal.

Schiffertanz a. d. Operette
Wo wohnt sie denn.

Wi» kM »!>MU
Am Sonntag, de» SS. Mai:

Großer Ball.
— Anfang 4 Uhr. —

Um zahlreichen Besuch bittet
l-ustav kroku8.

„Am "
, Emsteii

Sonntag , den 22. d. M. : Zommettert
Anfang 4 Uhr.

Es lade t frdl. ein G. Müller.

ksllfskl -si 'vsi 'sin
Wenbroli.

Unser diesjähriges

Stiftungsfest,
bestehend aus

Haupt- u. Vereinssahreu,
findet Sonntag , den 22 . Mai,

statt.
Beginn des Hauptfahrens nach¬

mittags 3 Uhr, des VereinS-
fahrens 4x Uhr.

Abends:

deS

r
!l

Wae
äovntss , üen 5. Juni 1910,

vlüellbürg, „Liegeldol"
Solei Mw limleM.

Inh . : ttsiriv . l^i -LirlLsvu.
Sonntag , den SS. d. Mts.:

: : Ball : : Lall.
im Vereinslokal.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ Der Vorstand.

5äv6erbuv6
Omcoräis

Anfang 4 Uhr.

« t

» »

Das

üöogofteK
der vereinigten Gesangvereine
Döhlen, Huntlosen, Littet, Sand¬
hatten , Großenkneten, Warden¬
burg , Sage und Oberlethe findet

statt am

28. «N 2S . M»i M
m

„ZUMGkiMMld"
Eversten.

Sonntag , den 22 . d . MtS. r

Ball.

Oberlelke.
Programm:

Oll Kai (Vertretertag ) nachm.
Üll . IM : 5 Uhr : Empfang

der Vertreter in John 's Gast¬
hof. — Darauf Beginn der
Verhandlungen . Von Uhr
abends an : Kommers daselbst.

NN lligi . Nachmittags 1 Uhr:
Vs. IWl ! Empfang der aus¬

wärtigen Vereine in John 's
Gasthaus . Nachmittags 2 Uhr:
Festmarsch durch den Ort.
pierauf : Festrede, Gesaug-
vorträge und Konzert aus
dem Festplatze.

— Bon abends 7 Uhr an : —

Hierzu ladet freundl . ein
_ Herm. Ku hlmann,

Sonntag , den 22 . d . M. :

Ball,
wozu freundlichst einladet

f. LMnvnbvi'g.
S O U OG M OR

Eversten.
Sonntag , den 22 . d. M:

in den Sälen von Ang . John
und Karl Dierks.

Zu recht zahlreichem Besuche
ladet freundl. ein

Der Festausschuß.

-d- d- Ball. > 4-

I!
Ansang 8 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Liedr. Holze.

Wsrßer Krag .v Ball.
kaclfaltt 'bnvSnsin

Alten kuntorf.
Am Sonntag , den 29 . Mai d. I . :

bestehend aus

Haupt- n. Vtteiilssahttll.
Beginn der Rennen nachmittags

3 Uhr.
Nach dein Rennen:

832 lKuN 8 tf 3kNtzN
und

: : Ball : :
im Vereiuslotal.

Hierzu laden freundlichst ein
Der Vorstand. H. G. Ritter.

Gemischter Chor,
Hahn.

keienl- BttsiMlni
am Dienstag , 24 . Mai , abends
8 Uhr, tinVcreinslokalHahneehos.

Tagesordnung:
1. Vorstandswahl.
2. Ausflug betr.
8. Verschiedenes.
Um zahlreichesErscheinenbittet

Der Vorstand.

Sonntag , den 22 . d. Mts. :

: : Ball, : :
wozu freundlichst einladet
_ _ H. Wirker.

1» WMlWMilil.
Eversten.

Sonntag , den 22 . d > Mts.

Grcher Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Fr. Wachlendorf.

*

!lnr ttüüe.
. Kriickeberg, OserlerCH . lv .!

D ! Sonntag , den 22. d. M . M

Anfang 4 Uhr.
llD Es ladet freundlichst Wll

G. Krückeberg, s

Uömr-Gcsmgocrei«
Retjeaderf.

Am Sonntag , den 5. Juni 1910:

TBatt . Ä
Um zahlreichen Besuch bitten
H. Meyer. Der Vorstand,

Bürgerfelde.
Son ntag , den 22 . d. Mts.

xBall,
wozu höflichst einladet

8 vkütr «n !iof
rur Vüunöei'Iilli'g.

Osternburg.
Sonntag , den 22 . d . MtS.

Musikvom OrchesterdeS Oldb.
Drag . - RegtS. Nr . 19.

Hierzu ladet freundlichst ein
a . k»r-li8 « v.

DonnerschweerKrug
Besitzer: liurlsr keehemoxer.

_ Sonntag , den 22. d. M . :

AM " Uslirsr LalL.
Anfang 4 Uhr.

LLoL.
Sonntag , den SS . d. M.

Wall.
Züge ab Oldenburg nachm. 2.35,

3 .10, 3.45 , 4 .30.

Ohmstede.
Am Sonntag , den 22. Mai,

Klemer Ball.
/ - I . Siebel Ww

Jaderberg.
Sonntag , den 19 . Juni:

Großes

ausgeführt von der Oldenburger
Artillerie -Kapelle

unter persönlicher Leitung des
Herrn Musikmeisters Holzheuer.

Anfang 4x Uhr.
Nach dem Konzert
-4-

* ^
Hierzu ladet ein honettes

Publikum ergebenst ein
ü . IZ6M6.
KriM-Verm

im Gen Lee LM-
gmeiilöc Dl- enSmg.

ie Schießübungen in den
Tonnerschmeer Schießständsn be¬
ginnen am Sonntag , 22. Mai,
nachm . 3 Uhr.

Die Kameraden , welche sich
daran beteiligen wollen, werden
gebeten, um 2»/§ Uhr beim Kam.
Fr . Schmidt sich zu versammeln.

Der Vorstand.



3. Beilage
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Sutjacttnger SpaLirrgsnge
una AanÄerungrn.

i.
Wer von uns kennt ihn nicht , den alten , braven Dampfer

„Eckwarden " und den moderneren „Dr . Zietzner-Gnnchtel" !
s Unverdrossenund nnermüdet , pünktlich und gewissenhaft ziehen
i sie ihre Bahn , hin und her — her und hin, niemals in uner-
, reichbare Fernen strebend, nie Unmögliches begehrend, aber treu
- allezeit an ihrem Platze in stets erneutem Wechsel und immer

doch dem nämlichen Einerlei . Ihnen gilt es gleich , ob Sonnen-
^ glut des Sommers auf den Wassern der Jade brütet , ob schnei-'

dcnd kalte Winterstürme ihnen heulend den Bug umtosen. Was
macht es ihnen, ob Fülle der Flut ihr redliches Tun freundlich
unterstützt, oder hindernder Ebbestrom neidvoll und mißgünstig

^ ihnen den Weg verlegen möchte.
Heute soll uns einer dieser Dampfer hinüberbringen in

' das von der Natur so reich bedachte , üppigfruchtbare und zu-
s gleich so lieblich anmutige Vutjadingerland . Die Dampfpfeife
' ertönt, unsere Damen bekommen den üblichen kleinen Schreck

und halten sich mit beiden Zeigesingerchen die Ohren zu , was
ungemein drollig aussieht. Hinaus gehts in die blinkende,
glitzernde See , die so harmlos hübsch die Oberfläche kräuselt,
daß wir meinen, wir hätten selten einen so vollen Genuß bei der

s Fahrt empfunden. Schon haben wir die mächtigen Molen der
l drei Hafeneinfahrten hinter uns gelassen, der Zeitball grüßt

MN höherer Warte als früher (es hebt sich eben alles in Wil-
^ helmshaven) , rechts drüben erscheint Dangast, links davon der
^ gerundete Rücken von Arngast mit dem neuen Leuchtturme, auch
^ die Flächen der oberahnischen Felder werden sichtbar. Zu kurz

iiir unsere Wünsche war die hübsche Fahrt . Die neue Lan-
l dungsbrücke von Eckwarderhörne ist erreicht, und unsere
s eigentliche Wanderung kann beginnen, trotz der Butjadinger
) Bahn, welche am Fuße des Deiches auf Passagiere Harri.

Bei der Wanderung auf der bequemen Chaussee nach dem
Dorfe Eckwarden berühren wir Einswarden und die

^ Hosstelle „Memmeuburg"
. Die Bäume am Wege Habens nicht

^ leicht, groß zu werden. Man sieht ihnen allen an, von welchen
Stürmen ihre zarte Jugend heimgefucht wird, und manch ' einer

' hat dabei den Kopf verloren.
l In der halben Stunde Weges bis zum Dorfe erinnern wir

uns daran , daß Rüstringerland vor Zeiten ein zusammenhän-
^ gendes Gebier zwischen Maade und Weser war , daß erst 1219

die See die mächtige Balge ins Land brach , die (nach Cellos
zwischen Arngast und Aldesserr hindurch allmählich, bis zur
Wapel. südwärrs sich weiternagte und den Namen Jade (Jathas
bekam , der mit dem altfriesischen gat jet — Loch, wahrscheinlich,
mit dem deutschen „Gasse " und dem .englischen gate ----- Weg,
Eingang , Durchfahrt vielleicht im Zusammenhang steht . Aber
fast ein ganzes langes Jahrhundert später, nämlich 1314 , er¬
scheinen in den alten Chroniken Bova-Jatha nnd Boiih-
Jatha , das Land „boven " und „buten"

(dies- und jenseits) der
,

'Habe, Die Trennung durch die Fluten des Meeres, , das in-
- zwischen nicht untätig gewesen war , vielmehr mir gewaltigem

Arme ins Land hineingegriffen und weite Strecken desselben
fortgerissen hatte , war nun erst so gründlich vollzogen , daß eine
gemeinsame Verwaltung beider Teile durch dieselben 16 Richter
nicht länger '

zweckmäßig erschien . Butjadingen als selbstän¬
diges Gebiet — eine Schöpfung der See war entstanden. Der
Strich Landes übrigens von Ahndeich , wo der Dampfer anlegt,
bis zur Windmühle bei Eckwarden war vor dem Jahre 1500
eine Insel , die von der Jade und den beiden Armen der Ahne
gebildet wurden und mit Eckwarden durch , eine Brücke Verbin¬
dung hatte. Erst nach dieser Zeit wurde der nördliche Ahnsarm
^ geschlagen , als bereits von der genannten Insel , dem alten
Kirchspiel Oldersum, nach dem auch eins der vier Viertel Rü-
stringens hieß, viel verloren gegangen war.

« MIM» «» » !!!!«« !,!>

Meines peullieton.
MffenfÄrstt » LMcralur u. Leben.

„Dieses Buch enthält , was ich wirklich denke."
Ein anonymes Buch des kürzlich verstorbenen , ameri¬

kanischen Humoristen Mark Twain wird jetzt bekannt . Es
hat den Titel : „ Was ist der Mensch ? " Das Buch
ist in Newyork in eitler Auflage von nur 250 Exemplaren
gedruckt worden ; dann hat Mark Twain selbst es im Kreise
vertrauter Freunde verteilt , jedoch hat er den Empfän¬
gern des Buches strengstes Stillschweigen über seine Autor¬
schaft auferlegt . Nach seinem Tode , so bestimmte er , dürfe

r seine Autorschaft bekannt gemacht werden . „Dieses Buch" ,
so bemerk : Mark Twain , „enthält , was ich wirklich denke.

"
Tie Einleitung , die vom Februar 1905 datiert ist, enthält
folgende Sätze : „ Die Studien zu diesen Blättern sind vor
26 oder 27 Fahren begonnen worden . Ich habe sie all¬
jährlich ein - oder Zweimal geprüft und bin jedesmal damit
zufrieden gewesen . Ich habe sie eben wieder durchgeprüft
und bin auch heute noch davon überzeugt , daß sie die Wahr¬
heit sprechen. Millionen und Aberinillionen Menschen'haben jeden Gedanken darin bereits gedacht (und als un¬
widerlegliche Wahrheit angenommen ) und — verschwiegen,
für sich behalten . Warum haben sie ihn nicht aus¬
gesprochen? Weil sie die Mißbilligung ihrer Mitmenschen
fürchteten (und nicht ertragen konnten ) ! Und was hat
wich an der Veröffentlichung verhindert ? Derselbe
Grund , glaube ich ; ich kann kernen anderen finden .

" Die¬
ses Mark Dwainsche Buch über den Menschen gibt die Le-
bensphilosophie des Humoristen in Form eines Gesprä¬
ches zwischen einem „alten Manne " ( der er selber ist) und
unem „jungen Manne " (der jeder seiner Mitmenschen ist)
wieder . Das Folgende -- - teils rmt Beibehaltung der
Form des Gesprächs , teils in Form losgelöster Aphorismen
p- sind Proben aus dem eigentümlichen Buche : Dein Geist
ist eine b Io ß s M a s ch i n e , nichts weiter . Du hast keine
Herrschaft über ihn , er hat keine Herrschaft über sich selbst
77 er wird nur von außen angetrieben . Das ist das Gesetz
fernes Wesens ; es ist das Gesetz aller Maschinen . — Wäre
Shakespeare auf einer einsamen Insel im Welt-
weere geboren , so hätte sein gewaltiger Intellekt keinen
>- tosf von außen Zum Arbeiten bekommen und hätte kei-

Das Dorf Eckwarden, das wir nun bald erreichen, führt
in den Chroniken nacheinander die Namen Echwardi (in Frisias
1224^- 1300 , Aldegworr 1220 und Eqwerden 1428 . Seine Kirche
war im 15 . Jahrhundert ziemlich unbedeutend, doch war da-
selbst eine sehr feste Schanze der Oldenburger errichtet, und
deren Besetzung hat sich hier (um 1500 ) länger gegen die wüten¬
den Bauern gehalten, als anderswo im Lande.

Auch in der Geschichte der Bauernbefreiung spiest die Vog¬
te : Eckwarden insofern eine Rolle, als Graf Anton Günther
im Jahre 1644 hier zuerst den bedeutungsvollen Versuch machte,
die Frondienste gegen Zahlung von allerdings hohen Abgaben
(24 Grote pro Jück) aus der Welt zu schaffen.

Das Dorf selbst bietet heute außer dem freundlich, aus¬
schauenden Schul- und Kirchplatze wenig Interessantes . Das
alte Gotteshaus mag aus dem 14 . Jahrhundert stammen. Die
Fenster sind spitzbogig , ein zierlicher, geradliniger Fries an der
Außenseite des Baues ist nur zum Teil noch erhallen . Links
von dem geschnitzten , aber unbedeutenden Altar sehen wir das
schöne Epitaph eines Eckwarder Vogts mit einem wohl das
Passähmahl darstellenden Bilde . Der Friedhof weist einige
Grabsteine mit hübschen Skulpturen auf, der niedrige Turm
mit einer sehr alten Glocke (von 1434 ) steht außerhalb desselben.

Gegenüber der Schule liegt ein schmuckes Gasthaus , bei dem
ein Sleinpfad nach Norden von der Straße abführt. Folgen
wir demselben durch die reich bewässerten Getreide- und
Bohnenfelder, die uns die Fruchtbarkeit der unltadelhast be¬
stellten, aber auch von der Mutter Natur so reich ausgestatte-
teu Buljadinger Aecker in vollster Pracht zeigen , so kommen wir
über Hagen und Eck ward er - Altendeich auf die
Fahrstraße nach Tossens. Mit dem „großen" und „kleinen
Stick"

, sowie mit den naheliegenden Stätten Poten - und Brrr-
genburg verbindet die naiv-kindliche Volkssage die Ereignisse,
die sich bei der Fahrt eines vor den Wassern flüchtenden from¬
men Geistlichen zugetragen haben. Bei dem Stick soll z. B . der
Deichselsticken herausgegangen, bei Burgenbnrg die Rettung
gelungen sein . Wir dürfen das aus sich beruhen lassen und er¬
reichen das malerisch gelegene Dorf Tossens, das den Eindruck
großer Wohlhabenheit macht . Die unbedeutende Kirche liegt aus
hoher Wurst und soll aus dem 15 . Jahrhundert stammen. Nie¬
drige Steinplatten führen hinans. Die Fenster haben Rund¬
bogen, der Chor und der sehr niedrige Glockenturm sind durch
Strebepfeiler gestützt . Im Innern sind nur eine alte Kanzel
mit noch älterer Inschrift (anfgeleimt) und ein geschnitztes Altar¬
blatt bemerkenswert. An der stattlichen neuen Schule, in der
die Kleinen gerade in den Geheimnissen der deutschen - Recht¬
schreibung unterwiesen werden, gehen wir vorüber, freuen uns
der Sauberkeit und Nettigkeit der hübschen Dorfstraße mit den
znm Teil ganz modernen Bauten inmitten wohlgepflegter Gär¬
ten und lächeln verständnisvoll der Apotheke zu , die gegen den
Willen des wackeren Landphtzsikus Gramberg hier 1811 von der
französischen Regierung errichtet wurde. Am Ende har derselbe
so ganz Anrecht nicht gehabt, als er meinte, es sei für Gesund¬
heit und Leben seiner Mitbürger überaus wichtig, zu verhin¬
dern, , daß noch mehr Giftmischereien ins Land kämen . Ob der
wohlweise alte Herr nicht seine Helle Freude haben würde,
wenn er heute das niedliche Seebad am Strande von Tossens
sehen könnte? Da freilich helfen Lust, Licht , Salzwasser und
— die köstliche Ruhe mehr, als alle teuren , bitteren Pillen und
Tränklein , nnd wer da merkt, „daß er Nerven hat"

, dem können
wir einen Aufenthalt daselbst nur aufs dringendste empfehlen.
Denn still nnd ohne jede Aufregung gehts hier zu, wenn auch
der „Strandhof " nnd das neue Srrandhotel alles vollauf bietet,
was ein moderner Mensch , billigerweise verlangen darf . Es
ist inzwischen Mittagszeit geworden, nnd wir haben Gelegenheit,
die Leistungsfähigkeit des tüchtigen Hauses zu erproben. Der
freundliche Direktor erzählt uns aus unsere Fragen manches
über das kleine , 1892 gerundete Bad , welches in den letzten

neu erfinden können , er hätte keine äußerlichen Einflüsse,
Belehrungen , Formen , Ueberzeugungen und Eingebungen
von Wert vorgefunden und hätte keine erfinden können —
unter diesen Umständen hätte Shakespeare nichts ge¬
schaffen. — Alter Mann: „Folge Deinen Idealen
aufwärts , höher und immer höher bis zu einem Gipfel,
den Tu Dir selber wählst ; dann wird sicher der höchste Ge¬
nuß , Len Du beim Handeln gemäß Deinen Idealen emp¬
findest , .während er Dich befriedigt , Deinem Nächsten wohl¬
tun .

" — Junger Mann : „Ist das e i n n e u e s E v a n g e -
lium ? " — „Nein .

" — „Ist es vorher gelehrt worden ?"
—. „Schon zehntausend Fahre lang .

" — „Bon wem ? " —
„ Von allen großen Religionen — von allen großen Evan¬
gelien .

" - - „Ist wirklich nichts Neues daran ? " — „ O,
doch . Dieses Mal wird es unverblümt gesagt . Das ist
noch nie zuvor geschehen.

" — „ Wie ist das gemeint ? " —
„Habe ich nicht Dich zuerst genannt nnd Deinen Nächsten
nach Dir ?" — „Ja , es ist wahr , das ist ein großer Unter¬
schied .

" — „ Es ist der Unterschied zwischen geraden Wor¬
ten und schiefen, der Unterschied zwischen einem
geraden Weae und einem Schleichwege.

" —>
Soweit wir wissen, gibt es keine „ st u m m e n" Tiere.
„Stumm " hieße ein Tier , das keine Denkmaschine hat , kei¬
nen Verstand , keine Sprache , keine Möglichkeit , mitzuteilen,
wie ihm zumute ist. Wir wissen aber , daß ein Huhn eine
Sprache hat . Wir können nicht alles verstehen , was es sagt,
aber wir erlernen leicht zwei oder drei seiner Sätze . Wir
wissen, wenn eine Henne sagt : „ Ich habe ein Ei gelegt, " wir
hören , wie sic zu ihren Kücken sagt : „ .Kommt her , meine
Lieben , ich habe einen Wurm gefunden, " wir verstehen es,
wenn sie warnend zu ihren Kindern sagt : „Schnell , beeilt
euch ! Schart euch unter die Flügel eurer Mutter , dort
kommt ein Raubvogel ! " Gerade das ist die Eitelkeit
und Anmaßung des Menschen, daß er ein
Tier stumm nennt , weil es für sein mangelhaftes Verständ¬
nis stumm ist. — Geld hat als Stoff keinen
W e r t ; wenn man den ihm bcigelegten Wert abzieht , bleibt
nichts übrig als wertloses Zeug . So ist es mit allen Din¬
gen , mögen sie klein oder groß , majestätisch oder trivial
sein . Es gibt keine Ausnahmen : Kronen , Zepter , Broschen,
falsche Diamanten, . Weltruhm — sie find alle dasselbe , sie
haben keinen stofflichen Wert . Solange sie zufriedenstellen , '

4—5 Jahren einen großartigen Aufschwung genommen hat . Wir
genießen dann die reizvolle Aussicht von der geräumigen Halle
auf der Krone des Deiches, gehen hinunter auf den Strand zu
den hellleuchtenden Badehauschen und bewundern die reiche
Flora des Grodens , worunter vor allem Rispen der violetten
Strandnelken unsere besondere Aufmerksamkeit erregen. Mit
einem Strauße am Hute steigen wir hinaus zu dem in einfach¬
edlen gotischen Formen gehaltenen, oben mit einer Kreuzblume
abschließenden Denkmal, das der 2 . Deichverband an dieser
Stelle dem Gedächtnis des bekannten Oberdeichgräfen H . C,
Peters errichtet har. (Fortsetzung folgt.)

Das Perlenkollier der Marquise . In einem Hotel in
der Rue de la Paix in Paris .stieg vor' einigen Tagen eine
in den aristokratischen Kreisen der Seinestadt fchr be¬
kannte Marquise ab . Schon wenige Stunden nach Ihrer
Ankunft machte die Dame die unliebsame Entdeckung , daß
ein Perlenkollier im Werte von nahezu 100 000 Franken
aus dem Zimmer verschwunden war . Der Verdacht fiel
auf den Messengerboy Alfred Paul , dem ein Polizeibeamter
auch bald das Geständnis , den Schmuck genommen zu ha¬
ben , entlockte. Ter Knabe behauptete jedoch , die Hals¬
kette für eine Schnur billiger Wachsperlen gehalten zu
haben . Ueberdies sei ihm das „Ding " auch gleich von sei¬
ner Mutter abgenommen worden . Frau Paul bestätigte
die Aussage ihres hoffnungsvollen Sprößlings und konnte
ihr Erstaunen darüber nicht unterdrücken , daß man von
einer solchen Lappalie so viel Aufhebens mache. Nach dem
Verbleib befragt , erklärte sie , daß sie sich geniert hätte,
ein so wertloses „ Fundobjekt " bei der Polizei abzugeben,
und so hätte sie den Tand ihrer Schwiegertochter für die
kleine Enkelin gebracht . Auch die Schwiegertochter be¬
kundete Geringschätzung für die „plundrigen Schaum-
perlen "

, mit denen sich ihr Töchterchen schmückte , nachdem
man die lange Schnur ungefähr um die Halste gekürzt
hatte . In der Tat befanden sich die abgestreiften Perlen
lose zwischen Knöpfen , Haken und Qesen in einer Schachtel.
Tie Eigentümerin d^s kostbaren Schmuckes ist so glücklich,
ihre Perlen wieder erhalten zu haben , daß sie davon Ab¬
stand nahm , die Familie des jugendlichen Diebes weiter zur
Rechenschaft ziehen zu lassen. Man beschränkte sich daraus,
den unehrlichen Messengerboy mit erner Verwarnung M
entlassen.

Lustiges Allerlei,
Der .Sport des Tages. „ Schutzmann , haben

Sie nicht gesehen , daß der Mensch da mich mit Fuß¬
tritten traktierte ?" „Allerdings .

" „Und warum sind Sie
mir denn nicht zu Hilfe gekommen ?" „ Ich glaubte . Sie
spielten Fußball .

" '
(Lustige Blätter . )

S .ch n o rr ges ch ich ten. Fischt und Nelkussohn
gehen zusammen schnorren . Als sie an ,das Haus der
-Firma Löwenstrahl und Co . kommen , sagte Fischl : „Du
bleib unten , ich geh ' allein hinauf , mit den Leuten wer'
ich besser reden ." Als er herunterkommt , fragt Nelkus¬
sohn : „ Ru , hat er Dir was gegeben ?" „Laß mich nur
erzählen . Ich kann Dir sagen , das is e Mann , der,
Kommerzienrat Löwenstrahl , Respekt muß man haben'
vor dein . Wie ich bin 'ereingekommen , hat er gesessen,
und geschrieben , und Hab' gesagt : Ich komm zu bitten'
für mich und noch e Glaubensgenossen , und ich rechne
fest darauf , Sie werden uns geben e anständige Unter¬
stützung . Hat er gesagt : Ich denk' gar nischt dran.
Hab ' ich gesagt : Sie werden sich 's überlegen , so e große
Firma wie Löwenftrahl und Co . wird nischt so knauserig
sein . Hat er gesagt : Rutschen Se der Firma Löwen¬
strahl und Co . den Puckel runter . So e großer Mann
is der Kommerzienrat , — hat er doch gleich dis-

sind sie kostbar, tun sie dies nicht, sind sie wertlos . — Junger
Mann : „Wenn ein Mann sein Leben opfert,
um ein kleines Kind aus einem brennenden Hause zu ret¬
ten , was ist das ? " — Alter Mann : „Tut er dies , so ist es
das Gesetz seines Wesens. Er kann es nicht er¬
tragen , das Kind in der Gefahr zu sehen (ein anderer
Mensch könnte es vielleicht) , und nur darum versucht er
das Kind zu retten und büßt sein Leben ein . Er hat aber
das erhalten , wonach er jagte : Uebereinstimmung
mit sich selb st .

" — Der Mensch ist ein Cha¬
mäleon. Gemäß dem Gesetze seiner Natur nimmt er die
Farbe der Umgebung an , in die das Schicksal ihn gestellt
hat . — Völker denken nicht , sie fühlen nur.
Sie bekommen ihre Gefühle erst aus zweiter Hand durch
ihr Temperament , nicht durchs Gehirn . — Ich scherze nicht,
ich denke nur über eine einfache und klare Wahrheit nach:
die Tatsache , daß der Mensch Recht und Unrecht un¬
terscheiden kann , beweist seine geistige Ueberlegenheit über
alle anderen Geschöpfe. Aber die Tatsache , daß er Unrecht
tun kann , beweist seine moralische Unterlegenheit gegen¬
über allen anderen Geschöpfen, die das nicht können.

Die Frauen in der Kunst . Der Feminismus in Frank¬
reich Lars ans künstlerischem Gebiete einen beachtenswerten
Triumph verzeichnen. Bannst , der Direktor der Looks
des duux nrts , verfügte über die Rangordnung der Schü¬
ler der Bildhauerabteilung auf Grund der zur Prüfung
eingelieferten Arbeiten . Dabei stellte es sich' als noch nie
dagewesenes Ereignis heraus , daß die Frauen die
drei ersten Plätze in Beschlag, nehmen . Unter den
16 Prüflingen , die in erster Reihe stehen, befinden sich
abermals zwei Bildhauerinnen . In der Malerei sind von
den 20 ersten Plätzen sechs von Malschülerinnen besetzt.

Wie alt manche bürgerliche Geschlechter sind, davon
gab der Familientag Zeugnis , den in diesen Tagen zu
Bonn der Rochollschs Fvmilien -Verband abgehalten hat.
Man sah auf dieser Versammlung gegen 80 Träger des
Namens Rocholl aus allen Teilen des deutschen Vaterlan¬
des , darunter den über 80 Jahre alten Senior des Ge¬
schlechtes, Oberregierungsrat a . O . Hermann Rocholl aus
Magdeburg . Der Vorsitzende, Geh . Konsistarialrat Dr.
Heinrich Rocholl aus Hannover , konnte aus dem Feste mit-
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ponlert mit über seinen Sozius !" — Lei oer nächsren
Station bleibt Ülelkussohn unten und Fischt geht hrnäuf.
Als er herunterkommt , erzählt er mit allen Anzeichen
einer soeben durchlebten gewaltigen Aufregung : „Fswtz,
müssen das sein «reiche Leut ' ! Wie ich nur den Mund
aufgetan Hab'

, hat der Prinzipal gegeben e Wank, und
zwei - Diener sind gekommen und haben mich geworfen
durch fünf Salons Vis an die Tür , ich kann den sagen,
so eine großartige Einrichtung wie in die fünf Salons.
Hab ' ich. in mein ganzen Leben noch nischt g-eseh'n !"
^ ^ "

(Lustige Blätter .)

WvisMctstsn.
C. R . Wenden Sie sich an dm Hofantiquar Lands-

L erg, der rät Ihnen gern und gut . Ohne den Gegenstand ge¬
sehen M haben, können wir nichts darüber sagen.

W. H. Leider nicht zu gebrauchen . Stellen Sie sich - nur
die beiden Zeilen vor : „Durch Wolken bricht' die Sonn ' sich
Bahn . Die Sonne , Sonne brichc sich Bahn !" Wat to väl is,
is to väl!

O. M . Ihre Kometen -Strophen mögen sich gesungen recht
wirkungsvoll ausnehmen , für den Abdruck eigneten sie sich durch¬
aus nicht . Wenn Sie sie znrückhabenwollen, so Litten wir um
Nachricht.

Meierottostr in Berlin . Ihre lustige Kompagnie mag uns
gerne ihre Artikel einsenden; wir wollen sie prüfen ; aber wir
bezweifeln im voraus schon, daß wir viel davon gebrauchen
könnem Wir sind auf allen Gebieien versorgt!

Achternstr. Anonym ----- Krematorium!
G. S . Ihre Gedichte scheinen kraftloser , unbestimmter,

dünner zu werden. So z . -B . hat der „Morgen im jParke" gar
kein Kolorit . Man könnte an Rastede denken , wenn es nicht
„fern am Felsen" rauschte. Und der „Wiesenbach " murmelt so
eintönig dahin und mündet wieder in dieselbe Pointe aus —
„ich bin allein"

. Etwas mehr Mut und Kraft , mehr Lebenssinn
und Zuversicht!

W. H. „Der Eichbaum " wird gebracht . „Der Kometen-
Mai " ist leider bereits verpaßt . Es soll aber doch noch unter¬
gebracht werden, wenn es irgend gehl. Das letzte , „Der Träwen-
bach", ist in der Form am schönsten , wenngleich der Gedanke zu
zu den furchtbaren gehört. Gelegentlich werden wir es ver¬
öffentlichen können.

Invalide . Sind Sie klebepflichtig und ist anzunehmen, daß
durch ein Heilverfahren Ihre Invalidität gehoben wird, oder
daß diese dann nicht eintrüt , so kann die Versicherungsanstalt
das Heilverfahren für Sie übernehmen. Tut sie es , so über¬
nimmt sie auch die vollen Kosten . Von ' Ihrer Rente wird die
Kur nicht bestritten ; möglich ist, daß Ihnen nahegelegt wird,
auf einen Teil der Rente während der Kur zu verzichten. Den
Kurort bestimmt ausschlDeUich düe Verstcherungßanstlall: an¬
scheinend kommt für Sie Bad Nammen, Oeynhausen usw . in
Frage. Wir empfehlen , durch das Amt oder den Stadtmagistrat
bei der Versicherungsanstalt zu beantragen , für Sie eine Kur
zu übernehmen. Quittungskarte , ärztliche Bescheinigungen sind
mir vorzulegen.

W. H . Ihr Lied vom „ Kometenma i" mag hier Platz
finden:

Pfingsten steht vor der Tür.
Liebchen , dann reisen wir!
„Sag ' uns , o Mai , doch an.
Ob wohl der Flieder dann
In Blüte steht ? "

„Kinder, da wird nichts draus,
Den ersten Fliederstrmrtz
Pflückt der Komet!" —

eeilen , daß , wie urkundlich zu erhärten ist , schon im Jahre
tRO Träger des -Geschlechtes Rocholl vorhanden waren.
Dr . Rocholl hielt einen Vortrag über die Geschichte des!
Geschlechtes Rocholl von 12M —1666.

Verein deutscher Chemißkir. In München tvurde
sie Hauptversammlung des Vereins deutscher Chemiker!
durch Geheimrat Duisberg - Elberfeld eröffnet . Prinz
Ludwig von Bayern begrüßte die Versammlung , wobei er
aus die Verdienste Liebigs , bei dem er selbst Chemie gehört
habe , und auf die Verdienste von dessen Nachfolger , Ge¬
heimrat v. Bacher , hinwies . Sodann ergriff Geheimrat
Duisberg das Wort und feierte gleichfalls die Verdienste
Bäeysrs . Er teilte mit , daß er eine Adolf v . Bayer -Pla¬
kette gestiftet habe , die dem Preisträger der Duisberg-
Stiftung verliehen werden solle, und daß er die im vori¬
ge Jahre ins Leben gerufene Duisberg - Stiftung zur
Förderung der Fortschritte auf pharmazeutisch -chemischem
und farbenchemischem Gebiete um 10 000 c-M auf 30000 -W
erhöht habe . Darauf dankte Geheimrat v. Bacher in herz¬
lichen Worten und begrüßte die Versammlung namens der
Ortsgruppe München.

Attentate gegen die eigenen Werke . Vor einigen
Tagen hat der spanische Maler Sala eines seiner im „Sa¬
lon der Zurückgewiesenen " ausgestellten Bilder , weil es
ihm schlecht gehängt schien, mit zahlreichen Dolchstichen
durchbohrt .

' Heute gelang es ihm , abermals unerkannt
in die Ausstellung sinzudringen . Er stellte sich vor ein
zweites seiner Bilder , ein Porträt des Humoristenpaares
Fischer , und feuerte vier Revolverschüsse gegen die Leine-
Wand ab . Tann ließ er sich ruhig verhaften und ab-
führen.

Voltaire von Dr . K ä the Schirmacher. („ Aus
der Gedankenwelt großer Geister "

, herausgegeben von Lo¬
thar Brieger -Wasservogel . Verlag von Robert Lutz in
Stuttgart .) Dieses kleine Buch wird vielen , ja den mei¬
sten eine große Ueberraschung sein . Das breitere Publikum
kennt von Voltaire nur jenes Zerrbild , das der Parteien
Hatz geschaffen. Als Politiker und Soeiolog ist er so gut
wie unbekannt , und selbst „Gebildete " nennen ihn einen
Gottesleugner . Wie weit sie fehl gehen , beweist diese
Sammlung von .Voltairezitaten , die seine nie gewandelten
Lebensansichten enthalten . Nichts Gegenteiliges zu diesen
Grundgedanken findet sich in seinen Werken . Diese Aus¬
wahl ist eine unentbehrliche Ergänzung der Biographie
Voltaires , welche die Verfasserin l898 veröffentlichte . Sie
kommt zu ihrer Zeit — ist Voltaire doch ganz aktuell —
und bietet der Kritik Gelegenheit , eine vergeßliche Welt , die
von Voltaire lebt , ohne es , zu wissen, die Pflicht der Dank¬
barkeit wiederum zu lehren . .Kleine Mitteilungen . Die Berliner Literarische Ge¬
sellschaft ( Akademische Bühne ) wird die - Wiederbe¬
lebung antiker Tragödien,, die in ,dpr vergan-

Fragteu alsdann den Mai,
Wo denn der Kuckuck sei?
Schauten uns suchend um,
„Sag ' uns , o Mai , warum
Kommt er so spät?"

„Kinder, seid still, Ihr störp
Eh ' Ihr , den Kuckuck hört,
Kommt der Komet !" —

„Dein Drohen schreckt nicht , Mai,
Wir sind verliebt, wir zwei,
Feiern bald Hochzeit fein.
Du sollst der Zeuge sein,
Sag '

, vH das geht? "

„Ich dank' Euch für die Pla^
Feiert den Hochzeitstag
Aus dem Komm !" —

W. 100. Nach dem von Ihnen geschilderten Sachver¬
halt unterliegt es keinem Zweifel , daß Sie nachträg¬
lich als Invalide anerkannt werden . Richten
Sie daher umgehend ein Schreiben an das zuständige Be-
zirkskomman -do , in dem das Leiden , das Sie sich während
der aktiven Dienstzeit zugezogen haben , klargelegt wird.
Vor allem ist zu erwähnen , daß die Schmerzen im linken
Knie bereits vier Wochen nach der Entlassung aus dem
Truppendienst erneut aufgetreten und jetzt so schlimm ge¬
worden sind , daß Sie die Ihnen obliegenden Arbeiten nur
teilweise oder gar nicht mehr verrichten können . Das Be-
zirkskommando veranlaßt alles Weitere.

Alter Abonnent . Wehrpflichtigen , welche sich, wie Sie,
noch nicht .in militärpflichtigem Alter befinden , dürfen
A u s1andSp ä s s -e für eine über den Zeitpunkt des Ein¬
tritts in (dieses Alter hinausliegendL Zeit nur insoweit
erteilt werden , als sie eine Bescheinigung des Zivilvor-
fitzenden der Krfatzkommission ihres Gestellungsortes dar¬
über verbringen , -daß ihrer Abwesenheit für die beab¬
sichtigte- Dauer gesetzliche Hindernisse nicht entgegensteheu .

'
Sobald - Sie eine derartige Bescheinigung haben , ist bin Ge¬
such zum Zwecke der Auswanderung an das zuständige Be-
zirkskommaüdv zu richten , welches in dieser Angelegen¬
heit die ,nötigen Schritte unternimmt . Bei Eintritt in
das militärpflichtige Mter müßten Sie zur Ableistung
der -aktiven Dienstpflicht in die Heimat zurückkehren , eben¬
falls dann , wenn eine Mobilmachung erfolgt.

L. N - Z - Der Dienst bei der Matrosen - A rtil ->
lerie ist ein besonders schwerer und werden zu dieser
Waffengattung nur kräftige Mannschaften aus-
gehoben , die imstande sind , an den großen Geschützen den
Dienst zu verrichten . Das Dienen Lei der Matr -osen-Ar-
tillerie kann empfohlen werden , da sowohl die Leförde-
rungsverhälttnsse , als auch -das sonstige Leben bei dieser
vornehmlich zum Küstenschutz bestimmten Truppe gut und
!angenehm sind . Die 3. Matrosen -Artillerie -Abteilung in
Lehe , bei der Sie sich ebent . zum Eintritt zu melden haben,
ist drei Kompagnien stark.

Graphologische Ecks.
Die zur Beurteilung einzusendendenHandschriften sind natürlich
und absichtslos anzufertigen; auch ist möglichst Mter und Stand
der betr. Persönlichkeit anzugeben. Abschriften von Gedichten.
Aufsätzen usw . sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeiden.

Auskunft SO Ausführliche (briefliche) Auskunft 1
Richte . Anna i» O. Ein offenherziges , harmloses

Menschenkind von weichem, nachgiebigem -Wesen . Einfach
und natürlich , lebhaft und mitteilsam . Wie fast alle un¬
sere zahlreichen Nichten , legt auch dieses kleine Persönchen
viel Gewicht aus den äußeren Schein im Leben ; sie liebt

es zwar , ihre Vorzüge überall ins rechte Licht zu letzen,
ohne ie 'dvch in den Fehler öder , selbstgefälliger Prahlfucht
zu verfallen . Arbeitsam , ordentlich und hanshalterrsch.
Ein treues , anhängliches Menschenkind , in dessen Cha¬
rakter her Onkel beim besten Willen keine unliebsamen
Eigenheiten zu entdecken vermag.

C . C . I Eine temperament -volle , äußerst gewano -te
Persönlichkeit , aber ohne ti -ese Herzensbildung und Auf¬
opferungsfähigkeit ; ein Wirklichkeits -Mensch durch und

durch . Seinem ganzen Wesen haftet sehr viel Geziertes,
-Gedrechseltes sn ; ihm scheint das Verständnis des Ern-

fachen und Natürlichen zu fehlen . Rechthaberisch und be¬

stimmt und darum nicht eben leicht zu behandeln . Alle
Besonderheiten dieses Charakters dürften indes durch- das

Vorhandensein einer auAgesprochenen Arbeitssreudigkeit
und regen Unternehmungslust gemildert erscheinen.

ELi . Die junge Dame ist ein recht lebhaftes , gutartiges
Menschenkind . Doch glaube ich nicht , daß ihr Seelenleben
auf eine sonderlich vertiefte Gemütsbrldung gegründet
ist. Ihr mädchenhafter Idealismus , ihre Gefühlsäußerun¬
gen überhaupt scheinen mir zur Hauptsache durch rein au-
ßere , sinnliche Impulse beeinflußt zu werden . Sw rst eure
durchaus praktische , sorglos -heitere Natur , tue sich srer und

ungezwungen gibt ; ich möchte sogar sagen , daß ein Weniger
an Temperament und Sorglosigkeit in diesem Falle em
Mehr bedeuten würde . Ihr ganzes Wesen scheint mir sehr
viel zappelige , nervöse Unruhe zu zeigendes gebricht der
jungen Dame an eigentlicher Energie , Initiative und kon¬
sequenter Widerstandskraft . Darum muß sie gehalten , ge¬
stützt werden . Das dürfte um so leichter fallen , als sie eine
ungemein anschließende , Vertrauen erheischende Persönlich¬
keit ist . Man muß sie halt studieren und in ihren Inter¬
essen zu packen suchen. Sauber , arbeitsam und vertraglich.

Heim . Man kann nicht behaupten , daß diese steile , sau¬
ber gedrechselte Schrift das Bild einer eigenartigen , ur¬
wüchsigen Persönlichkeit widerspiegelt . Ich mochte den
Schreiber der vorliegenden Schriftprobe als einen remen
Verstandesmenschen bezeichne!! . Gewiß hat er Geschmack und
Interesse am Guten und Schönen , aber ersteres dürste über
ein sozusagen platonisches Verhältnis kaum hinauskom-
men . Dazu erscheint er mir eben zu ruhig , zu genau , so
über alle Maßen Praktiker , Wirklichkeitsmensch zu sein . Er
ist ein guter Beobachter menschlichen Tuns und würde sich
und anderen Verletzung des -Pflicht - und Ehrgefühls sicher¬
lich niemals verzeihen , wie mau überhaupt kaum eine ver¬
läßlichere , gewissenhäftere und haushälterische Persönlich¬
keit antreffen dürfte.

Kpsri.
Fritz Theile gewann zu Pfingsten in Düsseldorf im 100

Kilometer -Rennen um den Westdeutschen Steherprers den
1 . Lauf vor Salzmann , Goor und Butler ; im ersten Lauf
um den Kleinen Pfingstpreis in Plauen i . V . siegte P.
Damm und H . Eilenberger wurde Dritter . Theile , Damm
und Eilenberger fahren Brennabor , wie auch H . Przymbel
und A . Schulze , die in Frankfurt a . M . im 50- Kilometer-
Rennen üm den Großen Taunuspreis als Erster bezw.
Zweiter durchs Ziel gingen , sowie die Tandempaare
Sterba -Schmittchen , von Natzmer -Münzner , welche im Tan-
dem-Prämiensahren die beiden , ersten Plätze belegten.

gen-en Saison mit der Hippolytausführung - begonnen
wurde , fo-rtsetzen . Zn der nächsten Saison werden die
„Ore -sti" des Aeschhlos und die „Elektra " des Sophokles
in Szene gehen . — Die .neuen Au s t -au s chPro¬
fessoren, die im nächsten Wintersemester an der Ber¬
liner Universität wirken werden , haben bereits das
Thema ihrer Vorlesungen angekündigt . Der Roosevelt-
professor Dr . C. Alphonso - Smith von der Virginia-
Universität in Charlottesville wird über amerikanische
Literatur des 10 . Jahrhunderts lesen - und in seinen
Seminarübungen Edgar Allan Poe , den bekannten
Dichter , behandeln . Der Austauschprofessor Dr . Hugo
Münsterberg von der Harvard -Universität wird Box-i
träge über Psychologie halten . — Das Herten st einer
Freilichttheater in Luzern wurde am 15 . Mai mit
der „Oresti " des Aeschhlos in der Bearbeitung von
Alexander v . Gleichen-Rußwurm unter großem Beifall
wieder eröffnet . — Maxim Gorki beschloß , um in un¬
mittelbarer Nähe seiner russischen Freunde zu sein , die
Insel Capri zu verlassen .und sich dauernd in Norwegen
niederzulassen . — In Volkstedt bei Rudolstadt wird
gegenüber dem Hause , in dem Schiller rastlos ar¬
beitete , ein monumentales Schiller - Denkmal er¬
richtet . — Das vom Architekten William Müller -Berlin
erbaute Dessauer Krematorium wurde mit einem
feierlichen Einweihungs -akt seiner Bestimmung übergeben.
Anwesend waren der Magistrat der Stadt Dessau , Mit¬
glieder des Gemeinderats , sowie die Teilnehmer am B-er-
bcm-dstage der Feu -erbestattungsv -ereine deutscher Sprache.
— Die Gesellschaft der Musikfreunde zu W i e n
hat beschlossen, aus Anlaß der Feier ihres hundert¬
jährigen Bestehens im Jahre 1912 einen großen inter¬
nationalen Preis von .10 000 Kronen für das beste

.Oratorium auszüschreiben . An dem Wettbewerb
können sich Komponisten aller Länder .beteiligen , doch
muh der Text der eingesan -dteu Kompositionen in deutscher
Sprache abgefaßt sein . Die Einzelheiten der Preis-
auÄschreibung unterliegen noch besonderer Beschluß¬
fassung . — Während der Breslauer Festwoche,
dis Heuer in die Zeit vom 19. bis 20.

'Juni fällt , wer¬
den unter der künstlerische » Leitung von Ludwig Mafson,
dem Oberregisseur der Breslauer Bereinigten Theater,
mit -ersten Kräften . H -an s - S a ch s - Fe st sp i-el e ver¬
anstaltet werden . -— Die Enthüllung des Virchow-
denkmals wird am- 10. Juni in Gegenwart der -Ver¬
treter der staatlichen ynd städtischen Behörden und in
Anwesenheit des Sohnes des großen Pathologen , Pro¬
fessors Dr . Hans Birchow , stattfinden . Die Feier ist
verlegt worden , um eine Kollision mit der für den -16.
Juni geplanten Einweihung der Kaiser -Wilhelm -Akademie
zu vermeiden . — In Weimar ist die Spielgefährtin von
Goethes ' Enkelkindern , Frau Hardtmuth , im Alter v-ow

89. Jahren gestorben.
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Geleise- mi>
WM -Leckus.
Tie muerzeichnete Verwaltung

tvrL am

Sonnabend,

den 28 Mai d As . ,
vormittags 10 Uhr,

-m Ort und Stelle einen Teil

ihrer Kleitrcmsportb -cchn öffent¬

lich meistbietend verkaufen lassen

und zwar:
1 . M in Geleise Stahlschienen

(Profil Ist der Oldenburgi-
schen Siaarseisenbahnenj,
Metergewicht pro Schiene
rd . 36 llb,

2 . 506 Stück fast neue impräg¬
nierte .Kiefernschwelleu

-
,

8 . Kleineisenzeug (Laschen,
Laschenschrauben , Unterlags-
Platten , Schwellenschrauben
und Schwellennägel,

4 - 1350 ra ausrangierte Stahl-
und Eisenschienen , Gewicht
pro lfd . Meter rd . 30 lrg.

Die unter 1 und 2 genannren
Maierialien lagern am Ende
der Kleibahn , 4,5 lcm von der

Eisenbahnstation Ellenserdamm
der Eisenbahnlinie Oldenburg-
Wilhelmshaven entfernt , das

Kleineisenzeug in einer Arbei¬
terbude an dieser Bahn , und die
unter 4 genannten Schienen
1 km von genannter Station
an der Kleitransportbahn.

Alle Materialien können direkt
in Eisenbahnwagen verladen
Werden . -

Oldenburg . 14 . Mai 1910.
Verwaltung

des Landeskulturfonds.

Jaderberg . Die Erben des
veil . Landwirts Joh . Wilhelm
von Waaden Perselbst wollen
die vom Erblasser nachgelassenen

ImMlien,
bestehend aus den noch fast

neuen , schönen Wohn - u . Wirt¬

schaftsgebäuden und ca . 80 Juck

zum größt . Teil in einem Kom¬

plex beim Hause belegenen Gar¬

ten - u . Grünländereien , öffent¬

lich gegen Meistgebot mit An¬

tritt zu November 1910 durch

mich verkaufen lassen . Das

Wohnhaus ist mit 24000 bei
der Braudkasse versichert . Die

Grundstücke bestehen aus

Marsch - und Moorländereieru-
Jm einzelnen kommen zum

Aufsatz:
1 . die Kleiweide bei olim B.

Hemkens Hause in Jader¬
altendeich , gr . 1,7211 Hekt . ,

2 . die beiden Unlohplacken bei
Brandts Hanse in Jader¬
altensiel , groß 1,4974 Hekt.
und 1,3022 Hektar,

8 . früher - Siefkens Weide¬
placken an der Heubülter-
straße , groß 1,3578 Hektar,

4 . die beiden Weideplacken,
ebenfalls jenseits der tzeu-
bülterstraße , groß 3,2784
Hektar und 2,5196 Hektar,
diese sowohl einzeln wie im

ganzen,
ö . früher de Coussers Land

diesseits d . HeubWerstraße,
mit Ueberwegung nach der
letzteren , groß 8,4410 Hekt . ,
gleichfalls geieilt nach
Wunsch der Liebhaber oder
im ganzen,

6. das Hochmoor an Georg
Gerdes Landseire , groß
2,8406 Hektar,

7. der Rumpf der Stelle , be¬
stehend aus den Gebäuden,
sowie 1,0438 Hektar Warf-
und Gartenland u . 12,0823
Hektar Weiden und Wiesen -,
zusammen also 13 Hektar 12
Ar 61 Quadratmeter un¬
mittelbar beim Hause —

Ziff . ö , 6 und 7 können auch
zusammen aufgesetzt werden.

Verkaufstermin ist angesetzc auf

LMickllS,
Kn U . Mj i>. Z§.,

nachmittags 1 Uhr,
m Georg von Walldens Wirts-
Hause zu Heubült.

Kaufliebhaber ladet freund-
llchst ein

G . Claus , Auktionator.

Zu verk. ein PuhgWft mit
Mpl . Tnmtar u . Lager , mir
div . Mel nnd SMgttlit.

Mfeiistraße 3.
. Donnerschwee. Zu verk. ein
d Wochen und ein 8 Tage alles

Bullenkalb.
._ Herm, Hollwege.

Moderne , weißlack . Veranda,
tzolzmöbcl, -bist . - z . vks . Wilh.
Meiners . Tischler , Nojenstr , chö.

l Varel . Der Müller u . Wir?
- Joh . Rotzkamp in Altjührden

beabsichtigt umständehalber seine
zu Altjührden , unmittelbar an
der Chaussee , etwa 30 Minuten
von der Bahnstation Bramloge
sehr günstig belogene

Besitzung,
bestehend aus einem noch fast
neuen -

, geräumigen Wohn - und

Wirtschaftsgebäude , großem
neuen Schweinestall , einer in

gutem Zustande befindlichen
Windmühle , sowie reichlich 30
Jück Ländereien , wovon gtwa
10 Jück in einem Komplex an
der Chaussee

' belegen , besten
Kies , Putz - und Mauerjand ent¬
haltend , mit Antritt auf No¬
vember d . I . im ganzen oder
in beliebigen Abteilungen zu
verkaufen und zwar:

1 . die Mühle mit dem unmit¬
telbar dahinter belegenen -

,
etwa 1 Jück großen Land¬
stück , letzteres als Bauplatz
sehr geeignet,

2 . die Gebäude mit Land nach
Belieben,

3 . den sogen . „ Kmhlerimoor
'
st

groß etwa 8 Juck , größten¬
teils in Kultur und vor¬
züglich von Bonität,

4 . das Sandlager , ganz oder
geteilt , mit oder ohne Un¬
tergrund.

Verkaufstermin wird auf

Rutil,
-e« L Mi U,

nachm . 4 Uhr,
in dem zu verkaufenden Wirts-
Hause des Verkäufers in Alt¬
jührden anberaumt.

Bei hinreichendem Gebot soll
der Zuschlag sofort erteilt
werden.

Kauflisbhaber ladet ein

. W. Weber . Unkt.

Oeffentliche
Versteigerung

eines

Wirtschafts-
Unterzeichneter beabsichtigt um¬

ständehalber sein nea erbautes

Wirtschafts-
Etablissement

nebst

: TanM, Kegelbahn:
M Lustgarten

am Krouzungspunkte der verkehrs¬
reichen Chaussee Jever - Sande
beziv . SchortenS - Barkel , 3 Mi¬
nuten vom Balmhof Ostiem und
ca . 10 Minuten vom Barkeler
tvehölz entfernt , zum baldigen
Antritt durch Auktionator Georg
Moers in Sillenstede öffentlich
verkaufen zu lassen . Zu dein
Besitztum gehören ferner Obst¬
und Gemüsegarten an vorteil¬
hafter Lage.

In dem pause läßt sich nach
ein Kolonial - , Manufakturwaren-
Geschäst und Bäckerei einrichten
und wurden diese Geschäfte sich
gut rentieren.

Oeffentlicher Verkaufstermin
wird angesetzt aus

WkilMz,
den24 . Mm1910.

nachm . 6 Uhr.
im Verkaufsobjekte.

Ein großer Teil des Kauf¬
preises kann dem Käufer kreditiert
werden.

Käufer werden eingeladen mit
dem Bemerken , daß der Zuschlag
möglichst schon in obigem Ter¬
mine erfolgen soll.

Ostiem, 20. Mai 1910.
k>i1r 1is80kisn.

Baden.
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Jage aü . Friedrich Maas.

1SVW8 tv » SS 47» k»M TU 44 lätdk ? 27« Lrr 2» 74 4« 8r 873 kSE 6»
SIS 82 152221 llvvol 87 723 817 1 55077 137 336 lsool 841 87 154 087 irr
87 SSL 624 743 155031 627 »17 40 I5S14S 84 32» 4» 84 782 3g 84 878 15723»
38 480 I800l 73 683 741 »48 1S80SL 83 l»80I LOS83 438 S4L 7« SSS 158419 8»
811 788 82 »26 lsovol

16,0301 433 SSL 886 IS1268 42» 803 784 847 88 1SS186 486 832 712 4»
SSS SM lsooo ! 40 SS ISSISS 88 SSS ZZo SSS 62L SVS 1S4220 lsvool 380
6M livoi 64 SSS 62 SIS IS5023 28 44 84 113 84 3« SS 92 SSS 813 l « « 0g»
IS« ! ISS LSS 488 732 881 lSvvl 61 70 I «W .N !> SVL884 168228 81 68 428 21
sog 617 so 1SS0S4 !lv <» 1 7t 161 2ZL 430 Isvvl 843

170431 lSMl « 82« 171110 68 88 631 714 »78 178737 sSDVI86 »61
I7828S 368 488 677 863 WS I74V7S 743 682 175387 414 I7K084 UV 22 8»
861 SS4 1771 ZS SL lsool 4S7 878 178SSS 872 824 17SMS 28 76 86 238 93 3S7
637 LSS 927

1800SS 284 814 lsool sio 23 I818I3 67 SS 688 812 182A8 233 63 lsool
319 863 732 188174 lisvol SSS 471 SS 604 87 737 SLS »81164 SS SSI 36»
517 37 773 808 888 I8S53S lSVVVI807 841 67 18S2LS 381 488 llvvol 744 64
882 831 187648 lSVWil273 366 78 482 SSS 48 64» I8813S 33» 427 SS 664 82»
74 18 » WS 778 S«

1S00S4 108 281 388 slvOvl 778 1S1ZS3 787 88 848 I80v! SS IS2082
484 688 S23 MS 28 1S30S4 LS2 449 848 lSMl 74 768 88 818 IS40S3 173 40»
lsool 738 «or 10 84 ISS32S 482 «84 772 842 SS »4 SSI 1» « r0S 484 IV71M
289 68 SSI 658 SS 88 1S82KS 80 380 868 IOSIS0 SSS SLV!S0Vl 668 86 «68

200171 348 84 632 I1000l 776 81 880 l1V00l 84 870 201086 783 81»
202104 888 82 203173 2S4 61 381 488 638 778 sso« ! 887 SS 884 201047
lsovol 86 ISS 201 13 381 824 »3 718 866 S7I 205083 188 248 88 4SI 80 826 83
611 68 784 846 2VSV1L 184 604 26 41 706 86 <150001 207044 202 SS SIS
ilvool 622 789 lioovl 868 2 0 8008146 632 823 87 2 00110 ZS 388 468 868 «82

210077 156 420 633 21ILSL SVS 34 468 SSS 882 212188 310 488 631 783
880 2Ü3304 83 SSS lSVOI684 88 867 SS lioovl 888 214187 788 2I5VZ7 221
418 20 68 SS 783 77 800 210120 SSL 704 816 -217147 Ml 482 678 S1813S
228 88 338 828 SVS lioovl 753 lioml 86 811 ZS 82 96 988 21S1ZV 282 66 430 72
817 674 lsovl 80

220V19 lsovl 182 288 soo 400 10 828 221111 364 428 limol SIS 222533
780 SS lsoo ! SSS 72 22SU8 248 604 718 lsoovl 224064 142 481 go lsool
SS8 736 884 SSL 68 69 225181 SLS SVS31 93 226I .M 3g 331 42 SS 478 S8S
601 48 751 81 S27ISV 82 228 441 692 lioml 228247 386 473 SM 87 784 81»
68 SSS lSMl 78 220277 SSO 446 83 803 14 7? 623 81 943

SS070S SVS 888 231048 63 308 822 s808l 78 663 232323 47S 738 51
233872 386 4VS 28 86 SSI 675 788 67 lsool 808 SIS 23 4088 160 204 368 402 I
22 602 84 7IL lsool SW 235248 go lsool 784 88 880 987 230068 117 24«
SS 888 78 lsovol 78S 832 77 237IZZ 51 67 SIS 88 78 LSI 71 737 82 23806»
177 644 810 17 2 30130 72 80 212 67 iZ00I 410 l10Ml SW llOMI

240027 282 >SMl 347 492 828 244216 408 88 888 611 lSMl 24201»
84 104 716 72 2430SS I6S 888 644 47 736 S3ö 244143 87 81 327 68 7S»
802 938 38 88 lSA» ! 245288 311 488 L4S328 I10MI 488 768 lSVMl
247016 90 iss SOS 437 7> 813 667 724 248083 334 473 78 780 838 liovol
24 soso so 4SS « 2 84 637 SS SS 847

258078 iss 88 268 837 S5I28S SS 331 428 836 912 43 2 5 2386 447 67
847 SS7 7(, 253041 112 24 76 288 Uosol M 428 64 73 840 802 25423»
888 883 62 SS5288 SSI lSMl 708 823 830 2 5 0028 68 186 208 lSMOl
48 572 74 647 SLS 257288 SSS 71 828 838 74 2 58110 327 «83 23S0S»
131 SSl 418 !SMl 822 ZS 8V 681 898

.800361 434 SIS 617 34 748 880 SSS 284001 418 878 802 71 lSVOSl
282174 liooo ! Lös 307 S8 4SS 772 803 8 28J101 71 sos 83 446 SIS 82 sso 8«
81 94 SSS 2S4M8 184 862 63« 812 81 2VSLS2 848 702 78 2KSV48 48 134
SS 344 lsoo ! 78? 831 878 2E7ISK 252 SIS llvoo ! 16 27 643 so» 2682IS 3»
382 S3 lsooo ! 462 eg 864 779 2VS0S9 276 868 764 83

27K0VS llVM ! 88 373 87 708 48 849 sl S4 lsoo ! SS 888 lioovl 274831
124 313 M 403 12 846 87 704 888 SW llvvol 68 272M8 73 11? 267 324 818 SL
674 SA SL3 278130 383 lSM > 638 l3« « l 880 274883 !SM) 242 414 SIS 62»
708 66 90 SLS 275N27 ISS 247 314 428 82 llvMl SIS SSS 71 27S838 34» 43»
lioml 826 SS 277090 239 lsool 426 821 36 88 671 SIS so 278088 131 87 7a
810 62 W SSV 708 S4S l30v8l 64 27000 « 61 148 732 83

S8MSS SIS 408 867 602 slvool 4 8 724 830 281117 Llo 28 28 lsool 48 s«
490 lsoo ! SIS lsoov ! 889 837 lsool 28S4M S42 sio 38 43 727 283028 28»
481 84 >ZMl SSS 747 887 284378 732 838 63 S8L0LS 288 338 SS SSS
287172 281 340 LSS eo lioovl 881 288260 3S7 4K 10 lsooo ! 71 825 710 SZ7
288 -06 238 417 lsooo ! 83 71 83 828 830 IM » !

800188 78 381 668 7S3 201218 479 33 lsvok 684 731 SS223L 331 483lZ0Mk
68 SSS 638 78 S4 742 71 2SS07S 178 LSS 487 632 S07 71 2S4I83 so« 620 2051«
223 28 49 420 649 SS SLS 43 200682 784 881 207884 124 264 837 SM 20818»
IlOVO! 244 41S SSS llMvI 736 917 2003M lSMl 488 823 840

300284 lsc-oo! SIS lsooo ! 718 870 sssok 301620 SSS 661 762 808 3SSM,
41 !S00! 183 208 27 48 67 329 88 438 SS7 llMOl 802 slVMI 88 ISOSl 303184 SOS
420 8S7 lioovl 76 982

L er -, ch- igung : Ju b«r Nachmitt - gLüft« vsm lg . Mai lies 133317 statt 133212,
1S41L4 statt 1S4IS5. 244771 stalt 244781

152034 134 78 SS 237 67 828 888 18SV35 863 686 823 >8661 88 18411 » 8»

rss 668 86 Il « A ! 18SM 3W 18814 ? 76 sos 71 648 »10 26 IS7V78 32»

LSV SSL 846 188033 1S1 SSS S70 71» 978 1SS163 ssml SLS so» l36Ml 412 8»

71S 831
1SSVSS 148 83 4LS 7M <5V « » > 828 28 988 101078 284 438 860 1« » V67

84 !89»l 219 838 61 7SS AS 81 W31SS 388 SSS K2V lS0v! 8« «8 888 IS44S8

!S00l SSL 8? W 1SSL78 84 307 1KSK9L 289 97 SA «fZ l°« » ! ISriLS M?

373 SS 42S SW 788 884 10814 » 268 793 48 SL 888 84» 1SS6V4 48 los 377 ssooz

786 Iiocvj 813 ^ ,
170098 lsovol 4SI 88 SSS 83 678 771 IV1V40 lsool IW sos 31 112014 lsool

100 73 ssovol WS LS ISS W1 7A SSL 17LV41 2LS 4SI 741 77 SS S40 84 1,40 »1

KZS SSS 12 -5247 « 8 S87 M4 4L 783 I 'L'SolL 188 702 16 ,177 -W MS1141ks00k

222 SSS 4VS 38 838 83 731 SS8 866 sl 1 ? 8148 3M 46 406 ISO»! 22 783 86 836 SSS

17SSS4 184 281 388 476 SIS 678 818 42
180117 26 LOS lsool 28 84 483 77 85 818 21 626 48 748 »8 lAaso 87 167

llvvol 68 SSS 337 SSS SSS 7V0 814 182148 SSI 877 Kv« g 183S8V l10Ml 71S

81 SIL 84 SSL 18S141 SS 838 stSvl 788 1» 5S4S ' 374t4M SSL !30V8I- 602- 23- 851

848 18K14S 428 SW 882 WS 18,028 LM 471 780 810 33 46 lsool 84 188487

804 668 70S lsool 16 Sy 813 61 76 « 4 »2 180244 442 »41

1SSL48 liovo ! 718 SS 1S « 28 218 471 89 876 sos . lsoo ! 747 A3 lSMl LS 7»

1DSV88 87 318 1S51W SV» 24̂ 28 M kkvöoPW 882 llOtc «« 1M- 3» 2S8 408 78

848 7« SS S17 1» 8« 7 488 SSI 728 SO 57 880 8» W « W0 288 73 87 3L4ffLS»I

4SI liosok 87 limol 84S 61 l -OTSSL 64 348 47 434 47 653 869 864 IV8S48 SW

1SS148 lSMl 4SI 88 848 668 7M S7S
S « M88 84 L>1 SW 442 lSOSSstK « 761 »37 SVKiSS 188 206 441 «20 83S M»

87 LSS077 204 sos LSS SOSMi smo ! 4S7 SS 840 rmm LS4M2 rso W SSS

L0511S 3S 80 L4I 42 484 64S 8L 34 757 78 »68 LOSV71 lsovl 264 76 338 lsoovl

LO - 341 K17 78 so 8W L08046 833 74 88 828 86 714 84 883 88 SV8027 88 8»

278 IS« » 348 446 882 732 SU
210682 SVKM6 211000 lsool W1 81 802 6 S1S8L3 180 274 SLL 723 lsool

63 887 78 SIS « » SM - 872 214W7 777 S ; 512S 3v 284 3« 26 722 4« 8M s»

L1S1V8 68 286 87 788 S1 ? 081 2LS 606 772 lS0ü0l 840 2180SS SW sS« 8- 4S4 SS»

81» LIASSV 480 tzvol SIL -SI2
2SWW so 138 287 lsvool 82 326 463 724 ktoM 822 lsool 808 13 67 8»

LS1087 288 436 48 807 SSS SSS LiLS00S lSSü! 21 SO 111 288 318 77 88 423 SIS

854 87 LSS,77 445 842 SS4214 23 VT 370 544 72» 877 SS5L57 337 424 625

743 818 LS « iS8 IW 81» 2SV041 253 325 72 517 lsool 608 14 711 SLS »r

SS80S1 stvml 388 832 768 815 SSS SSS0LL 410 648 74V 8« 888 908 73

S50L87 498 822 lLVMl SW tsaoa ! SSLV18 672 714 lsool 888 SSS138 4»

231 522 87 8« 640 788 l1V0V! 888 IIS« ! LSM2 « ISS 72 272 WS 2K4M2 4»

117 2 -9 lsoo ! 338 884 S3S0W 157 337 so W 484 984 LSSML 81 154 368 8«

828 838 781 88 SSS S3IW 388 717 80 417 38 l8S0! 44 70 SS8183 282 30«

68 lSMl 868 88 l3« wl 601 770 981 SM081 283 lSMl 372 608 82 80 813 lSMl

70 lSMl
L4 «MS8 120 lsool 38 64 717 lioM 338 AS 28 LEW Iiogo ! 7« lsooo ! 171

447 L4SLV8 788 2 -4M7S 327 683 7« lsool S4 ^ M1 lioml 210 767 lSM ! W7

so 845S8L 309 428 611 Sl 895 SM 23 2,4 28 S4S4V2 814 21 72 646 lsool 82»

80 StkrvW 727 800 S48V87 slvM 149 247 483 822 938 240818 28

LS00S2 18? Sa? 3LZ. ZSS 713 876 SSOSVS lSvol 75 llMSl 104 296 s3M0I SM

78 4S2 SIS W7 SS SW 14 » 5SW0 -63 MS 837 ras 3« SS3114 232 lSMl 304 612

85 882 W4S07 M -1L0 4L 228' 3Ar .44S. Sl7 47 W 831 7Z ILvol S5513S sog 34-

487 60 846,86 SSV1S8 .2SZ 44 S40 VMSl »7 4M 783 M M lSMl 112 88
^ LS80W S1-4IS 83 SA ILMVl 8» 647 S501S7 326 8«

242 608 10 W7 es 82 S47
480 SS A3 kSWl SS

LBOI1L -5L ! sZ0Mj -7S1 L30-S83
LS4 620 M6 SSS LÜAMS

S « 51V7 84 88 42S 40 620 I« VVl
245 SU 681 832 SS21M 5 420
L « SA2 M4 lSvol 766

LVS4M .82 658 748 828 76
382 487 806-30 SM 2« SS llSVVl

2WV0S 467 74 lLool es« «7 SSI SSLUS
646 ssval 732 SVS s ^ 046 430,832 71»

34
537

720 37 SW lSvol SS 6 MS so !sm!
A4 L«8V70 SW827 704 «W !5«>l

101
SVL43 262 47S slvool 827 780 » SS181 26»
» VS « 7LS1 3S6 4S4W LV417S rm 82 424

582 723 »24 S7L » 75221 38 862 SSS 833 850 , L7E >2« 330 7̂ 871 »18 27

277262 481 786 UvM ! SSL » 78009 IW 84 lSMl SS LSI 788 887 S7SM4 84 19»

iroso l 247 382 489 564 76»
L80141 282 542 63» 803 880 W S81123 21» l» « l KSKIWW ! 784 SS»

L8SSVS 41 614 »83 SS S8SV21 SIS 66 764 838 A 28 -1374 783 LS 63 885

ksoal 83 lsool S85173 76 21V 321 84S 828 L8S8V7 SSS lSS»! M 464 SSS SSO

lioml 738 883 » 87213 472 611 m »31 78 L8810S 327 71 72 SIS SSS limol 745

L8S164 214 378 738 82
S00020 385 slvool 8«0 S0I131 flMvl 280 ZW 2SL340 . 405 slvMl 7

ssyol 74 lsoml SW 78 lsvool 881 « S » V18 137 281 32» 846 lSMl 48 llmolös«

786 818 SV4V66 140 SSS 40 78 738 83» 86 LSS66S 142 288 415 73 »1 828 74

8SSL07 308 70 442 708 848 881 LS7743 873 877 2S808S 288 311 lsvool ö 'H

^
NO^ o

^
20» SS« 642 »10 SOI 18» 31» 448 86 f5Ml 710 S0SS81 »62 5t

303124 l 1000j »3 lSMl 482 »7 571 74« 74 llVMl 802 825

Im Gew iiniradk verblieben : 1 PrLmle M 3»M >!>. 1 Gewimi zn Soow »,.
1 »u 2VM00, 1 ru 18M0V. 1 ! U 1S06M. 2 z» 108008. 1 1U 80M6, 1 zu 70800. 1 z»

soooo . 1 zu Svv« . 2 zu 40000,10 z» somo , 14 zu isoo » 55 z» 1MM , 1Ü4 M SSM .-

1340 s» LM», LS59 zu 1080, 3271 zu 588 Wk. ^

Zu verpachten

beste Mlm
'chMiSe,

3 — 4 Jück , Hage « , Dalsper.

Bohnermaffe.
Johann Jrrug , Siadorsterstr . 71.

aröenburg ( Fladders . Zu
eine schlvere , nahe am

>en stehende Kuh.

Dmciirgb,
Ksorg l-srndneolit,

gebraucht,
gut erhalte » ,

Mst. 33.

sangestraße 73.

2 weiße Ziegenlämmer z. verk.

_ Junkerstraße 71.

Billig zu verk . 1 Kachelofen.
Haarciieschstraße 3S.

Zn verkaufen ein versetzbarer
Schweinekofeu . G . Lotes.



Ksufsn 8is!
ein Fahrrad , Sann lassen
Sie sich nichtdurch billige
Kataloge und verlockende
Preise blende « , denn was
billig erscheint , wird im¬
mer teuer . Nehmen Sie

- as fett SS Jahren bewahrte und preis¬
werte Hercules- Rad.

Zn haben bei dem Vertreter : Friedrich Hempen , Fahrradhdlg . ,
Ekern b . ZwischcncU .n.

» kkevin

Lester HaruLsloll kür
ik un6 5port

MMI fandenfalben

dlatun-

LIIsinverkÄuk kür OlcksnbnrZ: W

Graue Haare erhalten sofort die frü-^ aroeu h^ e Farbe ^ ^ r.
Kuhns Haarfarbe, giftfrei . 1. Atteste. 1 .SV,
2.— u. 3.— . Nutzöl Nutin 60 u. I . - , Pomade
Nutin 1. — . Man beachte den Namen Dr . Kuhn,
Krouenparf., Nürnberg. Hier: LFasch,Flora -Drog.

» » ^ E vsnksuis.
H5isIIsn - Î 30dwsi8

o . iiooü
Ssplodupg

Kskr als 228 000 Ltüek gsHsksr 't
ia allen Ron - trukiionsn erhältlich

rvillLte Mendvlts»
kQi ? SorrririSlr.

DM' klegantesle Ruswhrung . Mg

kuslsv Ideile».
'i.

vautzestrssse 7i.

wsscbt sobnsll , mühelos uns billig bei
grösstes Schonung öss V/ssobe!

kllsinigs k-sdrlksntsn:
stisnkss L Oo . , Oüsselclorf,

i suob <ter seit 34 ckshrsn weltbekannten

Henkels Sleicb-Löss.

I 5 cklo55 -8mkinsn- 6e !
'o! 5 >

'6 in
stur SLkit mit 6er Krone

llenerslvsrtrster k. OIckenburg u. vmgsgenck:
K . ltlostermsnn , Riergrossbälg ., Otcisnbui-xi . 6r .,kleine ksdokotstr . t . Velspbon R,-. 300.

-4 > krsllell ! ch>
vr . Sckästker 's dlonntxpulver
ist tausenckkackt anerkannt unck
bewährt bei Ltörungen unä
UnrsAslmässissksitsn . Reine

<isi vielen RackallmunAsn bat solche krkolgs aulruwslsen vis
vr . 8ckLfksrs ecktss Nonatspulver . vnsckäälick , l Ksrantis-
sckein ! kreis nur ^ 3 . Lei SstisIIunx äas berühmte Rrausn-
ducki von kr . 8ckäkker : „vis 8törun § en cksr keriocke " Zrstis
viskrster Verssnck öirellt S . kr . dchätter A ko .» Leriin 37,
rrieüriebxtras «s 243.

kruder T ^ ieäekelä , Vreme»,
« olrksnSIung , llovtir . 22 unck VVercksruksr 20,

offerieren diUi §ü kür Vi.chlsrsisn , LtsIImscker , WaAsndäusr ste.
trockene Lickenscknittwsre in sUen Stärken , kotducken,
Lacken , sowie alle LsuddSirer , auck amerikanische Licken,

Russknuu » etc . « nü kourniere.
Sämerei in Hameln s . 6. Weser.

Geschäfts -Eröffnung
Eine m geehrten Publikum von

WM - Oldenbrok und Umgegend
mache ich die ergebene Anzeige , das: ich Hierselbst ein

Zimmerei Geschäft
eingerichtet habe.

Durch langjährige praktische als auch theoretische Erfahrungbm rch in der Lage , allen in mein Fach schlagenden Arbeiten zugenügen - Bei solider Ausführung und mäßiger Preisstellung suche
rch das mir entgegengebrachte Vertrauen zu rechtfertigen.

ferner halte mich zur Ausertignug von Baupläne « nudKostenauschlage « bestens empfohlen.
Oldenbrsk -Mittelort , den 20. Mai 1910.

Hochachtungsvoll Oerdarä kukrken.

(hell und dunkel)
Ersatz siir sogen,

echke Biere.
Erhältlich in Flaschen und Gebinden durch

6 . kodäe , koäenLircdea.
8t . pLuIi - ötAUSksi , krvmen.

Städtisches GaswerkLldeabarg.
Sommerpreise.

Grobkoks . . . . M Zeiltur MI . 1 .1V
Brechkoks . . . » „ „ 1 . 2«
Grnskoks . . . . „ „ „ 1. 00

Fuhrlohn pro Zentner 10 Pfg .,
von 10 Zentnern ab frei Haus.

Größere Mengen Preise auf Anfrage.
— Preise netto gegen Barzahlung. —

Fernsprecher Nr . 11.

3 — T LLIr . Mgllioli kann man zu
Hause mit Stricken für uns und Private
auf unserer erstklassigen Strickmaschine
verdiene », die wir mit 50 ^« Anzahlung
und bequemer Teilzahlung liefern unter
Garantie dauernder Arbeit T!WW*

D dein : Stricken für uns . Anlernen gratis
Streng reelles Unternehme«.

Strickmaschinen- Vertriebsgesellschastm. b. H ., Oölir.
Zertreten durch F . Erbbecke » Breme «, Am Fesenfeld 122.

Nachzufragen bei Fra « Wohiers , Oldenburg , Flurstr . 8

van
Oldenburg, Mottenstr . IS. Paderborn» Neuhäuserstr . 3.

Fernsprecher 727.
GrößteAuswahl moderner Tapeten, Linoleum, Linkrujta-Länier,Teppiche m jeder Geschmacksrichtung . Billigst Preeise.Tapetenreste von 10 ^ an . Liuoleumreste von 1 ^ so ^ anLinkrustaeestevon 40 V,a n.
Vkk NKU m Bech er s^ " Gvuv » SalmiaK . Gallseifegewaschene Stoff , eden Gewebes , vorrätig in Pak . zu 45 u . LS Mabei » . I^ isoksn , Oldenburg

für Einfriedigungen , Bleichenpfähle , Rosenstöcke ic.
verwendbar , auf Wunsch nach Maß geschnitten , offe-

riere preiswert , lagernd
! 01Ls » viii °v , LrricLs » , AuguschPelirr,

Tel 196 u . 189. Tel . 125. Tel . 7,

V . k . Walltteimer.

leicht und stabil , sind nicht mehr
teuerer wie andere Marken , im Preise

bedeutend ermäßigt . Will, . Banmann Ww . , Lindenstr . 29.

asVNVrL voinx ».
VieMommi88ioL8ttsnäIun6.

- - Osxrünäst 1838 . —

Lvr - IL » ,
-
HSU

Ssulral - VisLLivL
- Veste Verwertung. ' Irrste kekersnrsn.

PeleZramm - Wckrssss: IVsZener . Serlin , Viekkvk.
Tvlepkv » Lu »l 7 ko . 1657.

a si^iglLKcKr .u .ügI.sfumsn.Hs flitz f,

kraLUsok, elexanl , , ,,, ^ ^ ,I0aü. VLsedvsLstoli: trLet
I okie« LostvtrmLflrv

von IkSlLSL^ ÄSoKs
untvrsoLeläsn.

Vorrätig in VIüvndurK bei : äld . kinkewirtd , 6 . 8ekrspper,v . Völker , llengsstr . 20 , » . Ibeoilor Müller , Ruckorsterstr . 2,6Z . Mever , Mittl . Osmm 3 , Lsrl Müller , llsugestrusss 34,3. Lraäer , Rssrenstr . 8 , Og . limpe , RsLrenstr . 6.
. A,I> KSts »!°k vor ksacdLÜMllllxev , veleks mit skolieks » MIKsttss . L> i" aknllelrsll Verpsdcmixeii uns xr»s°t«ut °ZK »»eil unter Seusslde» A

» )? i *LrrLL —

Rasiermesser,
Lischnkftr «. GM «,

Taschkmlikfftt n. Lchcren,

M GkLsscherk «,
Pferdefcheren,

Schaffcheren,
HmschiikHieimlschlNkn

von 4.23 Mb. au
i« grstzter Auswahl zu billigsten Preise «. I

kiistsv rimmer,
Langestratze 50.

Wli » cksaillMli.
LluLinavsr » »

mit autogen gefchmeitztem
- Parqermantel, —

Stahlkammern, Safes nfm.
Feinste Referenzen ! Offerten u . Kataloge grst.

Vertreter an allen Plätzen des

kemersr ^ Attüer8a1r
in ssäer Iff -slsla ^ s.

Uskse 2ehntau8vnli künsll . SZKns rue Ausivadl voreälig
— — Umsrbsilungsn sie . — —

plombieren in 6viä, porrsilsn, Lebmslr , kmsigsn u. Lsmont
lakniieben mit Lotsudung eto SostonenZste LöbLnäinnA

NässiAS krsiso . — Asstnttet.

L. Weinberger , HM « , kreitsstr . 1«.
20 cksbrs iw Oisnsts cker LLknlsiäsnckan Nsnsckon kacklätitz

RrranZ soeben auf

äsr

Gins im Herzen der Stadt Oldenburg
velegene DMO Wirtschaft "MI mtt
Ausspann und Stallung ist mtt vollem In¬
ventar bei 6000 Mk. Anzahlung wegen
Krankheit des Besitzers durch mich zu ver¬
kaufen. Der Antritt kann fofort erfolgen.

ksii ! tteniMW . Ailkt.»
Oldenburg - Osternburg,

Bremerstratze 2. — Telephon 240.

Herr Rocktsanwsll vr . kortius - vrosckon ckrablsto uns:

lim WiM kelklllklis!! SIiff-llüiSiiWMe
sl?sl6ArniiiiQ

RotbsubnrA Zauber , 6 ./5 ., 1,30 I7kt

WDMsMllWMli
nacktRotbenbnrg mit
2244 Kip in 4täAi ^er Rakrt-
varlinK übortrak alle

- meine RrwartunZen.
Vr. kortius.

Beplte» Ae im Algeden „Hortipa«iS "- DSugegriffel,das beste Pflanzenlebenselixier.
Erb . Droa.- . Bl«m.-, Sam.hdlg. eoMeMirvkevMlffevL külioli



4 . Beilage
zu 137 der «Vschrrsitev wr Lisäi m>a LsnS- vo« Sonnabend, 21. Mai 191k

Velegrrrtsiwei 'sammlurig ärs Sirnen-
wirlleyaMievrn Lenlralverrins.

Auf der am Mittwoch in der Markthalle abgehaltensn
Delegiertenversammluug des Bienenwirtschasilichen Zen¬
tralvereins waren vertreten die Jrnk -e-rvereine Ammerland,
Bösel, Brake , Butjadingen , Cloppenburg , Damme , Delmen¬
horst, Dötlingen , Friesoythe , Garrel , Großenkneten , Harke¬
brügge , Holle, Jeverland , Lohne , Löningen , Oldenburg,
Saterland , Schwege und Varel . Nur fünf Vereine fehlten.
Als Vertreter der Oldenburger Landwirtschaftskammer
nahm Assistent Dr . Twißelmann an der Versamm¬
lung teil . Der Vorsitzende, Dr . v . Buttel, leitete die
Versammlung . Der Jahresbericht pro 1909 wird im „ Bie-
nenw-irtschaftlichen - Zentralblatt " Veröffentlicht werden.
Kaufmann I . Renken und Kapitän Bona haben dis
Rechnung geprüft und in Ordnung befunden . Sie werden
als Revisoren für 1911 wiedergewählt . Der zweite Schrift¬
führer , Hauptlehrer K o h o r st - Essen in Oldenburg , und
der Bibliothekar , Kapitän Bona, werden wiedergewählt.
Zur Teilnahme an dem diesjährigen bienenwirtschaft-
lichen Lehrkursus des „Bienenwirtschaftlichen Zentralver¬
eins für die Provinz Hannover " in Sudenburg Wurde Leh¬
rer H i L b e l e r - Wiefelstede , als dessen Ersatzmann Haus¬
sohn Johann D i e r k s - Fikensolt bestimmt . Wanderred-
ner erhalten : Ammerland , Brake , Butjadingen , Cloppen¬
burg , Damme , Delmenhorst , Dötlingen , Garrel , Jeverland,
Lohne und Wulfenau . Lokalausstellungen beabsichtigen
abzuhalten : Ummerland , Brake , Butjadingen , Cloppen¬
burg , Dötlingen , Holle , Großenkneten und Saterland . Je¬
der Verein erhält als Beihilfe zur Abhaltung eiuer Lokal¬
ausstellung 60 ĉ .

Mit der Lokalausstsllung des Butjadinger Jmkerver-
eins in Nord en ha m soll eins L an de s im k er v er°
s a m m I u n g verbunden werden . Verschiedene Vereine
beantragen die Anschaffung von Wabenpreßzangen , außer¬
dem ein Verein die Anschaffung einer Wabenpresse , ein
anderer die Anschaffung eines Kanitzkorbes , alles auf
Kosten des Zentralvereins . Die Vereine werden ihre An¬
träge an den Zentralvorstand schriftlich wiederholen ; Letz¬
terer wird sodann nach Möglichkeit die Anschaffung herbei¬
führen . Vom Zentralvorftands wurde eine Knoke'sche
Wabenpreßzange einem Großimker zum Gebrauche und zur
Begutachtung übergeben . Die beiden Wabenpreßzangen,
welche 1906 bezogen wurden , sollen angekauft werden . Die
Erhebung einer Statistik soll im Herbste dieses Jahres nur
dann stattfinden , wenn eine ziemlich gute Ernte erzielt
wird . Der Zentralvorstand wird gegÄenenfalls die er¬
forderlichen Bestimmungen treffen . An der landwirt¬
schaftlichen Landesausstellung , welche in der zweiten
Augustwoche 1911 auf dem Rennplätze zu Ohmstede ab¬
gehalten werden wird . Wollen sich die Vereinfimker mit
der Ausstellung von Bienenvölkern , Honig und Wachs be¬
teiligen . Auch diesjährige Produkts der Bienenwiris -chaft
dürfen zugelassen werden . Jeder Imker wird für sich aus-
stsllen ; vereinsseitige Ausstellungen sind ausgeschlossen.

vk Heirat m Lonüon.
Roman von Arthur Zapp.

öS ) (Nachdruck verboten.)
. (Fortsetzung,)

Tie Andere zog bedauernd ihre Schultern in die
Höhe.

„Das tut mir l-eK . Wer — ich habe meine Gründe .
"

„Deine Gründe ? , Was denn für Gründe , Eva ?"
Eva machte eine . Gebärde der Ungeduld.
„ Ach , laß mich doch in Ruhe !"
Elisabeth verzog ihr Gesicht - wie ein Kind , das sich,

ungerecht behandelt fühlt.
„ Wie Dü heute bist . Ich werde es Emil sagen . Der

hat gewiß keine so schroffe Ansicht wie Du und wird
es schon erlauben .

"
Eva , die schon im Begriff gewesen , das Zimmer zu

verlassen , kehrte wieder um.
„Daß Du Dich nicht unterstehst !" sagte sie in einem

so heftigen , gebieterischen Ton , daß der puderen die
Tränen her Empörung ins Auge schossen.

„Warum sollte ich , denn nicht mit Deinem Mann
davon sprechen ?" sprudelte sie heftig , tief gekränkt her¬
vor . „Das kannst Du mir doch nicht verbieten . Das ist
doch keine so ungeheuerliche Sache .

"
Eva stand eins Weile zögernd , Kann setzte sie sich

und überlegte . Elisabeth , das wußte sie, war eigen¬
sinnig und dabei völlig ahnungslos . Sie würde sich
nicht verbieten lassen , mit ihrem — Evas — Gatten
zu sprechen . Und dann würde wieder alles von Neuem
aufgerührt und auch Emil würde die Schwägerin durch
seine ausweichenden .Gründe nicht überzeugen und sie
würde wieder auf ihre Bitte zurückkoinmen . Ueberdies
war noch etwas anderes in der Ueberlegenden , was sie
drängte , mit ihrer Schwester , die ja ohnedies kein Kind
mehr war , offen zu sprechen und ihr den wahren Grund
ihrer Ablehnung jedes weiteren 'Verkehrs mit dem Grasen
und seiner Schwester anzugeben.

Sie drängte ihre zornige Erregung zurück und wandte
sich mit ruhigerer Miene find ist einem verhaltenen
Ton stn ihre Schwester.

„Sage mal , Liesbeth , haben .Dir unsere Eltern , nie
bon einem Konflikt erzählt , der zwischen ihnen und Mir
bestanden hat und der wir Jahre lang das Vaterhaus
verschloß ?"

Das junge , Mädchen sah ihre Schwester erstaunt an;
iü ihren feuchten Äugen schimmerten noch Aerger und
Enttäuschung,

„Bon einem Konflikt ? Nein ! Muttchen hat mir
immer gesagt . Du seist in England in Stellung . Bor
dem 'Vater aber durste ich Deinen Namen überhaupt sticht
nennen .

"
Eva nickte wehmütig ; der Gedanke an die furchtbarste

Zeit , ihres Lebens erpreßte ihr einen Sestfzer.
„Erinnerst Du Dich denn nicht an einen stürmischen

Man wählte eine fünfgliedrige Kommission , welche mit der
Landwlvischastskammer die in Betracht kommenden An¬
gelegenheiten zu erledigen hat.

Die 8 . bienenwirtschastliche Landesaus¬
stellung wird im Oktober 1911 in Friesoythe ab¬
gehalten werden . Dem Jmkervereine Varel wurde in An¬
erkennung seiner Mühewaltung bezüglich der im Jahre
1909 dort abgshaltenen 7. biensnwirtschastlichen Landes¬
ausstellung eine außerordentliche Beihilfe von 30 -F be¬
willigt . Der vom Zentralvorstande ausgestellte Voran¬
schlag pro 1910 wurde genehmigt.

Die nächste Delegiertenversammlung wird im Früh¬
jahre 1911 abgehaltsn werden . Verschiedene Imker be¬
richteten über ein rÄiselhastes Bienensterben , das hier und
dort beobachtet wurde . Dr . v . Buttel rät , schon bald
zum gemischten Betriebe auf den Bienenständen überzu-
g-ehen , sei es zum Gravenho -rstschen Bogensiülper , zum
Konitzkorbe, zum Lüneburger Stmlpec mit Aufsatzkasten
oder zur Kastenimkerei . Dr . v . Buttel empfiehlt den Züch¬
tern

.
einen Versuch mit der sogen, altdeutschen Biene , die

sich im Gegensätze zu der Heidebiene schwarmfaul betätigt.
Die deutsche Biene wird gezüchtet in Mittel - und Süd¬
deutschland ; sie erstarkt schnell zur Frühtr -acht, so daß
letztere stark ausgenutzt wird ; bereits die Obstblüte liefert
dort oft reiche Erträge . Ein Dotlinger Imker beabsich¬
tig !!;, durch ,

den Bezug von Königinnen und Drohnen aus
der Schweiz einen Versuch mit der Schweizer Rassezucht
anzustellen . Bienenweide und Betriebsweisen gestalten sich
vielfach um ; es ist daher anzuraten , daß die Imker anderes
Betri -ebsmaterial probieren.

OräenMOe KZeMsrungenvsn Zlrerenßm
Zeverlanü (Stisi 'ksi 'ungsves 'dKNÄ Zrvsr-

UMlringen ).
(Schluß -s

In Ostiem wurden beim Haschenscheir Wirts -Hause neun
Stiere vorgeführt : davon sind 3 angekört und 8 zurückgesetzt.
Angekört wurden die Stiere folgender Besitzer : 1 . des G . Grahl-
mann zu Ostiem , Name : „Ramus "

; 2 . des I . Willen zu Brauts-
stätte , Name : „Remmig "

; 3 . des - Th . Geldes Wiiwe zu Roff¬
hausen , Name : „Raff " .

In Cleverns wurden beim Jac -vbsschen Wirtshause
2 Stiere Vorgefühl : und angekört . Angekört wurden die Stiere
folgender Besitzer : 1 . des G . Rieniets zu S -andeh Name:
„Raab "

; 2 . des I . Martens zu Horumersieh Name : „Rani¬
berl " .

J -n Jever wurden auf dem Marktplatze 23 Stiere vor-
geführt , davon sind 10 angekört , 4 fehlen und 9 sind zurückge¬
setzt. Angekört wurden die Stiere folgender Besitzer : 1 . des E,
Christans zu Sorgenfrei , Name : „Rhaden "

; 2 . des G . Zehrlein
zu Wiefelser Grashaus , Name : „Römer "

; 3 . des E . Christians
zu Sorgenfrei , Name : „Rapp "

: 4 . des E . Luken zu Reiseburg,
Name : „Rafcha "

; 5 . des H . Janßen zu Hohenkirchen , Name:
„Rabenhorst "

: 6 . des E . Daun zu Jeversches Grashaus , Name:
„Rombach "

: 7. des Chr . Andrae zu Gramberg , Name : „Rade-

Auftritt — Du mochtest damals sechs Jahre alt sein —
als unser Vater mich aus dem Hause wies ?"

Die Gefragte griff nach der Stirn und sann eine
Weile vor sich hin . Dann begann sie langsam , in (ihrer
Erinnerung suchend : „War es nicht an einem Abend?
Du kamst weinend und Vater wies Dich hart ab.
Muttchen und ich weinten und baten , aber Vater blieb
unerbittlich . . , . Als Mädchen habe ich manchmal dar¬
über , nachgedacht , später ist es mir aus dem- Gedächtnis
geschwunden . Aber nun — ja ! Ich sehe noch alles deut¬
lich vor mir .

" -
Sie starrte träumerisch ins Leere.
Frau Eva atmete tief.
„Die Ursache dieser entsetzlichen Szene , die ich- nie

— nie vergessen werde , war — Gras Odelary .
"

Elisabeth fuhr aus ihrer Versunkenheit auf und sah
ihre Schwester sprachlos vor stärkster Ueber-xafchung an.

„Graf Odelary ?" stammelte sie. „Wie — wie
denn , Eva ?"

Die Gefragte berichtete in kurzen Worten von ihrer
heimlichen Flucht ans dem Elternhanse und von der
.Heirat in London , die später ans Veranlassung des
Vaters Aladars für ungültig erklärt worden war.

Das junge Mädchen horte in größter Spannung,
mit förmlicher Andacht zu . Ihre strahlenden Mienen,
ihre glänzenden Augen verrieten das höchste Interesse.
Sie beugte sich aus ihrem Sessel weit vor , um sich
kein Wort der leise sprechenden Schwester entgehen zu
lassen.

„Du wirst nun begreifen, " schloß Eva, „daß an einen
weiteren Verkehr zwischen dem Grafen und uns nicht
zu denken ist,"

„ Und Dein Mann weiß das alles ?" fragte Elisabeth
neugierig.

Eva nickte. Elisabeth versank wieder in ein eifriges
Nachdenken . Ihr Antlitz leuchtete vor Bewunderung.

„ Ach Eva, " sprudelte es aus ihr rückhaltlos her¬
vor : „ furchtbar romantisch muß das doch gewesen
sein !" Sie sah interessiert , forschend zu .der Schwester
hinüber , als entdecke sie plötzlich an ihr eine bis dahin
nicht bemerkte Eigenschaft . Plötzlich - senkte sich ein
Schatten auf ihre Züge.

„Weißt Du, " fuhr sie fort und ihre kleinen Hände
ballten sich in ehrlichem Zorn , „der alte Graf , den —
wahrhaftig hassen könnt ich den ! Wenn der nicht so
entsetzlich streng gewesen wäre , .dann hättest Du nun
Gräfin sein können . Eva , Gräfin Odelary ! Wie jstolz
das klingt !" ,

Eva aber schüttelte mit dem Kopf und schien das Ent¬
zücken ihrer Schwester ganz und gar nicht zu teilen.

„Ich bin mit meinem schlichten, bürgerlichen Namen
ganz zufrieden, " erklärte sie ernst , „und habe überhaupt
keinen Grund , mich zu beklagen .

"
Elisabeth zeigte eine etwas enttäuschte , ungläubige

Miene.

Win "
: 8 . der Fr . Heere » Witwe zu Langewerth , Name : „Ranke " ;

9 . des H . Becker zu Groß -Tammhausen , Name : „Remberg " ;
10. des E . Daun zu Jeversches Grashaus , Name : „Rubini " .

In Schaar wurden beim Msenenfchen Wirtshause 18
Stiere vorgeführt , davon sind 8 angekört , 7 zurückgesetzt und 1
abgekört . Angekört sind die Stiere folgender Besitzer : 1 . des
F . H . Evers zu Neuender -Altengroden , Name : „Rochefort " ;
2 . des I , Eisenhauer zu Langewerth , Name : .Joggen -bach

" ;
3 . des H . Lohe zu S -chaar , Name : „Rop -espieire "

; 4 . des C . Jüt-
trug zu Neuender -Altengroden , Name : „Rodenberg "

; 5 . des A.
Lauis zu Schaar , Name : „Rodowitz "

; 6 . des Joh . Onken zu
Langewerth , Name : „Renn "

; 7 . des H . Müller zu Alineuhof,
Name : „Rex "

; 8. des H . Thaden zu Fedderwarden -Groden,
Name : „Reimar " .

In Sande wurden beim Taddickenschen Wirtshause 5
Stiere vorgeführt , davon sind 1 angekört , 2 zurückgesetzt und 2
abgekört , und zwar wurde der Stier des H . Hayen zu Sander»
ahm , Name : „Rcpsold "

, angekört.
In Sengwarden beim Hellmerichsschen Wirtshause

wurden 17 Stiere vorgeführt , davon sind 8 angekört und 9
znrückgesetzr . Angekört sind die Stiere folgender Besitzer : 1 . des
H . Gerten zu Buschhausen , Name : „Ratibor "

; 2 , des tz . G.
Werken zu Buschhausen , Name : „Rampollo ; 3 . des Ed - Jaußen
zu B -ohnenburg , Name : „Reil "

; 4 . des O . Hinrichs zu Groß-
Buschhausen , Name : „Reinhold "

; 5 . des E , Evers zu Tamm¬
hausen , Name : Rennel : 8 , des C . Memmen zu Schnapp , Name:
„Rüchel "

: 7 . des W . Jaußen zu Anzetel , Name : „Rank "
; 8 . des

Emil Jaußen zu Hohenkirchen , Name : „Reventlow " .
In Sillenstede wurden beim Janßenschen Wirtshause

11 Sliere vorgeführt , davon sind 5 angekört und 6 zurückgesetzt
Angekört sind die Stiere folgender Besitzer : 1 . des C . C . Hayen
zu Benlefftede , Name : „Rieger "

; 2 , des K . Jürgens zu Peters¬
burg/Name : „Rink "

: 3 . des H . I . Rants zu Mühlenreihe,
Name : „Runge "

; 4 . des E . Äl -bers zu Groß - Strückhansen,
Name : „Rühmkorff V "

; 5 . des Z . Blohm zu PurMvarfs,
Name : „Rode " .

Zu den jetzl beendeten ordentlichen Nachkörungen vow
Stieren waren im ganzen 251 Stiere angemeldet (hiervon wur¬
den 40 Stiere nicht vorgeführt ) . Von d-en 2-11 vorgeführten
Stieren sind 114 angekört , 89 zurückgesetzt und 8 abgekört.

Kus Srm kroWerLSgwm.
Oer Nachdruck unserer mit KorrespvnLenzzeichen versehenen OriglriKlb ^ W^
Ä »ur mit genauer Quellenangabe gestaltet . Mitteiluk §;n und

Lber lokale Vorkommnisse find der
Oldenburg, de» 21. Mai 1910,

* Jerkelpreise . Kein Produkt der Landwirtschaft ist in
seinem Preise solchen Schwankungen unterworfen , wie die
Jungschweine . Innerhalb einiger Wochen differieren diese
Preise manchmal um Hunderte von Prozenten . Für Sechs-
wochenstrkel schwankte der Preis schon, innerhalb - einiger Mo¬
nate zwischen 5 und 24 (tl . Seit mehreren Monaten waren
die Ferkelpreise wieder sehr hoch und hielten sich einigermaßen
stabil : aber so hoch, wie sie augenblicklich ! sind , sind sie Wohl
kaum je zuvor gewesen . Es werden für 4—5 Wochen alte Ferkel

„ Nicht mal leid tut Dir 's ? Nun ja — Dein Mann
ist ja gut und weit/aber ,Au und der Graf , Ihr hättet
doch viel , viel besser zusammen gepaßt , in jeder Hinsicht.
Ja — jawohl ! Wenn ich denke, daß Du nun -in -einem
großen Schloß leben könntest und eine Kammerzofe
und Diener zu Deiner Verfügung hättest Pferde,
Equipagen , alles mit gräflichen Wappen und die vor¬
nehmste Gefells chast ginge bei Dir aus und ein — äch
Ev -a , w-är ' das nicht himmlisch schön? !"

Frau Eva erhob sich mit heftiger Bewegung von
ihrem Stuhl.

„Red ' doch nicht solch ' dummes Zeug , Liesbeth !" ver¬
wies sie herb . „ Es ist doch mindestens überflüssig , an so
etwas jetzt zu denken .

"
Damit ging sie aus dem Zimmer . Elisabeth aber

blieb noch eine ganze Weile , ganz versunken in die
verlockenden Träumereien , die ihr ihre leichtbeschw-ingtx
Mädchsnphantasip vorgaukelte.

16.
Frack Eva ärgerte sich über sich selbst . Sie

schalt die Redereien ihrer Schwester albern und kindisch
rm -d ertappte sich doch selbst wiederholt in den nächsten
Tagen dabest daß sie in einsamen Stunden Elisabeths
Gedanken bei sich weiter ausspann . Ohne es zu wollen,
vertiefte sie sich in die Vorstellung , wie Wohl ihr Leben
sich gestaltet haben würde , hätte Madars Vater sich
nicht so starr und unerbittlich ablehnend gegen sie ver¬
halten , In einem viel glänzenderen Rahmen hätte
sich ihr äußeres Dasein zweifellos abgespielt , aber ob
sie auch in jeder „anderen Hinsicht sich derselben ruhigen
Zufriedenheit in der Ehe mit dem- ungarischen Grasen
hätte - erfreuen können , die ihr an der Seite Emil Winzlers
beschi-eden gewesen, darüber war sie sich nicht klar , , Sie
vergegenwärtigte sich ihr Zusammenleben mit Llladar
in London während der ersten Wochen, als noch keine
materiellen Sorgen sie bedrängt hatten , und das Herz,
klopfte ihr höher , das Blut wallte rascher durch ihre
Adern , während die eine oder andere Erinnerung in
ihr auftanchte . Anders war es freilich gewesen, wie
in ihrer jetzigen Ehe . Ein so himmelhohes Glücks¬
gefühl hatte sie an der Seite ihres bejahrten Gattsfi
nie empfunden , eine so leidenschaftliche , glutvolle Zärt¬
lichkeit hatte ihr Emil Menzer nicht entgegengcbracht,
Go süße, zarte Worte hatte sein Mund nie zu ihr ge¬
sprochen , eine so innige , natürliche Hingabe hatte sie
nie zu Emil Menzer gezogen . Trotz aller seiner Güte,
trotz ihrer Dankbarkeit war es ihr doch besonders in
der ersten Zeit oft schwer gefallen , sich völlig in die
Situation als Gattin eines um so viele Jahre älteren
Mannes hineinzufinden . Ihre Liebe zu Alahar ,war
ihr immer wie etwas Elementares , Naturnotwendiges
erschienen , das keine Bedenken , keine peinlichen Emp¬
findungen aufkommen ließ . Hatte Elisabech recht:
hätte sie besser , zu Zlladar gepaßt als zur Frau !Emtl
MenHers ? (Fortsetzung folgt . ) .
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bis zu 24 Oil nnd für Sechswochenferkel W—28 gezahlt.
Ein Glück ist es, daß das Mehl im Preise zurückgeangen isß
sonst würden kleine Leute gar keine Schweine mehr mästen
können, und das wäre bedauernswert für sie . Die Mastschweine
stehen ziemlich sicher im alten Preise , sind aber sparsam, so daß
die Aufkäufer, die von hier aus sonst immer große Mengen
fetter Schweine zum Versand bringen , augenblicklich gar keine
oder doch nicht genügend Schweine kaufen können.

Sv. Es ist schon mehrfach darüber geklagt worden, daß trotz
des Hundeverbots immer wieder Hunde mit in das Postgebäude
hineingelassen werden, und gerade die schmutzigsten Tiere . Ein
Einsender bittet um strenge Durchführung des Verbots.

gs . Von traurigen Familienverhültnissen spricht ein 10—13-
jähriger Knabe, der mit einem Stocke in der Hand von Haus
zu Haus bettelt, vornehmlich in Geschäften. Er gibt dann- jedes¬
mal an , sein Vater sei krank , der könne nichts verdienen — er
bäte um eine kleine Unterstützung. Entweder ist der Knabe von
seinen Eltern znm Vetteln ungehalten, oder es ist Raffiniert¬
heit von dem Junge ». Aufklärung wäre erwünscht!

* Der diesjährige deutsche Guttemplerkongreß, das 21 . Jah¬
resfest von Deutschlands Großloge II des internationalen Gnt-
templerordens, findet vom 8. bis- Id . Jnli in Bielefeld
zum Teil aus dem Johannisberge , zum Teil in dem großen
Saale des Asaphenm in Bethel, der bekannten großzügigen
philantropischen Schöpfung des unlängst verstorbenen Pastors
von Dodelschwingh, statt . Die Großloge, deren Mitgliederzahl
gegenwärtig bereits über 55 000 gestiegen ist , bedarf zur Erledi¬
gung ihrer Geschäfte jetzt mehrerer Beratungstage.

*
? Dounerschwee, 21. Mai . Der Kriegerverein im

Oste» der Landgemeinde wird am nächsten Sonntag seine
Schießübungen beginnen, nachdem ihm vom Militärkom¬
mando bessere Bedingungen gestellt sind . Von anderen Ver¬
einen las man, daß sie der hohen Kosten wegen die Gewehre

.wieder abgegeben und dafür einen Saalschießverein gegründet
hätten. Dieser Plan bestand auch beim hiesigen Verein, aber
eine erneute Eingabe beim Garnisonkommando brachte günsti¬
gere Bedingungen.

* Metjendorß 18 . Mai . Gastwirt K. Dierks hat seinen
an sich schon, schönen Garten noch bedeutend verbessern
lassen . Aeltere Anlagen sind entfernt nnd durch größere Neu¬
anlagen verschönert worden, so daß mit Recht ein Besuch - emp¬
fohlen werden kann. Im Gebäude selbst sind schöne Zimmer
eingerichtet, die für Erholungsbedürftige bestimmt sind, denen
ein längrer Aufenthalt hier zu empfehlen ist . Herr Dierks hat
mit dieser Einrichtung vielfach geäußerten Wünschenentsprochen.
Anmeldungen von Erholungsbedürftigen ' erfolgten alle Jahre,
doch konnten bisher nur einzelne Personen Unterkunft finden.

n . Augustfehn, 21. Mai . Die hiesigen , am sogen. Dock
stehenden Schuppen - der Großh . Eisenbahn werden,
sofern sie nicht verpachtet sind, abgebrochen. Das Ma¬
terial soll nach Elisabethfehn geschafft und dort zu neuen Schup¬
pen verwendet werden. Me hiesigen Schuppen der Eisenbahnwurden gleich bei Inbetriebsetzung der Bahn gebaut, da hier
der Hauptlagerplatz für Torf war nnd die Lokomotiven, die
früher mit Torf geheizt wurden, hier ihren Torf einnahmen.Da jetzt die Maschinen mit Kohlen nnd Briketts geheizt wer¬
de» , wird seit etwa 15 Jahren seitens der Bahn nur wenig
Torf mehr augekansr , so daß die Schuppen zum Teil überflüssigund verpachtet wurden. Jetzt , da Elisabethfehn — dieser Ort.
und Umgegend lieferte den meisten Torf nach hier — Station
ist, läßt die Estenbahndirektion in Elisabethfehn einige Schup¬
pen erbauen , um den Torf , der jetzt noch gebraucht wird , dori
zu lagern.

X Zwischenahn , 19 . Mai . Der Sprechbereichdes hiesigen Fernspr -schvermitt -elAngsamtes ist auf folgendeOrte ausgedehnt : Düsseldorf , Benrath , Gerresheim , Neuß,
Natingen , Duisburg , Hamborn , Mülheim (Ruhr ) , Ober-
Hausen (Rheinland ) , Munchen -GI -ad-bach , Rheydt (BiezirkDüssd .) , Mülfort , Köln , Köln -Kalk, Köln -Lengeri -ch, Mül¬
heim (Rhein ) . Gebühr für ein Dreiminutengefpr -äch 1Mark.

n. Brake , 19. Mai . Gestern abend fand im Rathausestütz gemeinschaftliche Sitzung des Magistratsund Stadtrats statt , in der 1 . die Ausbringung der
Schülbaulast für die Volksschulen , 2 . die Anlegung einer
Straße von dar Kirchenstraße zur Claußenstraße und3. die Milderungen des Statuts betreffend die Real¬
schule und Vorschule sämtlich in zweiter Lesung ein¬
stimmig genehmigt wurden . Me Beschlüsse des Städt-rats der ersten Lesung haben vorschriftsmäßig 14 Tagezur Einsicht ausgelegen und war nur gegen die Er¬
höhung des Schulgelds für Auswärtige auf 180 Markein einziger Êinspruch erhoben worden . Nach- einer ver¬
traulichen Besprechung wurden schließlich zwei Gesucheum Erlaß der städtischen Abgaben genehmigt . — Dasweit und breit bekannte Braker Schützenfest findet am4. , 5. und 6 . Juni auf dem hiesigen Fsstplatze 'statt.— Am Sonnabend , den 22. d. Mts . , findet von Linem
Mitglieds des hiesigen Kri -egervereins ein Experimental --
oortrag über „Flüssige Luft " statt , zu dem die Mit¬
glieder und Perei -nsfveund -e, sowie die Mitglieder desMarinevereins , der Sanitätskolonne und des Krieger¬vereins Golzwarden mit Angehörigen freien Zutritt ha¬ben . Die dazu nötigen Apparate hat Professor Wempe-Oldenburg hergeliehen.* Oberstem, 18. Mai . Die Freisinnige Volkspar-tei und die Liberale Bereinigung haben bereits vor
Wochen in einer Versammlung in Idar ihren Anschluß an die
Fortschrittliche Volkspartei vollzogen. Sonnabend , den 21 . Mai,findet die erste öffentliche Versammlung der Volkspartei statt.Am Sonntag , 22 ., findet der P ar t ei t ag der Fortschrittlichen
Volkspartei für das Fürstentum Birkenfeld hier statt ; auf dem¬
selben wird Lcmbtagsabgeordneter Hummel aus Karlsruheüber die politische Lage referieren . — Der Bauernbund
beginnt jetzt auch an der mittleren Nahe seine Werbekraft zu ent¬
falten. Abgeordneter Wachhorst de Wente hält vom 22 . bis- 29.Mai öffentliche Versammlungen ab.

rtlmmei , aus sem Publikum»
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LZeder Sie SrotkstzMsgen
»at sich ja schon mancher geärgert . Aber dieses Gr -otkaß-Äuts übersteigt doch alles . Nicht nur , daß es bei der
Hitze einen nahezu unerträglichen Geruch verbreitet ; nein,
auch der unheimliche Radau (das Auto kommt auch mit

einem großen Anhäng -ewagen ) macht den Stärksten nervös.
Donnerstagnacht sogar -wurden die Anwohner des Damm-
Viertels durch den wirklich rühestör -enden Lärm aus dem
Schlafe geweckt.

8«.

risvsr veslnfektlon
schreibt der Herr Med .-Rat Dr . Schlae -ger in Nr . 134
dieses Blattes eine angebliche Aufklärung . Ob es ihm
aber gelingt , damit Herrn Manks oder sonstige Laien von
der Richtigkeit seiner Angaben zu überzeugen , ist 'Wohl sehr
zu bezweifeln , denn so lange noch Träger der Wissenschaft
den ganzen Desinfektio -nsrummel verwerfen und als wirk¬
lich wertlos bezeichnen, wird der Herr Med .-Rat uns doch
Wohl den Beweis der Nützlichkeit schuldig bleiben . Eins
aber 'hat sich geändert . In Nr . 129 dieses Blattes zeigt
der Herr Med . -Rat so recht seinen Herrenstandpunkt ; un¬
gefähr wollte es klingen : Folgt Ihr nicht tvillig -, so braucht
ich Gewalt ; in Nr . 184 wird schon ganz plnuo geblasen.
Da kommt der fürsorgliche Ton zum Vorschein, der viel¬
leicht von Anfang -an besser am Platze -gewesen wäre . .

—
Um zu beiveisün, wie andere Herren über die Desinfektion
urteilen , und wie verschieden die Ansichten in Gelehrten-
kreisen noch - sind inb -etress der Uebertragung der Krank¬
heitserreger , erlaube ich nur , nachfolgendes auszuführen:
In seiner Rede im preußischen Abgeordnetenhause am 29.
April vorigen Jahres urteilt der Herr Professor Dr . Faß¬
bender , Lehrer an der LandtvirtschaMichen Hochschule zu
Berlin , folgendermaßen : „ Die Desinfektion ist , nach dem
Urteile berühmter Aerz-te , wie sie jetzt ausgeführt wird,
nicht in hem- Maße ausreichend , wie sie es gemäß - der da¬
durch bedingten schweren Belastung der Kommunen und
der Einzelnen sein müßte . Meistens wird sie gegenwärtig,
soweit mir bekannt , mit Formalin ausgeführt . Diese For-
malindesinsektion ist aber nicht voll ausreichend , weil er¬
stens mir der Raum desinfiziert wird , tvo- der Kranke ge¬
legen hat , und nicht auch die anderen Räume der Woh¬
nung , zivettens Kleider und Gardinen und alte Stoffe sich
nicht mit Formalin desinfizieren lassen , da Formalin seine
Wirkung nur -aus ganz glatte Flächen ausiibt .

"
Das Ungenügende der Wohnun -gsdesinfektion iritt

aber -erst recht in die klare Beleuchtung , wenn wir ins Auge
fassen, was auch- Pros . Koch schon hervorgehob -en hat , daß
gesunde Personen meist die Bazillenträger sind.
Dadurch , daß man bei Typhus und anderen , ansteckenden
Krankheiten beobachtet hat , daß diese Krankheiten durch
Gesunde infolge sogenannten „ latenten Mikrob -ismus"
übertragen werden , hat die ganze W o y n u n g s d e s -
infektion an Bedeutung verloren.

Der Herr Med . -Rat sagt in seiner Aufklärung , es sei
den letzten Jahrzehnten des vergangenen Jahrhunderts - Vor¬
behalten gewesen, die Entstehung einzelner Seuchen anf-
zuklären . Ta möge man mir gütigst -erlauben , ein un¬
freiwilliges Urteil eines Vaters des Bazillenrummels mit-
Zuteilen . — Als Prot . Rob . Koch - zur Zeit der Cholera die
schweizer Grenze überschreiten wollte , weigerte er sich, in
den Rä -ucherka-sten zu klettern , um eine z-ehnminutenlange
Desinfektion an sich ergehen zu lassen , mit dem Bemerken,
indem er sich auf seine Autorität berief , „ das - ist ja
Unsinn " .

In dieser Weise könnte ich dem ,Herrn Med .-Rat noch
weitere Belege vorführen , dis beweisen , daß alle Herren
Gelehrten selbst noch nicht das volle Vertrauen zur Des¬
infektion und deren Mitteln besitzen; einzelne Träger >der
Wissenschaft sind zum Glücke noch nicht maßgebend und
werden vor der Hand noch andere Zeiten abwarteu müssen,bis -erst wieder neue Mittel von den verschiedenen Farb¬
werken usw . in den Handel gebracht sind . Früher , -als -es
noch keine Anilinsabriken gab , da nannten die Apothekerdie Merzte ihre Stadtreisend -en , jetzt aber machen die großen
Farbwerke durch ärztliche Reklame ihr Geschäft und können
ihren Aktionären mit 30 Prozent Dividende unter den Arm
greifen.

Fink.

vir NsSsversbiuvr ürr vbiudrjleileües Zimts Slkake.
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Di -e Ausführung der Kadaverabfuhr ., wenigstens so¬weit -es die hiesige Gegend (Schwei ) betrifft , gibt zu be¬
rechtigter Klage Anlaß . Sonnabend , den 14. d . M . , nach¬
mittags wurde dem Aandmann -e Gerh . Da m ke n Hier¬
selbst -eine Ouene vom Blitze erschlagen . Nach Erledigungder nötigen Formalitäten zur Erlangung der Versiche¬
rungssumme : Besichtigung -durch den Tierarzt usw . , rief
Herr D . am 15. mittags -die Wsuhrstelle in Strückhauser¬
moor an , es wurde ihm gesagt , -es solle bestellt werden;
heute aber , am 18. , liegst der Kadaver noch da ; also vier
Tage und bei größter Hitze ! Man - kann -es unseren Land¬
wirten wirklich nicht verargen , wenn sie gegen di-e Kada-
ververnich -tungsanstalt und ihre Einrichtungen Wettern.
Welch unermeßlicher Schaden würde z . B . daraus erwachsenkönnen , wenn dies Tier an Milzbrand oder einer anderen
ansteckenden Krankheit eingegangen wäre . Aber , und das
ist denn doch noch das Wichtigste , welche Gefahr liegt fürden Menschen in einer solchen von Fliegen und anderen
Insekten heimgesnchten , luftverp -estenden Stinkb -lase (etwas
anderes ist es ja nicht mehr ) . Es - wird in hygienischer
Hinsicht sehr viel -getan , und -auch - die behördliche Geneh¬
migung zur Errichtung dieses Instituts ist diesem Bestre¬ben entsprungen , treten aber solche Zustände ein , so -er¬
reicht man das Gegenteil von dem , was man wollte.
Herrn D . ging -es übrigens im vergangenen Winter ähnlichwie jetzt ; in Norderschwei beim Landwirt Heinr . Winter
liegen heute auch noch - zwei Kadaver feit Sonntagmittag.Einmal soll ein Fuhrmann in Schweieraußendeich , als
ihm vorg -ehaltcn wurde , daß er so spät käme, -geäußert ha¬ben : „J -i -harren dat Deest jo man Lekleien kunnt . " Also
fcheint 's auch Wohl nicht so -genau darauf anzukommen.
Nach meiner Meinung ließe sich solchen Zuständen in der
Weise am besten entgeg -entret -en , daß der Besitzer des -sin-
gegangenen Tieres ' entweder dem Gemeindevorsteher oder
dein Tierärzte Anzeige zu machen hätte , diese -alsdann die
Abfuhvstelle benachrichtigten und der Fuhrmann eine » !

'
dieser beiden von der Abfuhr Meldung - machen müßte , -eine
nach einer bestimmten Zeit erfolgte Abfuhr aber streng
geahndet würde.

Süderschwei . , Aug . Uhlers.Um Aufnahme in anders Blätter wird gebeten.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
Dprachecke des Zweigvereins Oldenbnr,.

lUnveränderter Nachdruck erwünscht.)
Ernst - und Scherzhaftes.

Ein Meisterstück der Rechtssprache , nennt die Zeit-
schrift des Allgemeinen Deutschen Sprachvereins mit
Recht folgenden „Beschluß " : „In der C . . . G . .scher
Annahme an Kindesstattsache wird der notarielle An¬
nahme an Kindes stattantrag von » 9. November 1908
über die Adoption der Erna , Hulda , Martha G ., ge¬
hör,sn am 9 . August 1898 — Nr . 373/1908 des Ko-
tariatsregister des Notar ( !) M . P . KU Berlin
hiermit gerichtlich bestätigt . R . . , den 19. Juli 1909.
Königliches Amtsgericht , Abt - gez. . - " — Ebenda wird
dafür , daß das Fremdwort oft als Verschönerungs¬
mittel dient , ein neues hübsches Beispiel aus eim «ij
Eingesandt der Steglitzer Zeitung vom 6. Januar gebracht.
In diesem Berliner Vorort schmückt sin Bäckermeister
stink Semmeljungen mit dem Titel — FrÜhstücksexpedient.

Anmeldungen nimmt Hofapotheker E . Geerdes, Lange-
straße 77, entgegen . Jährlicher Beitrag 3

Gift im Blut und
Blutretnigmigskmeu.

Nicht nur Hautkrankheiten rühren von unreinem Blut « her, -
sondern die meisten Krankheiten überhaupt!

Ist das Blut mit Giftstoffen geschwängert, so zeigt sich das !
durch irgend eine Erkrankung nnd es hat in solchem Falle keine»
Zweck , nur direkt den Sitz des Leidens zu behandeln, sondern
das ganze Blut muß verbessert werden, es muß eine gründliche
Kur erfolgen.

Besonders im Frühjahr werden mit Vorliebe Blutreich»
gnngskuren angewandt , nnd mit Recht, denn während des Win¬
ters häufen sich schädliche Giftstoffe besonders stark im Blute !
an und es ist deshalb für Leute, die an irgend einer Krankheit
leiden, heiße sie wie sie wolle, von größter Wichtigkeit, jetzt eine
solche Blutreinignngskur vorzunehmen.

Nur sollte man sich von der veralteten und wiffenschafÄch -
ganz unhaltbaren Ansicht losmachen, als sei ein beliebiges ab- '
führendes Mittel auch ein Blutreinigungsmittel . Abführmittel
können höchstens eine hartnäckige Verstopfung vorübergehend be-
fettigen, aber sie können nicht, wie es erforderlich ist, dis chemi¬
sche Zusammensetzung des Blutes verbessern.

Man kann nämlich ruhig behaupten, daß etwa Vl <> aller
Krankheiten, und zwar all e S t offw echse lkr ankhei-
ten , alle endzün blichen Zustände innerer Or - -
gane , alle durch Blutstauung hervorgerufenen
Leiden eine schlechte Blutmischung , mit ande¬
ren Worten „Gift im Blut " als Ursache haben -.
Solche Leiden sind u . a. Gi chr,,Rh enm ati s mus,
Zuckerkrankheit , Korpulenz, sog . Blutarm » !
die meisten Hautkrankheiten , Gallen - und Le<
bekleiden , Herzleiden , Wassersucht , Niere « ,
kr amkh eiten , K n och sn s Hw -u nd , Hämorrhoiden , ,
Asthma , Beklemmungen , Kopfweh , kalte Füße,
Neigung zu Katarrhen , Entzündungen der At-
mungs - und VerdaninngKorga n e und viele
andere. _ . st

Wer einwenden wollte, d-yß unmöglich soviele verschieben « .
Krankheiten aus einer Urs-äche entstehen könnten, dem wäre zu
entgegnen: Wenn das Blut nicht die richtige chemische Beschaf¬
fenheit hat , wenn ihm die so notwendigen Blutsalze fehlen, so
kann es in der Lunge nicht genügend Sauerstoff aufnchmen.
kann infolgedessen den Organismus nur ungenügend damit ver¬
sorgen, daher alle Stoffwechselkrankheiten. Es kann ferner vüZ
demselben Grunde die schädlichen Sroffe , vor allem die giftige
Harnsäure nicht hinausbefordern , dieselbe häuft sich im Mute
an nnd macht es schwerflüssiger. Daher die Stannngskrank-
heiten, die Entzündungen und Herzstörungen . Jeder Arzt muß
das bestätigen.

Wird das Mut verbessert, „gereinigt" , so verschwinden- diese i
Beschwerden.

Welche wunderbaren Wirkungen eine solche Blntreinignngs-
kur Hai , wollen wir an einigeil Beispielen- zeigen. Das beste
und bekannteste Bluireimgnngsmittel nnd BlnttstHrsalz ist Dr.
raeck. Schröders „Renascin " . Viele tausende Dankschreiben be-
westen es - nnd Aerzte empfehlen es . Drei solcher Dankschreiben,
di« wir ans gut Glück hersnsgresten , lauten:

Ich kann Ihnen Mitteilung machen , daß meine Krankheit
nach vierwöchentlichemGebrauch von „Renascin " gänzlich ver- '
schwanden ist . Ich litt bereits vier Jahre an schlechter Ver¬
dauung nnd Katarrh , alle ärztliche Hilfe war erfolglos . Nur
Ihnen kann ich es verdanken, daß ich davon geheilt bin.

St . Michaelisdonn . Theodor Meister.
Teile Ihnen mit, daß ich Ihre Tabletten genau nach - Vor¬

schrift anwende und daß ich sehr gute Erfolge- damit hatte . Schm
»ach den ersten Tagen fühlt« ich mich wohler. Ich war MM
immer matt , hatte oft Kopfschmerzen und Magendrücken und litt
auch zeitweise an Rheumatismus . Alle diese Hebel sind ver-
schwunden . Ich werde Ihr „Renascin " in meinem Bekannten¬
kreise bestens empfehlen.

Astdorf. Frl . Anna Sorge !.
Kann Ihnen die freudige Mitteilung machen, daß mir di»

„Renascin "°Kur gut bekommen ist . Hatte zu Anfang 8 5b Zucker
nnd habe jetzt bloß 4 A . Die Schmerzen sind aus - den Füßen fast
ganz verschwunden; auch ist das Allgemeinbefinden sehr - znfrie.
denstellend.

Coesfeld. Fr . Horstmann.
Es hat also dasselbe Mittel bei Rheumatismus , schlechte'

Verdauung und Katarrhen in günstigstem Sinne gewirkt, ei»
Beweis , daß alle diese Leiden die gleiche Ursache hatten : das .
unreine Blut.

Dieses Mittel kann um so mehr mit gutem Gewissen emp¬
fohlen werden, als ein Versuch nichts kostet und für guten Er- ,
spür Garaniie geleistet wird . Wenn man einfach unter Beru¬
fung auf diese Mitteilung seine Adresse an Dr . weck . H - ,
Schröder , G . m . b. H ., Berlin 35/D . 162 einsendet, so .
erhält man nicht nur eine Probedose des Mittels
gratis, sondern gleichfalls gratis auch ein
äußerst interessantes und lehrreiches Buch
über Entstehung und Verbreitung vieler
Krankheiten. Es ist über ratsam, von dieser Vergünstigung
sofort Gebrauch zu machen , da natürlich der Andrang groß sei»
wird . Ein Mittel, , welches Tausenden geholfen hat , kostenlos
versuchenzu können, das ist schon eine Postkarte wert ! Die ge¬
naue Adresse ist Dr . « eck . Schröder , G . m. b.
Bert « » Sb/x . 1SL
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Gastwirtschaft.
Schweiburg . Der Landwirt

HervuLvkS Hierselbst beabsichtigt
sein dahier äußerst günstig be»
legenes, seither von der Firma
H. Gröntng benutztes

mit de» dazu gehörigen
Nebengebäuden , großem
schönem Zier-, Obst- und
Gemüse -Garten, -er un¬
mittelbar am Garte« be¬
lesenen Weide und den
Warfgründeu. zur Ge
samtgrötze von etwa

4 ISS
anter günstige« Bedingungen
mit Antritt zum t. Mat k. I.
zu verkaufen.

In dem Geschästshause ist fett
reichlich 40 Jahren eine flotte
'Lastwirtschaft » Manufaktur -,
Kolonial- u. Cisenwar^ Geschäftre.
mit bestem Erfolge betrieben, so
daß dasselbe einem tüchtigen,
strebsame« Geschäftsmann mit
Necht zum Ankauf empfohlen
werden kann.

Indem noch bemerktwird , daß
der größte Teil de» Kaufpreises
auf längere Jahre zu mäßigen
Zinsen stehen bleiben kann, er¬
suche ich Kausgenetgt« sich als¬
bald an mich wenden zu wollen,
um zu «nteryanbeln.

Stochmaan , Nult.

Znimbiloerkaus.
Zetel. Der Landmann Diedr.

Meyer zu Schweinebrück beab¬
sichtigt auswanderunashalber
seine zu Schweinebrück belesene

Lan- fteUe
bestehend aus den guterhaltMen
Gebäulichkeiten und 7 HÄtar
beim Hause belesenen Garten -,
Bau » und Grünländereien,
welche sich in bestem Kulturzu-
stcinde befinden, mit Antritt auf
Herbst d. I . öffentlich meistbie¬
tend zu verkaufen.

Termin zum Verkauf ist au'
j, »N Ü. M,

nachm . 8 Uhr,
in D . Brünings Wirtshaus « zu
Schweinebrückangesetzt.

Es wird noch bemerkt, daß zu
der Stelle zwei Torfmoore ge¬
hören.

Kaufliebhaber ladet frennd-
lichft sin

Her« . Ahlhorn, amtl . Aukt.
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Verkauf
einer

Besitzung
kn

Oldenburg.
Der Privatmann Wilhelm

Ählers i. Oldenburg beabsichtigt
seine daselbst, AlexanderLaussee
Nr . 64 velegene

Besitzung,
bestehend aus dem fast neuen
Wohnhaus« mit kompl . Unter
und Oberwohnnng — letztere
mit sep Eingang — große»
Stallungen , ca. SS Ar großen
Zier ». Obst» und Gemüsegar
te« und ea. 45 Ar großen
Weide.

öffentlich meistbietend mit An¬
tritt 1. November, auf Wunsch
aber auch 1911 , durch uns zu
verkaufen.

Die Besitzung eignet sich in
erster Linie für einen Landwirt,
der privatisiere », nebenbei aber
noch etwas Landwirtschaft oder
Milchwirtschaft betreiben will,
weil zur Viehhaltung bequeme
Stalluns und auch Weide vor
Händen ist.
Die Oberwohnung bringt hohe

Miete.
Durch eine zu der Besitzung

projektierte und behördlicherseits
genehmigte Gtraßeuanlage ist
die Aufteilung d. Grundbesitzes
i« Bauplätze möglich, und somit
dessen günstige Ververtnng zu
erreichen. Plan über Anlage
liegt bei de» Unterzeichneten
aus.

Der Ankauf der Besitzung
kann daher sehr empfohlen
werden.

Der Verkauf kann auf Wunsch
auch ohne Weideland erfolgen.

Zweiter BerkawWerirnn ist
angesetzt aus

Tmktttd,
Se« 28. Mi -. Z,

nachm. 5 Uhr.
in H. Kaysers Wirtshanse in
Oldenburg . Alexanderchansse« .

Kaufliebhaber laden ein

A «
' '

amtl. Aukt -,
Eoersten-Oldenbura.

Hauptstr . 3 . — tzernspr. Nr . L33.
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VaulLl
Seit langer Zest kttt ich an

Druck u . Schmerzen in Leib und
Magen. Beschwerdennach jedem
Essen , quälendem Ausstößen,Aus¬
treiben, Angstgefühl, Appetitlosig¬
keit, Gefühl wie ein Pflück im
Halse , Eingenommenheit des
Kopfes, Schwäche im ganzen
Körper, Mattigkeit in den Beinen,
Stuhlbeschwerüen und Abnahme
des Gewichts. Vieles wandte ich
erfolglos an, bis ich mich endlich
an Herrn G . Fuchs, Berlin,
Kronenstr . 64, wandte . Nach de«
einfachen Behandlung von 8
Wochen, ohne Storung im Berus,
fühle ich mich jetzt völlig gesund
».spreche meinen bestenDank aus.

Otto Pahl , Eisendreher, Lip-
pehue. Kr. Soldin , Bergstr . 199.

Inlmbililkrkaus.
Nadorst. Fräulein Helene

Schellstede lsiers. und Ehefrau
Thormiihken zu Wehnen beab»
' ' igen ihre hier günstig be-

Landstelle
bestehend aus dem geräumigen,
in bestem bauliche« Zustande
sich befindenden Wohnhaufe und
2.5327 Hektar sca. SV Sch. -S .»
Garten -, Grün - «. Ackerlände-
reien rc.. mit beliebigem An¬
tritt , Nov. d. I . oder Mai k. I . .
öffentlich meistbietend z« der-
kaufen.

Zweiter Verkaufstermin steht
an arif

Mittwoch,
25. Mi i>. F.,

nachm . 4 Uhr,
in Joh . Helms Wirtshause zu
Nadorst.

Die Ländereien sind sehr er¬
tragreich ; das Wohnhaus ist zu
2 Wohnungen eingerichtet. Der
Ankauf dieser schönen Landstelle
kann besonders empfohlen wer¬
den, namentlich einem Hand¬
werker oder Bahnangestellten.

Es können 2 Kühe gehalten
werden.

Der Kamp an der sogen . Geb-
kenftr ., groß reich!. 18 Sch.-S ..
eignet sich vorzüglich zu Bau¬
plätzen und gelangt dieser auch
besonders zum Berkaufsaufsatze.

Eine mäßige Anzahlung ge¬
nügt und soll bei annehmbaren
Geboten auch schon in diesem
Termine der Zuschlag erteilt
werden.

Kaufliebhab-rr ladet ein
D. G. Werks, Aukt.
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Grammophone , auch Auto¬

maten für Wirte, in großer Aus¬
wahl . PreiSl. gratis u . franko.

vertkolä Vpsnrel,
VWe«b. i.Gr >, Heiligengeistwalls.

^ lLarl ALazr l ^ I

Karl Mays berühmtester Jndianerroman »
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unä vmxssssncl:

kr . ürnrickz»
KnsesÄs»

pskn-säksnälunx unä
ttsporsturverlrststte.

l ' l > TT

jsrler ^ .rt unä Erösss,

Dampfmssvkinon unü VamMssss!
neuester , bevskrter Lonstrulclion

KLvlQ2 * S UL . V *HLL » VSLL-

örunnev -^ nlü^en
liekern uaä reparieren

II»rSlI« iit8tIis l! « i>trLlk« iriiiizsrer!tt,
MasvLii »«« - uo «l Vsimpktkessel VnbrIL

0 . » e!llr. Sorsavs, olllsnburg i . 6r-,
Oesellsckl . mit dssck. Ksktunss.

VtSDlDSlsr » IlSV vrls » jgfvsrisLI.

Für einen 45jähr., einseitig
gelähmte» Herrn wird bei
einfachen, ordentlich. Leuten
auf dem Lande

Uitttlttst zesmljt.
Der Herr ist durchaus an¬
spruchslos , bedarf keiner
Hilfe und ist in der Lage,
sich in leichten häuslichen
Arbeiten zu betätigen. Sei¬
tens der Verwandten wird
ein jährl . Zuschuß von

^ ^ 80V.-- geleistet.
Offerten unter 8. 5168

anWilh. Schellsr,A«noncen-
ExpeL, , Bremen.

sch. Perlbohn . z W . n.
zen. Bs hrchospmtz b.

Beste pikierte Tomatenpflauze »,
19 St . so -H, und schöne Kohl-
pflanzeu. Bürgereschstr. 13.

Da§

herrsch . MWus
Cäcilrenstr. Nr . S

soll auf Mai 1911 verk . werden.
Näheres Ofenerstr. 181.

MNSWM i» reieder Lusvrii ! I
--lWIMAM« , »a xrvs-p^eisen I

^« «888 «lirrlrt »a ?Nv »te . I

(320 Seilen stLrk) i
umsonst u . portokr. >

iM -V«l!« lll«P» aaaKiss88sn z
iLUr«m»i»«.*ö»»8j>Lkstk. 1 IS7



Zu verk . große überjährige
Sa », reichlich 300 Pfund schwer,
mit 13 guten gesunden Ferkeln,
1 Woche alt . Hochüeiderweg311.

ff. MllgkbW . SlUlttkrallt
-mpfiehlt ffemr . Ukler.

Pstmen v. 2Z Psg . an

empfiehlt kerffk . Vsler.

R 1 Bettstelle mit Matratze, D
8 2 schöne Tische , 2 Stühle «
8 (neu), Eckschrank , Servante , I
D groß. Bild (antik) , 1 Wand- A
K barte (1670) mit Schüssel 8
8 und Messingkanne, antik, 8
« lg. Spiegel u . Garderobe . I
D Släheres Gottorpstr . 3s . D

Großer gebr. Küchenschrank
billig zu verkaufen.

Weinrich , Wilhelmstr. 5.

8 zubilligste« Tagespreise « W

Iv. 8edml8l
8 Achternstr . 14 W

Hammelwarder - Antzendekch.
Zu verkaufen ein 6jähriger

schiükrzer WMch,
durchaus frommer und sicherer
Einspänner.

Herm. Schildt.
Hatterwüsting . Zu verk . eine

junge, nahe am Kalben stehende

a. e. Kuhkalb . F. Zitterich.
Billig zu verk . 1 Sosa, 1 Kiu»

derbettstelle, 2 Herreu -Auzüge»
fast neu, für gr. schl. Figur.

Näheres Bogenstraße 24.
Billig zu verkaufen gut er¬

haltene Sofas , Polsterstühle,
Rohrstühle, Kleiderschränke,

Küchenschränke mit und ohne
Glasaufsatz, 1- u . 2schl. Bett¬
stellen, 4 kleinere Schreibtische,
wahagoni Sekretär , kl. Eisschrank,
Kaffeetisch , Kommoden, Tische.

Waffenplatz 8.
Zu kaufen gesucht eine

BM - Mrichtuvg.
Offerten unter 8. 415 an die

Expedition d . Bl.
WNYnbeck . Zu verk. eine

nahe am Kalben stehendeschwere
Knh. Joh . Hillen.

Bardenfleth . Zu verkauf, eine

junge Knh,
m 14 Tagen kalbend.

Reiuh . Battermauu.
13 Mir . starkes schmiedeeisernes

Stakest und eine Ziukbade-
wanne billig abzugeben.

Dobbenstr . 5.

A « hochfeines Jamem - ,
so gut wie neu, umständehalber
billig zu verkaufen.

Büfing , Nadorsterstr. 17.
Ein neues 3mal gefahrenes
Necknrsnlmer M - toM

billig zu verkaufen.
H. Vornhage «, Heiligengeiststr.15

Beamter sucht z. 1 . November
Zweifamilienhaus an guter Lage
zu kaufen. Offerten u. S . SS
poftl. hier erb.
g . vkf. gut erh. Sparherd u . em
eis. Ofen. Weskampstraße 4.

Sehr starkes Ledersosa zu ver¬
kaufe « . Mittlerer Damm S.

kemüse-

z«

Emkmfsprkis,
«m zu räumen.

lV.8e!wllt8l
Achtermstr. 14.

Einige gutk Aikrr-
Wd MnLkhöft

in Größe von 25 — 50 kn stehen
unter günstigen Bedingungen
zum Verkauf.

Nähere Auskunft erteilt
JohS . Stessens,

Basbeck a. Oste (Unterelbe).
Grüne Stachelbeeren.

Baumschule k 'üirk L-1ncks » ,
_ Ofener CH. 60.
Neuenbrok . Zu verkaufen fast

neues Sparherd.
_ Auto« Weser.

Kohlen,
Brikets

zu Sommerpreisen.
ir,

Kurwickstr. 86. Fernspr. 243.

Nerlegte mm Geschäft
von Ritterstraße 18

nach Kl. Kirchen-r. 5.
6 . SI - UN8 ,

^
S

°cher-

Me !- o . Mese !-Mv-

TcNtMusbsvm
tvSMkvlMi!

tvkn.
pkimsS mm

Köril« ^
linSsUgisr

sssceivrt« )

liefert
«streik» , n

private

5priserimm «stterren-
rlmmei ',Lksnrtukren,

5plegr ! In
letjer u.
^rörse . ffluk--
gsr^eroden u.

fpLnko
jerjep «ieuirck.
KsknLtailün.
Ve^pscirunIffei.

k.gutrKnkuntt.
feinrle Kus-
kükrung .2slil°

s-elckr ön-
«l'kennunZrn.
kelclilislt . M.

Katslog sui
Vunrck ol-stiL
un«j t5snkö ruVlrnLtrn.

^ek/e>

Fahnen für Vereine.
Hausflcigoen, Veieinsabzeichen,

Schärpen rc.
Ne« ! Feftabzeiche«

von Pappe
(billiger Diassenartikel)

?. Ikemme », Nr .2.

Zu verkaufen ein
Zweisamlien-WsWns
an b . Lage Osternburgs , Unter-
u. Oberw . mit sep. Eing . u. sch.
Garten , Pass . f . Beamte . Off. u . — , .F. 87 an H. Bischosfs Aruwnc.-
Exped. . Osternburg.

erhielten noch Hilfe, wo die
Kunst erster ärztlicher Autori¬

täten versagte, durch
I-iüNlg vsiier's

Spezial -Justitut sür Diabetiker,
Koetzschenbroda -Dresden.

Sprechzeit woch . iags 8—12 Uhr.
Das ganze Jahr geöffnet. Prak¬
tisch bewährte Diabetes -Thera¬
pie „Bauer"

. Aerzte beM . deren
Angehörige sind stets in Kur.
lieber 5!M Patienten behandelt.
Die so problematisch. Brunnen '-

Kuren fallen wog.

: :
Vereinssrtikel , ^ Itardekleidunxen.

stildoskeimer kaknentsbriii
^ Vi'vyel'

, tti ! l! 68!ieim.

^ Pmrk
,
^ >s/VtetEch

. vspbiüffZno

slleik?
xteksguflser

lier Heil.

llinAros-dlisdorlsAs:
LvsrLLDS Vlslsrl,

Amalienst, -. 6.

INrLUtL» « « '»atßv ssxsu Llottsndis-
Istmelaa deEustS/voLLrLseLsvL.Nottsn»
k»« sr» ».VLsttsI" (xssvtrl. xssori .)
r»ÄllLAl xsx. Lotten 2. LlkbÄsLd. aUeu
StoSvlll, StsDoläer , koLstermodsr, kelr-
ttcdsâ l'spxieks erc,. Direkt LsokevL
kL- k,50'v. 3A. Kvrj.öerttK. LisrpLixsrstt .SS
(LvisvsLLsL)d. Lr»»» Svkv»rLLv»v.

Neilheiteil

laschen
empfiehlt

». MI
Fernspr

675. Haaren-
sir. 81.

tlagevleiäeQÜe»
teile aus Dankbarkeit mit, wie
sich jeder selbst von diesem qual¬
vollen Leiden sofortbefreienkcmn.
Lehrer Tetzmann, Hamburg 3
Ansschlägerweg 2».

Bmthaser
empfiehlt

August kivnj68.

WMgkl
bester Qualität
in allen Preislagen.

8 . Ssllerstvllo,
28 Mottenstraße 20._

Nadorst . Billig zu verk. ein
gut erhaltener Ackersederwagen
mit 2 Stühlen.

I . Schumacher , Schmiedemstr.

tllllk -
, gM - II.

ImizeiilelüMe
I üis Llläere LlNtel u» ckiletdoäen
I - ur rLSikLlen Lsseitixunx ikrei
I l,eläsli srkvI ^ ivs vsrsueUtüLdeo,I vsräen in LUrem eiAsuMlutsr-I «ssexer »st «ll . sied eive Iiost«»sr«lo

kiodo 6«s soUten LiLdisoUeL vck.
s tltu - RLtsLnis (äes naturreinen

ULiLsektes eines eu äen Lasten
, ües Loten Leeres veoksen6en
! LnIss .inr >LU>ses )vllnnnsIcorLi »ev

2a iLsseo .VirkaßSN SieserLrode,Sie na niokts verxüiodtet , eine
kookintsressLnteUrosekare aber

I äleses svenso eiLennrtize vis
l SLllüksrvorrexsna .Littei iiarok-
! ans kostenlos bei . Der
I Lesitn Ser krobe nnck
I Lrosedaroksnninvloisn,
8 ssibstvsrLveitsitsnk 'LV
I ton noek llndorsoken - ^
I barenklutLsn stittvn.
I »Iotxsn >LniI!scI>»
18roxon - Impott - 6ere >!-
I«ckE, isffz (PMrtlns )!

snl! 8or »s V/. IL,

6sns,si-Vsrtrstsr:
8N00icst -UI8 L vo.
Lerlin -Krunsvslkl.

Automobile
vermietet C. Beseck«.

Für Damen, bei Störung ., w.
alle Mitt . vers. , verl. Sie sofort
mein alteingef. Mittel. Preis
L.80 Probe 1 .20 (inkl . Porto ).
Garant . Rückz . d . Betr . b . Richters.
Diskr. Nachnahmeversand durch
Frau S . Llrrrr , Breme « 13.

Täglich Bersaud vo« srischem
la Sys ^ AsI,
10 Pfd .-Postkolli I II III
erkl . Porto 6 .40 , 5.20 , 3.50
Karl Schmidt, Oldenburg,

Staustr . 17. Telefon 512.
Zu verkaufen ein an der Acker-

straße belegenes
Beisamlielnvohilhalls.

Offerten erbeten unter 8. 411 an
die Gxp. - . Bl.

Billige Hosen!
Zrvirnhosen 1,75 —3,80
Lederhoscn 2,25 —5,00 ^
Manschesterhosen

3,50 —7,50
Zwirnburkinhosen'

4,80- 7,60 ^
Kammgarnhosen

4,50 - 14
Buckskinhosen 2,25 — 9
Burschen- u . Knabenhosen

entsprechend billiger.
Jacken, Westen, Hemds,

Jumper , Kittel billig.
Bruns FMklager,

Ecke Haaren- u. Mottenstr.

»HA^ ss/s , r/ac --//oss

8MMUW
Lnvsi - t - l .smps.

Ppsis 1̂ 138. Llsgs r .pkobe
Wss >iIngtön -l. jctik -KeL.
m d. ff.

— -
erteile aufrichtigen diskr. Rat.
Schreiben Sie mir sofort, habe
gr . Erfahrg . Frau Hamers,
Hauuover . gr. Aegidievstr. 31.

» . « M » ». WU ! ..
SISonkurA i. 6r.

Aue b . Zwischenahn. Habe
50 Zentner beste

Heirate» Ne »W,
bevor über zukünft. Person u.
Fam . über Mitgift , Vermögen,
Ruf , Vorleben rc., genau infor¬
miert sind. Diskr . Spezial -Aus-
künste überall . Welt-Auskunstei
„Globus"

, Nürnberg . Viele frei-
will. Dankschreiben. Gegr . 1903,

Gut erhaltene eiserne Kiuder-
Bettstolle und Spiegel in ver¬
schiedenen Größen billig abzu¬
geben. Häunng str. 3 a . Markt.

SekveäclierustSlläo,
auch veraltete Fälle , behandelt
diskret u . ohne schädlicheMittel

L . HsrML » » , Apotheker,
Berlin , Neue Künigstr. 711.

Prosp . u . Ausk. gratis u . franko.

, Ilatlei'Milreii
mit Gebrauchsanw . Ver¬
letzung, ausgeschlossen. Pr.
4, 6, 8,10,12 Männer¬
und Frauenschutz. Katalog
gratis . Versand diskr.
Fra « Stelzer , Hannover S,!

Schlägerflraße 11.

Zahnwehtod,
indisches. Rezept, sicher wirkend.

H . Hitzegrad.

Iksvs Ssttoiil
hochfein roi , dicht Daunenköper,
großes Oberbett , Unterbett n. 2
Kissen zusamm . 12 K., Ilbschläf.
15 , 19 , 24 L - Bessere mit 17
Pfd . Halbdaun . 30 mit Dau-
nen-Oberbeit 35 mit feinst,
herrschaftl. Daunenbett 40
Nicht gefallend Geld zurück.
Verpack , frei . Preisliste von
Betten frei.
MMm
neue staubfreie Bettfedern , Pfd.
0,55 , 0,80 , 1,10 K., echt chines.
Halbdaun . 1,50 , 1,80, 2,25 F .,
Weiße Gänserupffedern 2,20
echt chines . Dannen 2,76, 8,30.
Proben frei.

SsttsN -Vorzsnktdsas
IVild» Süttirsr , »Vor! i. »VvstL

SVilnäsrsSir
Befreiung garantiert . Auskunft
umsonst. Alter und' Geschlecht
angeben. SoLvsiis L Oo .,Frankfurt a M . 322.

GichtohneGift!
heilt der bewährte Tee

„ Qjolpllrr -srilh
vielfach zusammenges. Naturbeil-
kräuter. HervorragendeWirkung.

Per Paket ^ 3.— zu beziehen
durch Hsrrnsirn Kspp,
_ Freiburg i. B ' gau.
Zu verkaufen das zu 2 Woh¬

nungen eingerichteteMa*L8
Nikolausstr. 8t Näh , das , oben.

kskrrSSer.
k'nbrili , an krivnte u. Häncklsr,

von AK . 54, — an.
rlldekörleile. L 'L
»epsrslureii. 'LLm
b' adrilcat , prompt unck billigstNlmsseliiileii
listsIoZ umsonst uns portokrel.

vuisbnrAsr b'LbrrÄäksbrilc
Zelnvslde " - k «8.

Vlljsdurg -Wslibeimerort.
Os Zr. 1896.

» »

s r
- DMWMW

2u^vv^el-kakrrLäer
älrsstt ab »10 IU» dl.
b'LbrUc von llü »0 »l sn

Stsrlcs Dourea -Ksster, r» Kenner, vsmeursäer,
? kompl. mit vumml
A 45tVlk . SSdtlc . S41 >»k . ,d — 5 cksdrs Osrsntis — ^
» IVieäerverlcsukergesuckt! «
^ VsrlsnZ . 8is

umsonst
MS Lstsloss" üb . kskr-

räcier,
^ WvM ksdrrsü-

teile , Md-
» mssckjnsn , kinäervvsgen , G
^ Obren u. Walken. *

r wZMM . »M r
« ksbrikgel,. Xlts Islcodstr. E
d 81/82 , kostk . 32 (krübsr 8
» krsrmlau ) . WO kescdten Sie meine neue §
A Adresse. ?
» » « » »» « »» » « » F» « » » » »

kurgsmevts,
angenehmstes, likörartiges Ab-
führnrittel in Fl. L 5 und 3 „B
in sämtlichen Apotheken.

Engros -Niederlage:
Seidel A Osntzkopk, Breme «.

Bruteies , schwarze Minorka,
abzugeben L20 ^ . Milchbrinks-
weg 51, am neuen Kirchh.

r»

k Z
v cv
^ ms

8 - 0
iK

2

o

^ ^ cv
aq o- «2^ «o es
rt ^
K <- -

LZ

abzugeben. Joh . Schumacher.

Vokimdln
Isdletten k'lrcon

ä 20 50 o rcroiLbi.
_ L. 4.— s .— iss77

K>»rvorr, «- Nkl« s IVIltt- I bei Scvvrok ».
»u»tLn«i«n b » 10 » rl » l S«»oUl «vM»»,
Oldenburg Oirkk -^ potkoko.
kismdurtz , -lltiortor - ilpotbolc
vüsseldork , Ilirkb - tcpotbsllo

Oi . ILoeli,
Tliiiioiion XIX SS4

Empfehle Bruteier von mehrs.
präm . schw. Minorka u . lachss.
Faverolles , Dtzd . 4 ^ (15 Si .j.
Habe 3 blntssremde präm . Hähne
neu eingestellt.
MoKH. Kormersckw.-<LH. öüa.

Isusonös von t-snclvvirtvn u.
Kswoi-bötl-öibvncivn

bsnatLS « sisuts ru istrow
grossen Vorteil einen llsutrsr
sssotor nnä äsnlren niobt äsr-
Ln, itm rvieäer sbLnsebsüsn
oäsr äurotl elesttrisoste Xrskt

2N srsetssn.
Oer Dsntnsr Notor ist äsr

msist vordroitststo , er ist
80 000 mal susgvMi 't nnä
400 mal prsmilvrl.

krsisjiston unä Xosten-
snsoblägs erkält man kosten¬
los äurok
Ksomotoi'sri - kÄbl' ilc vsulr

filisls Issünstsr i.

Holland:
Schiffshypotheken,
Zinsen 6 o/o, Beträge bis

100000 ^ disponibel.
Schiffsmotore«

„ Kromhout ",
20 — 28 - 38 ? 8.

zuverlässig, - weigern nie.
1 . Nordseevxeis.

Schiffs-»,lause etc.
M MiU MjliM

Telephon Nr . 476. _

k. iapkei »,
Oldenburg i . Gr »,
Nadorsterstratze 97,

Spryalgeschöst fiir piano -,

IMW Vj k
WUMmMe

riavch »t. L»t»r»r
m . ^ mvkvki .visl ŝ .sik'rlvuF r̂oi .LT'Lt. u.Kr

silln ^rreclrjcd«tr»»,S^ SerUa

Die A «skunstsstelle
derMohlfahrtsveremigung.

Moltkestratze 22,
ist an allen Wochentagen von

10 bi» 11 Uhr geöffnet.

u . Orchestrioll -Keparaturell.
Mietinstrumente.

Stimme «. Julvuieren.
Anfpoliere « v. Klaviere «.

Gebe ., gründlich in Staud ges.
Klaviere i« jeder Preislage

stets aus Lager.
Günstige ZahlungShedingunge«

Täglich Eingang und Versand
von frisch gestochenem
Roh - Spargel

zu billigsten Tagespreisen.
Versand nach auswärts unter

. Nachnahme.
VV ^ ULAS,

Kurwickstr. 36. Fernspr . 243.

Mukenmgen,
(Selbstfahrer ) fast neu . Au
schaffnugspreis 7SV billig
z« »erkaufe «.

W. Corde- , Haarenftr , 5.
BSrgerselde . Zu verkaufe « ei»

schön eingerichtet . Zmeisamilien-
wohnhaus mit grotzem schönen
Garte «, ca. 2x Schesselsaat.
Z« erfragen i. d, Exped. d. Bl.

Frauen ! Borficht!
Meine gssetzl . geschützten iapan.
NlQHSS -8 - Gvopk « » ,
extra stark , sind von überraschen-
der Wirkung L. Periodenftörun-
gen rc . Frau M . in B . schreibt:
„Der Erfolg trat sofort ein.

"
Garantieschein in jed . Sendung.
Preis bei Voreinsendung nur
5 Mark . Nachn. 55 Pfg . mehr.

A. Günther , Versandhaus,
Machtlos -Hönebach (Cassel) .

Beschwerden jeder
Art , Fluh . Regel»
störungeurc . Hilfe

_ diskret.
UV. Si1ur » »k« l8,

vorm . Apothekenbesttzer,
München , Nymphenburgerstr . 36

Oekoims leiden , -instlüsse
kkäNNop. krük- sitiAs

Scbvscborustsnds
naebveisdsr « rkolgrslodsdiskrete Lur okne 8törunZdurcd
m. beväbrt . Spssrlnl -Lrittsl.

V . Stuvurksls,
vorm , ^potbekebesitrer,

IMneben, WmpbenburKsrstr . 36

M MMU
'
UMI MvhqüvjrT

misq AZ, urtzsstZq spiK'vrps o,rc>Z , 'zavW x
Pirawq tvrvctvrxtz

ussahvaisq RatzvISuv; msuirm
pur Anlass ms Zvai 'usLuv/.T?
nk anbiH ZSläan rpoa , u>s uiu
ülsqwr(pj nk Zravxtz lpvu tzrs stpm
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